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HCERLETTM

l)as neue fahr hatte mit dersclben Verunsiche-

rung und Venvirrung bcgonnen, mi t  der das

alte geendet hatte . Und dieser l4 Flfl-erd schicn

cin ganz normale r  Täg zu sein,  b is d ie Wachen

auf den Türmen eincn'Iiupp Heimkehrer an-

kündigten.

Ein kaiscr l ichcs Banner f lat ter te im Herbst-

rvincl, clie Einheit dahinter hatte sich sorgfältig

zu Zu'eierreihen sortiert. An der Spitze ritten

einige jener Helde n,  d ie s ich schon vor Wehr-

heim und Gareth ausgcze ichnet  hat ten.  Doch

die Anf ihrer  dcs Trupps l ießen die Kuncle

schnell in die Stadt vorantragen: "Die Königin

i s t  he imgekeh r t ! "  odc r  "Roha ja  l eb t l "  und

schl ießl ich auch 'Al les wird gut  -  von nun an

geht es bergauf-I"

Und wahr l ich:  Neben Oberst  nun Marschal l
-,,\lrikvom Blautann und vom Berg ritt unsere

Königin Rohaja von Gareth in d ie Stadt .  I l lass

und ernst  schaute s ie aufdie erste Staci t  des

Reiches - und aufdas, was die Dämonenknech-

te aus ihr  gemacht haben.

Ganz Gar:eth,  so schien es,  h ic l t  chr fürcht ie Ich sage: Neinl  lch l . in  l i , rhaja von Garcth.

den Atern an,  a ls s ich die Königin mit  ihren Von Gareth!  Ich brn srolz JararLl ,  denNamen

Getreuen zum 13ürgerplatzvorderal ten Resi-  jener Stadt  zu t rascn.  i l ie  I 'cu ' iesen hat ,  dass

clenz aulmachte und dort  ihr  Pferd zt- rgel tc wir  uns selbst  zu hclrur ,  rcrstehenl  In d iesen

inz-wischen hat te s ich eine großc M.r l rJ. r , -  dunklen Zci tcn.  a l - '  dcr  Kaiserthron rvenkte,

menge gcbi ldct ,  ganz wie bei  der Ansprache stand Garetb stark un. l  5to lz inmit ten dcs

der Regent in Emers vor der Schlacht  um Ga- Schrcckens!  l )as sol l  ,1cnr I -and,  dem ganzen

reth und doch nicht  von Angst  und Zwerfe l  Reich ein Beispie l  sc in l

zerrür ter ,  sondern von lJoi lhung und Freude Garether,  Garet ier .  \ [ i r rcLrc icher-rv i rwol lcn

erfü l l t .  kämpf i :n,  um die Schrcckcn zur i ickzutre ibcnl

Wir  wol lcn kämpf-en,  um wieder zu unserem

altcn Lcbcn zurückkehren zu könnenl  Wir

r 'vol len kämplen,  um uns uncl  unseren Kin-

dern eine Zukunft in Frieden und Freiheit zu

sichern l  "

Mit entschlossencm Gesicht zog Kr)nigin Roha-

ja das Schr 'ver t  und reckte es in c las I - icht  de s

Praios: "Wir r.r'ollen kämpf!n, u.ie Gareth ge-

kämpft hat. Den Mut und den Kampfleist, den

diese Stadt  aulgebracht  hat ,  u 'erden Wir  ihr

niemals vergessen."

Und damit spointe sic ihr Pfcrd an und spreng-

te h inüberzurAl ten Residenz Fl intcrs ich l icß

sie e ine veru ' i r r te,  e ine jubclndc,  c inc sto lze

Mcnschcnmenge zurück.

G:rreth atmet auf ,  denn endl ich hat  rv iecler  so

.r tu 'as wie \ rer t raute Normal i tüt  Einzug im

Herzen des Rciches gehal ten.  Sei t  mehreren

Generat ioncn s i tz- t  d ie Fami l ie von Gareth auf

dem Thron des t r , l i t tc l rc iches,  nur unterbro-

chcn c lurch c l ic  L lsurpat ion des Ansu' in von

Rabenmund vor nehr a ls fünlTehn Jahren.
Und Gareth er innert  s ich der Herrschaf t  des

Rabenkaisers nur a l lzu sut  Clcradc in c iner

Zei t ,  in  der s ich die Gerüchtc um elnen ne uer-

lichen GriffAnswins nach dcm 
-I'hron 

verdich-

ten,  is t  d ic Kapi ta le f roh,  dass eine von Gareth

dre Krone für  s ich bcanspruchen kann.

I)enn Gareth liebt Ansu'in von R:rbenmund

nicht.

uDcr rabenmäul igc Usurpetor  uar zurückge-

kehrt  und Gareth cr lcbtc u ' ie schon einnal

e ine Zeit der blutige n lie rrschafi: Nicht nur, tiass

clcr Rat cler Heltle n, entstandcn noch in den 
.I.a-

gen der Rcichsrcgent in und zun Schutz-e dcr

I {a isermetropolc,  ar . r fgeläst  und v ic lc sc incr  t rcu-

cn I,Iitglicder von Ansu'ins Schcrgen unter Fiih-

rung clcs Hunclsfotts Luclege r r,on R:rbennrund

verhat iet  lvurc le n.  Ncin.  solor t  n;rch scincr  An-

kunt t  l icß dcr a l te I labenmurr l  a l lc  noch ver iüg-

baren l -ebensmit te l reste beschl : rgnehncn, dami i

sc ine TJant l langcr s ich c l : r r ; rn l rbcn konnten,

rvährcnd im tieflsten \\iilter riic \lcnschen rin;1s-

umher er l iorcn und vcr l tun,r .  cr te n lch gcbc zu,

anch ich hat tc tür  c incn Au, lcnbl ick d ie I iofL

nung gehäbt,  c ler  Rabenmurtr l  r i  r i rc  rvc lchcr

auch immer geartetcr I-xLlnc .1cr (iätter entsprun-

gen -  ge kommen in der Stunt lc  . lc t  Not)  urn zu

hcl f in unr l  das Reich zu eincn t )och u ' ie tör icht

\ \ :ar  es von mir ,  an drs ( l r t te zt r  g ler tbcn,  u,enn

nur kurze Zeit vorhcr clic I).iLno nen um dic Staclt

gelLogen \ \ 'arcn. . .<

ßer icht uon Dorgnl'I't.r.;se|, l'l,i;r /r.i Neun Ar:gen

Dis Rüchhshr dn Eiintgin
qin tsrridrt dss Bannunägms (cilbrr ü0n l)0hrnamt

Schl ie l l l ich lächel tc c l ic  I {önig in zuversicht l ich

ein [ ,ächeln,  das dcn Sieg t lcs Reiches über

dic Finsternis u'ieder in gre irl.rre N:ihc rückte.

Sic hob die Hand, um St i l le  . ' inzutbrdcrn,  und

das letzte lc isc N{urmcln cr : t r rb

"Bürger GarethslVol l  Zu c i i . : l  uncl  Sorgen s ind

cl ic  Zci te n,  in dencn s i r  l t 'bcn Kr icg,  
' Ibd,

Verderbnis rv i r  c lachtcn in c len Ietz. ten Iah-
ren,  a l l  d ies läge hintcr  unr \ \ ' i r  d i rchten,  d ie

F' insternis rvürdc s ich zutr ic . le n gebe n mit  dcm,

was s ie verschlungen hrt  \ \ ' i r  hot l ten,  c las I -c id

hüt te c in Ende "

Die jungle Königin h i tLt  rnrrc uncl  schautc in

d i e  Ges i ch t c r  c l c r  \ l cn . ch .n

"Doch das Leid hat  kcrn l :nde genommen.

Wir  l lehen zu de n ( ] i i r t t  n um Hi l fe in d iescr

Zei t  der Not Doch n c:  . int l  s  i r ,  dass n ' i r  uns

nicht  selbst  zu hcl lcn r  . ' r  . t r  hcn i  Wtr  s ind wir ,

dass  w i r  d i e  Uncn . l l i ch .n  m i t  unse rem Le id

behe l l i gen  müsscn i  S ln , l  r i  i r  denn  K inde r ,  d i e

sich rauf-en und s cr l r . 'n , l  nrch Hause laufen,

damit  Muttcr  Roni l r . r  cr  schon r ichtc i

w 6amh untn dsm Bannn dss nf,bsn

.f"tk

w
, Ic l r  befänd mich zu der Zei t .  c la das Flccr  Ansn, in von Rabenmnnt ls nrch ()areth zog,

ebenlal ls  noch in dcr  Kr isermetropole.  Die Schlacht  in c ien \Volken het tc uns al le dort

überrascht ,  und nur c len Göttern is t  es zu verc lankcn,  dass ich über lebtc \ lc ine schq'erc

Ilcinr,vunde musste ar.rskuricrt'"r,erden,',r.'as nur leidlich gcleng, da die Lebcnsmittel hnap-

pe r uncl das Wetter von 1ag zu Täg k:ilte r wurde

lrs s 'ar  v ic l  Zci t  vergangen, sc i t  Königin Rol-ra ja Gareth gen Rommilvs r  cr l r rssen het tc

und es mehrren s ich dic Gcrüchte,  c lass s ie beim Kampl r - r rn den l {otrcnstc ln ocler  Rorn-

mi lys selbst  gel : r l len n 'ar  Bald schon kamen uns die n 'c l rge n ' lhge rn Et i i - r ,1.  rn dcneu s ie

i ndc rKa i sc r s tad t , qe r , r ' e i l t u l duus l { o f l nungundZuve rs i ch tgcgchcnh i r t t . . u  j ee i n i c rnc r

Treum vor cin kurzer Hof'fnungsschinliner vor der endgtiltigcn uLrrl r r\ rgu':ihrenclerr

dunl i len Nacht,  d ic kommen n'ürc le.

Unddannhö r renu , i r , dassvonNor t l e t r , vondcuRu inenvon \ \ i eh r l r c im  c i L rHee rka tn :

kaiser l iche Sol t latcn,  Söldler ,  Lancl lvchrcn,  Freihei tskärnpf i r  -  c inc LrLr l ic  Strc i tm:rcht ,

c l ic  d ic \Vi lc lcrmark hat te c lnrchqueren können uncl  s ich nun zu uns . l r r rchschlug Wir

hört , :n,  dass c lcr  Reichse rzmarscl- ra l l  l ,eornar vorn l3erg die 
' l i 'uppe 

t r  rn t i i  h r tc .  t loch auch

cl : rs B:rnncr c ler  Rabenmunds,  e in ige Roldr iancr und gatrze Säldncrhaule ' r ' r  untcr  c lc l

ver lemten [ , r . r t isana von Perr icum h:r t tcn hier  zueinandcrgciut t r ]cn K. i r tc  Frage:  Mehr

E, in igkei t  uncl  Zusammcr-r l ' ra l t  i iber  pers<inl ichc und pol i t ischc ( ] rcnzcn hin; tus h:r r t t :  in

dicse i r  rv i r ren Zei tcn nicm:rnd dernonst t  icr t .

So kam Ansuin von Rabenrnund in c l ie Stat l t . .

--aus den Wrhörprotortoilen Rittcr Aluatts uon Unterallcttissen, Rote it;t I ) tt n-ite ;btsuttn uon

Rnbenrntnds, in de n Ker/pr geu,otfen zu Ronmtilys rtttch Schdndbot-icha.fi
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Tm Zarhsn dn 6ans
Qin tsnicht dsg Bannertrdgsrs @rlbur uon Xlohrnamt.

Dit Pdrnung uon frommilqr
Unter Königin Rohaja gelang es uns noch vor

dem Thavia-Mond, zur Fürstin Darpatiens Ir,

megunde von Rabenmund durchzubrechen,

die sich mit den Ihren auf die belagerte Feste

Hohenstein zurückgezogen hatte. Offensicht-

lich waren jeder Mann und jede Frau entschlos-

sen, nun, da die Königin wieder da war, das

Schicksal unserer Heimat zu wendcn Auf dem

Flohenstein reichten sich Königin und Fürstin

schließlich die Hände und bereiteten die Be-

fieiung von Rommilys vor. lJnsere Gemüter

hoben s ich noch einmal,  denn die Rondra-

Kirche unter dem Schwert der Schwerter, Ayla

von Schattengrund, verband ihre Kräftc mir

den unseren Selten habe ich die Geweihten in

Rot und Weiß so willkommen geheißen wie in

diesen Tägen.

Am 8 Tiavia gelang es uns schließlich, Rom-

milys mit den vereinten Heeren zurückzuneh-

mcn. Ich weiß nicht, was die Gefolgsleute des

Asmodeus trieb, die nicht nur die Stadt in bru-

talem Griff hielten, sondern sich auch nicht

scheuten, gegen die höchsten Geweihten an-

zugehen.

Der schl imrnste Augcnbl ick d ieser Schlacht

aber war sicher jener, als ein Flammenstrahl

aufdas Schwert  der Schwerter  zuschoss und

sie auf der Rondra ungcfälligste Weise am Lc-

ben geflihrdetel Die Gerüchte um den Tod des

Schwertes der Schwerter aber, so kann ich be,

zeugenJ s ind fa lsch.  Dass die Erhabene der

Rondra-Kirche heute noch lebt, hat sie einzig

und allein ihrem treuen Leibmeister, IJcurian

von Quel lensprung, zu verdanken. Der be-

reits mehrfach verwundete Mann erblickte den

zaubernden Magier zur rechten Zeit und warf

sich vor seine Schutz-befohlene ein Opfär,

dem die Kirche der Leuin noch lange geden-

ken wird.

Der Königin und dem Schwert der Schwerter

gelang es, Asmodeus von Rommilys zurück-

zudrängen und in Rommilys einzuziehen

unter welchem fubel  der Darpat ier ,  d ie dort

sei t  Monden auf  Rettung harr tenl  Und wie

glücklich waren wir, als wir den Tempel der

Herrin Tiavia, den höchsten der Kirche, un-

berührtvorfanden. fJnsere Verluste allerdings

waren hoch.

Königin Rohaja entschloss sich später, gemein,

sam mit dem Schwert der Schwerter im Süden

Garet iens auszuheben, was noch auszuheben

war von Seiten des Reiches wic der Rondra-

Kirche Die Verteidigung der Stadt ließ sie in

den Händen der Fürst in,  des Marschal lsAlr ik

vom Blautann sou'ie der Helden von Gareth

zurück.

Doch zunächst entsandte sie Boten zu Answin

von Rabenmund, von dessen Gr i l f  nach der

Macht wir  unterdessen gehört  hat ten.  Zum

zweiten Mal  wol l te der Verräter  nach dem

Thron grei fen,  und das in Zei ten wie diesen!

Die Königin forderte den Raben aul, sich ih-

rcm Befehl  zu unterste l len,  so sagt  man.

Als von Rabenmund sich weigerte, Königin

Rohaja zu gehorchen, schloss dic Fami l ie ihn

aus ihrcn Reihen aus.  Ob das Gerücht  wahr

ist ,  dass auch die tavia-Kirche ihn gebannt

habe, weiß ich nicht  doch vcrdient  hät te er

es al lemal ,  sage ich!

Dic Pelugerung dm Traoia.Stsdt
Tm Bo ron  z ( , gen  s i ch  d i e  Be lage rung : r i nge  um

Rommilys wicder enger. Einen solch frühen

und harte n Winte r  wie in d iesem f  ahr habc ich

mein Lebtag nicht erlebt, und auch die alten

Rommilyser sagen, dass der Herr  Fi run es mit

d ieser Stadt  sel ten so arg gemcint  habe. Tod

und Verderben lauerten in den Straßcn, daz-u

die unerbittliche Kälte und die Schwäche, die
von den Menschen Besitz ergriffen hatte wir

glaubten uns wahrhaftig fast von den Göttern

ver lassen.

In dieser finstersten aller Stunden stieß Köni-

gin Rohaja mitAyla von Schattengrund Mitte

Hesinde wieder zu uns vor und kämpfte sich

durch den Ring der Belagerer - und wir schöpf-

ten neue Hoffnung.

Doch wahrhaft gerettet hat uns die Herrin Tia-

via. Denn dank ihr darbten die Söldner des

Feindes vor den Mauern bitterlich, während

wir immerhin unsere Rationen aus den Tem-

pel holen konnten.

Und so geschah schließlich das Unglaubliche:

Immer mehr Söldner, kaurn mehr aulrecht ste-

hend und mit Erfrierungen an den Gliedern,

liefen zu uns über und schwächten die Reihen

des Feindes.

Der Segen der spendenden Göttin mag sanfter

sein als der manch anderer der Zwölfe, doch

ist  er  genauso machtvol l  wie der des Herrn

Praios oder der der Flerrin Rondra.

Die Zwölfb scien gepriesen!

Im Tsa-Mond schlielllich gelang es, Asmode-

us' Tiuppen endgültig zu zerschlagenl Köni,

gin und Erhabene riefän dazu auf, endgültig

das |och von der He iligen Stadt abzuschütteln

und das taten wir. Auch dieser Kampf kostete

mich viele Frcunde, die ich lange beweinen

werde.  Doch auch die Hohen des Reiches

müssen'lrauer tragen: Die Fürstin Irmegunde

von Darpat ien is t  vor  den Herren Boron beru-

fen worde n. Verbissen hat sie gef-ochten und ist

l u r  l n re  F l e rmd ts tad l .  ges to rb ( : n

Rommilys ist frei, auch wenn sich das Antlitz

dieser Stadt fast ebenso verwandelt hat wie das
von Gareth

Der Kr icg hinter lässt  auch hier  seine Spuren.

die d ieses Schicksal  mi t  uns te i l te,  Mei len wei t

zu Fuß mit uns durch die Schneewehen stapfte

und an Fourage heranbringen ließ, was sich

f inden l ieß Doch wie raubt  man dem gel icb-

ten Land das,  was seine Bauern selbst  zum

Lebcn brauchenl  Unser e inziger Trost  war,

dass,  wenn wir  n icht  nach Gareth kämen, d ie-

se Bauern ganz andere Entbehrungen erleiden

müsstcn als nur den Hunger.

Voll Schre[ten aber begriffen wir, dass rvir

nicht clie ein'zigen waren, die versuchten, trotz

Eis und Schncc das Land zu durchqueren.

Doch jene, die wir trafän, scheuten weder Frost

noch Hinde rnis: Die Gebeine der Toten erho-

ben sich und stapften nie ermüdend und gegen

die Kälte gefeit durch das Land.

Noch schauriger aber war de r schwarze Staub,

der sich auf den Schnee legte. Wie der sichtba-

rc Schleier  des Todes verunrein igte er  das wei-

fle Land. W'ir wussten nicht, woher der Staub

kam, und wir fragten auch nicht. Aber viele

munkel ten,  dass es dcr Hauch des Verderbens

sei ,  der uns krank machte und tötete und s ich

auf unsere Seelen drückte.

Oer )Langr Sarrch iluf 6arüh
Wo man hinsah, erstreckte sich Eis und Schnee.

Allein die dunklcn Rauchfahnen und Lager

erhoben sich als graue Flecken aus dem Weiß

Wir marschierten Anfang Phex nach Gareth,

denn das Wetter hatte sich kurzfristig verbes,

scn.

Doch wankelmütig, wie der Herr Efferd nun

einmal ist, rief er Firun zurück und die Kälte

kehrte wieder ein. Doch für uns gab es kein

Zrr ick.

Unser einziger Tiost war die Königin Rohaja,

Aventurischer Bote - No. I16
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Vor dsn $auein oon (darrth

Am 12. Phex erre ichtcn wir  Gareth und schlu-

gen bei den Avesfeldern östlich der Stadt unser

Fleerlager auf. Nach dem langen Marsch tat es

gut, wieder in der Zivilisation eingetroffen zu

sein, obwohl auch in Gareth Nahrung, Feuer-

holz und Kleidung schmerzhal t  rar  waren.

Doch die Bürger der Stadt  kamen in Scharen

und teilten mit uns, was sie entbehren konn-

ten.  Vic le schlossen s ich uns an,  obwohl  s ie

sich te i lweise nur mi t  e inem Knüppel  ode r  e i ,

nem Dolch bewalfnen konnten. Besonders aus

dem Südquartier be kamcn wir lJnte rstützung)

denn dieses Vier te l  befand s ich immer noch

im Aufistand gege n den alten und neuen fJsur-

pator.

Schlatht um dir Erone
Scl ten habe rch so v ie le tauscnd Menschen so

still einander gegenüberstehen sehen wie auf

den Avesfeldcrn vor Gareth. Nicht nur, dass

hier die rechtmäßige Thronerbin gegen einen

lJsurpator kempfte; nein, hier strittcn heute

aufbeiden Seiten Garether gegen Garether Ge,

meinsam hatten sie in dcr Schlacht in den Wol-

ken gcl i t ten,  nun würden s ie gegeneinander

antfeten. Kaum einer, so schien mir, war noch

bei Kräften ausgcze hrt vom Winter und dem

Hauch des Verderbens. Hier standen sich z-wei

Hcere gegenüber,  d ie schon zu Beginn wie

gcschlagen wirken mussten.  Einzig in dem

Banner, das ich trug, fand ich noch Halt und

Kraft

Dann sprach die Königin zu uns,  und was s ie

sagter  säte Zuversicht  in mein Herz:  "Es gibt

kein unabwendbares Schicksal, kein Aufgeben,

kein Verzagen Die Götter sind mit den Muti-

gen!"

Und wir antworteten mit pochenden Herzen

aus tausenden Kehlen:  "Für d ic Königin l "

Dann schal l tcn die Hörner,  d ie d ie Schlacht

um G:ireth einleiteten. Auf beiden Seiten leg-

ten Schützen an und cnt l ießen ihre tödl iche

Gabe in den Himmel Vielen lehlte es an Schil-

den und Rüstungcn,  und so war der Blutzol l

berei ts  hoch.  Doch Rohaja zöge r te n icht  und

entsandte die Rei ter  in d ie Schlacht ,  d ie unter

Answins Hellebardiere fuhren wic dic Sch nit-

tcr in den Weizen

Unsere Landwehren aber hat ten nicht  mi t  der

fatalen Kombination aus Schwert- und Piken-

kämplern gerechnet, gegen dic sic sich stellen

rnr. lssten,  und so brachen ihre Reihen schl ieJJ-

l ich t rotz taplerer  Gegenwehr zusammen.

Gegen Mittag drohte uns ein abruptes Ende,

als zwei  Banner zwergischer Armbrustschüt-

zen unter Bergkönig Gilemon ausrücktcn und

einen entsetz l ich großen Antei l  der Rci tcrc i

unter der Kdnigin zusammenschossen, als wäre

sic Freiwild

Doch Rohaja gelang es trotz der Bedrängnis,

d ie Uber lcbcnden aus c ler  Fal le herausz-ufüh-

ren,  d ie ' l iuppen zu sammeln und erneut  ins

Feld zu führen.

Oie ushrs ßürhhrhr des Eaisns
Was dann geschah, is t  n icht  mehr und nicht

weniger a1s ein'Wunder des Herrn Praios. W'as

vie le crhol f t  und erbeten hat ten,  geschah an

diesem 15. Phex des |ahres -3 5 nach Kaiser Hals

Krönung: In der Stundc der großten Not er-

c ignete s ich jener Augenbl ick,  dcn uns die

Götter schenkte n: clie Riickkehr des Kaisers.

So unwirklich, wic nur ein Alveraniar des Herrn

Praios cs vermag, und doch so wirk l ich u, ie
jeder ar-rdere , de r unter uns ritt, erschien Kai-

ser Hal  in der Stunde der Entscheidung auf

den Avesfildcrn vor Gareth und setzte sich an

die Seite seiner Enkeltochtcr, der zukünftigen

Ka i se r i n  Roha ja  von  Ga re th .  D ie  zog  i h r

Schwert und vereinte die I(ämpfenden unter

dem Königs- und dcm Kaiserbanner des Rei-

ches,  so wie cs sei t  über e inem Jahrzehnt n icht

mehr dcr  Fal l  gewesen ist .

Mi t  b l i tzendenAugcn sprach Königin Rohaja:
"Dies is t  d ie Stunde, in der Gareth cndl ich

wieder Fr ieden f lnden s i rd I  Dies is t  d ie Stun-

de,  rn der d ie Fami l ie von Gareth c len Thron

des Reiches Rauls r ,er te id igen wird!  Dies is t

die Rückkehr des Kaisersl '\ul, in die Schlachtl

Zum Siegl"

Aufwe ißen Rösscrn ritten ClrolJvater und En-

kel tochter  nebeneinander d ie Reihen der Rei-

ter  aus Süd-Garct ien und Almada ab Und

kaum hatten die Erstcn dcn zurückgckehrten

Kaiser erkannt,  zei r :hnctc s ich c inc solch un-

gläubige, wilde F-reude auf den Gesichtern der

Rci ter  ab,  wie kein Feldherr  s ie je rvreder in

den Augcn se iner Getreue n erbl icken würde.

f)er Kaiser war zurückgekehrt, um die Kaise-

r in von seinem Blut  zu untcrstützen.  In d ic-

sem Augcnblick hofften u rr nicht mehr aufden

Sieg,  u ' i r  bctcten nicht  mehr für  e inen Sieg,

nein, wir wusstez, cler Sieg t'ar unser!

Der alte Herold ließ sein Horn erschallen, wic

es sei t  achtzehn lahren nicht  mehr im Mit te l -

reich zu hören gewesen u'ar: Das Signal Gott-

kaiser Hals,  de s von den Göttern als e inen der

Ihren anerkannten Sterblichen, wehte über das

Schlacht lä ld und r iefzum lctztcn Sturm auf ,

b is e in ver i r r ter  Bolzen den al ten Herold t raf

und er  mir  sterbend, abcr er iü l l t  von Gl i ick

und Zuversicht  in d ie Armc sank.

Uberal l  verbrei tete es s ich wie ein Lauf feuer:
"Wie die Legenden es vorausgesallt haben: Dcr

Kaiser kehrt  zurückl  "

Die Rei terei  fuhr auf  den Feind zu wie c in

Wirbelsturm, der Bäumc zu Boden schickt

Und tatsächlich erreichte diescs g<ittliche Wun-

der d ie Herz.en v ic lcr  unscrcr  Fcinde,  d ic e inst

unter  Kaiser I Ia l  gedient  hat ten.  Denn wäh-

rend Rohaja und die Hei lsgestal t  vorne die

Schwerter zogen und voranstreckten, gellte aus

unseren Reihen der leurige Angriffsschrei: "Für

Kaiscr  und Königin l"  und "Dic Rückkchr dcs

Kaisers!"

Die beiden l {e i terheere donnerten aufeinan-

der zu,  das hel le Horn mit  dem Signal  des

Kaisers gel l te durch den I -ärm L)ann aber ge-

schah <las u 'ahre \ \ 'under:  L) ie ( )o ldene Lunze

hob die langen Wallen und Iührte die Pferde in

einem Bogcn nn uns vorbei l  \Vährcnd Kaiser

I la l  und Kölr ig in Rchaja u 'c i ter  r ,oraugalop,

pier ten.  unrunclctcn uns c l ie l -e indl ichcn l {e i ,

ter  und.grben so c lcn \Veg aul- r las Zcntrum von

Ansrvins Armee voL dcm Fclclhcrrcn hiigcl fr-ci.

So tilgtc die Gollr ne Lnnzc I-comars Vernt uncl

bekanntc s ich zu i t r rer  
' l icr rc 

zn I {a iser Hal

und I{öniein Rol-raja

Unsere I i r : i l te  schicnen s ic l i  socLrcn vcrdop,

pel t  zu habcn.  uncl  bct lügelL prcschtcn rv i r  I 'or ,

an ,  au fdas  Zen t rum r l c r  ens l i nschc r r  I - i n i c

zu  Unc i  d i ese r  \ i o r s t oß  h i c l t  n r ch t  i nnc .  nc i n ,

t l ie  l i i rn i .g in kämpftc s ich mrt  c lern l ia iscr  uncl

c in igen ihrcr  u.ackersten Hcl t lcn bis zu c lem

I labenbannet aui tAnswi n s Feldherrcn-FIü gel

c lurch,  r 'o s ie c lcm 
' I 'hronräubi  

r -  c lcn 
' I i rc lcs,

strc ich versetzen u,ol l tcr

Dcr l{ampf dei Kaircr
I )er  zurückgekehrtc Kaiser F{al  hat te in c l ic

Schlacht ,  c l ie. las Schicksal  c les Ncucn Rei ,

t  h t  .  t  n 1 . s h s l , l . n  . o !  l r e .  e i n g e g r i  I  l i  r  r .  I  n  e i  -

ncr  Aureole aus Gött l ichkei t ,  d ic an das

gleißer-rdc Licht cler alveranischen Ge filcle

" c m , r h n t ,  .  s c l r  r i t  t  e r  . r r r  l - d e n  T h r o r r r . i u h c r

Answin von Rabenmund zu,  e i r - r  s t rahlen-

des Schvvert in cler Iiand l)er alte R:r'ncn-

muncl :rber stelltc sicjr nit dcm Kaiserschr.vcn

Si ip ior t  vor  c lern Kaiscr  auf ,  c le n noch im-

mer cLc glc iche Clrazie uncl  Schönl-rc i t  z ier-

tcn rv ic d i rmals,  a ls er  im fahr 17 FIal  in de n

bornischcn Wülc lcrn verschrvunden u 'ar

Ansn'in r.r'ar clie }-lrrcht deutlich :rnzusehen.

doch u eichen wol l te e r  d i : l rnoch nicht
"Grb aul ,  Ansrv in.  i rn Namcn der Götter l " ,

beschg,or Kr iser I le l  sc incn Fcincl  und Ri-

valen.  c loch dicscr  gab s ich bis zum Ent le

vcrbisse n:  "Neinl ' ' ,  r ief i ler  a l te Rabcnmund,

und so st ieJ l  ihm dcr Kaise r  c les Schq er t  in

den I-erib

Doch c jer ' I ' l - r ronr: iubcr rvar n icht  berei t ,

a l le in in den 
- Ibd 

zu gchen, uncl  so ramrntc

er - obr'vohl län.qst gerichrct rlit letzter

I i raf i  Si lp ion in des I ia isers leuchtcndcn

Körper-  I ) ieser aber löste s ich vor r lc l  Au-

gcn Ansu' ins : ruI- ,  c lerrn c l ie Göttcr  n:rhmen

I(aiscr  I Ia l  nech Alveran

Ansg,in von Rabenrnund aber starb rnit ciem

P' l ick e ines Gel : iutcr- tcn,  drs ( lcs icht  b is

zulctzt  dcm entrücl ienden K:r iser  Hal  zu-

geu'antlt,

-tur ErttruiitJbn det Chronict Rohaje, r/rr

/1ü nft i ge t t C e s c h i c h t -r., t lt r t i b u n g d c.; N e u e n

Reiches, Rnhja 1028 l)F

O.n SchuarzcOruche
Dann aber wurde es plötz l ich dunkci ,  a ls habe

die Gegenu'ar t  Borons überal l  d ic Macht c les

Praios zurückgedr: ingt .  Denn obu'ohl  es Mit -

tag war, i,r'irkte die \['elt wie in eine verhäng-

nisvolle Dämmerung getaucht.
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M I T T E L R E I C H  /  N O R D M A R K E N
Unw i r k l i che  Scha t t en  übe r l age r t en  das

Schlachtfeld. Stille hielt Einz-ug, als sei dies

der friedlichste aller Täge Der östliche Hori-

zont  aber war mit t lerwei le von schwarzen

Sturmwänden verhül l t ,  d ie rasend schnel l  nä-

her kamen. Schon bald fühl ten wir  uns wie in

einem Thlkessel  aus f insteren Schwaden, in

denen Gesichter auftauchten: sich stets wan-

delnde,  schreiende, s ich windende menschl i -

che Gesichtszüge.

Ich sah Schatten aufdem Schlachtleld umher-

huschen und einen Wimpernschlag später wic-

der verschwinden. Dunkler Staub löste sich

aus dcn Totcn und sammelte s ich zu k le inen

Wirbeln grauenhafi ve rzerrtcr Fratzcn. Maden

erschienen für den Bruchteil eines Herzschla-

ges auf Kleidern, Wallen, Gesichtern, nur um

gleich wieder zu verschwinden. Skeletthände

brachen aus dem Boden hervor

Dann nahten Krähen, und vor ihnen floh die

Herrschaft über meinen Gerst und meine Ge-

danken. Ich wusste nicht, wie mir geschah,

und was von dem, das passier te,  meiner Ein-

b i l dung  en t sp rang .  D ie  A lp r räume  ve rgangc -

ner Schlachten sprangen mich an und rangen

mich nieder, raubten mir Atem, Kraft und Ver-

stand.

Schl ießl ich kam der Schwarze Drache. Ich

roch Fäulnis, hörte das Klappern von Kno-

chen und das Pfbifen von Wind in einem ver-

fäulten Brustkorb. ICilte überkam mich. Es war

wie das Auge eines Sturms, der sich auf dem

Schlachtfeld zusammengezogen hatte und des-

scn Zentrum über dem Feldherrenhügel tobte,

wo e s zur letzten Konfiontation der drei Kai-

ser kam.

Finstere Blitze gingcn auf dem Schlachtfeld

nieder und schwarzes puls ierendes Leuchten

schwemmte mein Bewusstsein fbrt. Ich u'eiß

nicht, was dort vor sich ging, ich erinnere mich

nur,  dass ich s icher wusste,  dass das Ende ge'

kommen war

Andcre e rzählten mir, e ine riesige Gestalt habe

sich im Mittelpunkt der Schlacht erhoben, habe

tr iumphierend geschr ien und dic Flügel  aus-

gebreitet umgcben von LIntod und Verwe-

sung. Es sollen einige taplere Recken gewesen

sein, die einen Weg gefunden hatten, den Dra-

chen zu vernichten, so endgültig, dass nicht

einmal die Nieclerhöllen ihn noch aufnehmen

werden. Als s ich der Wahnsrnn um mclnen

Geist  l ichtete,  nahm ich entsetzt  wat dass ein

Inf-erno aus Knochensplittern, Stein, Erde und

Holz durch die Luft fbgte und eine Spur der

Verwüstung zurückließ. Im Auge des Sturms

lichtete sich die Finsternis, und ein Kraterwurde

frcigegcbcn, in dem nur noch wenige Men-

schen am Lcbcn bl ieben -  und r ingsumher

land last  jeder den Tod.

Answin von Rabenmund ist nicht mehr, und

wir fürchteten das Schlimmstc für Königrn

Rohaja und den zurückgekehrten Kaiser Hal

Von Letzterem sagt man, er sei von Praios wie-

der entrückt  worden, denn seinen Leichnam

fänd man nie.  Königin Rohaja jedoch war am

Leben -  nur knapp zwar und schwer verwun-

det, doch lebendigl

'On 
s9ieg dn Eiinigin

Die Schlacht der drei Kaüer war geschlagen. Der

Drache des Untodes ist vernichtet, das Unheil

von unserem Reich abgcwendet. Gareth be-

grüßte die Seinen mit fubelschreien, Festgela,

gen und Glückseligkeit. Königin Rohaja hatte

gesiegt  und würde regierenl  Gareth is t  nun

wieder frei wie ehedem, das Reich kann sich

dem Kampfgegen das Kroppzeugwidmen, das

sich auf  seinem Boden eingcnistet  hat .  Zwm

ersten Mal  sei t  e inem fahr scheint  wiede r  d ie

Sonne in den Herzen der Menschen.

Natürlich gab es auch Tiänen. Welche Opfer

hatte dcr Kampf um die Krone, mehr noch

aber der gegen den Schwarzen Drachen gekos-

tet? Man sagt ,  v ie le der Seuchen, d ie in den

letzten Monden Garetien und Darpatien heim-

gesucht hatten, seien von dem Alptraum-Dra-

chen  gesand t  u  o rden .  Man  seg t .  e i n i ge  wcn ige

wackere Helden hätten das Reich, wie wir es

kennen, davor bewahrt ,  zu einer Domäne des

Untodes und des Schreckens zu werden. Die

kommendcn Monde und fahre werden zei-

gcn, wic grof3 der Sieg war, den wir hier errun-

gen haben

Ich t rauere derwei len um die Gefal lcnen bei-

dcr Scitcn und bete für ihre Seelen. Dann aber

werde ich mich erheben und werde jubeln,

denn Königin Rohaja wird dieses Reich in die

Zukunft führen.

Ein Kaiser wird auf den'fhron zu Gareth zu-

rückkehren

Lange lebe Kaiserin Rohaja von Gareth!

falft / mu

Dodmrrher X)arhflthtn. X)hei rore ßlF

Garuthn sllsnthslbsn
Vom Qmzug dn ßsirhguerusltung nflrh qlsnuins am GruBsn lFluss

Erp,NrzrN.q.. Beschaulich und ruhigwar das Le-

ben einst in der Herzogenstadt am Großen

Fluss - doch scheinen diese Zeiten den Elen-

vinern bedenklich lange her. Seit Nordmar-

kens starker Herzog im Inger immmond 1027

BF zum Reichsregenten gekrönt wurde, ist in

Elenvina scheinbar n ichts mehr wi  e zrwor.

Reichskanzlei, Schatzkanzlei und Reichsge-

richt sind mehr schlecht denn recht in Teilen

der Herzogenburg Eilenwid-über-den-Was-

sern,  e iner Pikenierskaserne und mehreren

Mietshäusern untergekommen, doch die eben-

fails nach Elenvina übergesiedelten Schreiber,

Kanzleibediensteten und wahre Florden von

Flücht l ingen br ingen die Stadt  schier  zum

Bersten.

Einige der Neuankömmlinge kampieren gar

in Zelten außerhalb der Stadt, und in den Gast-

häusern ist auch mit Gold und guten Worten

kaum mehr ein Bett zu erhalten
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Damit dies kein dauerhafter Zustand werde,

befahl  Seine Kaiser l iche Hohei t ,  e in neues

Kanzleiv ier te l  zu planen. Mi t  den Planungen

betraut  s ind Baumeister  Pal ladiosch Sohn des

Vitrufax, der bereits beim Bau der Hcrzog-

f  ast-Gorsam-Brücke mitwirkte,  und Baumei-

ster in Sel inde Neidenstein.  Die standesgemä-

ßen, großzügigen Gebäude sollen in den nächs-

ten sechs Götterläufen außerhalb der bisheri-

gen Stadtmauern Elenvinas errichtet werden.

Während dic ersten Zeichnungen bereits vor-

l iegen, schwel t  e in Stre i t  aufder Feste Ei len-

wid:  Es heißt ,  dass Reichserzkanzler  Hartu-

wal vom Großen Fluss und |orgast von Schleif-

f-enröchte, Illuminatus der Lichtei Elenvina,

uneins seien über den recht l ichen Status des

neuen Viertels Der Erbprinz fordere, dass das

neue Kanzleiv ier te l  auf  der Südsei te des Gro-

ßen Flusses,  aul lerhalb der Jur isdikt ion der

Elenviner Stadtverwaltung, liegen und die Frei-

heiten einer Reichsstadt genießen solle. Genau

dies trachtc forgast, dcr das Kanzleiviertel öst-

l ich der Herzogenstadt  wünsche, zu verhin-

dern Der Reichsregent selbst  hat  s ich zu dem

Konflikt zwischen seinen beiden wichtigsten

Beratern noch nicht  geäußert .

Diese Streitigkeiten dürfen jedoch nicht dar-

über h inwegtäuschen, dass die Reichsverwal-

tung unter Irrinz Hartuwal und die Verwal-

tung der Praios-Kirche unter Seiner Eminenz

Pagol Greifax die Strukturen des Reiches vor

weiterem Zerfall zu bewahren vermochten. So

arbeitet die Reichskanzlei schon last wieder

mit der gewohnten EfCrzienz, wenn aucn zu

dem Preis, dass nordmärkische und Reichsan-

gelegenheiten ab und an auch imVerwaltungs-

prozess nur noch schwer voneinander zu t ren-

nen s ind.

Das Reichskammergericht ist last vollständig

mit Anträgcn der albernischen Fürstin Isora
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N O R D M A R K E N  /  A L B E R N I A
"Fürchter l ich,  t las a l les h ier l  Sei t  X4onder s ind rv i r  in dcr  Schatzkanzle i  danir  bescirät i ie t ,  d ic
gere_t tetcn Ste uer l is ten zu übcrprüten.  Auch die lJrbarer c lcr  kaiscr l ichen Bcsi tztüne r  s 'e isen
große l -ücken aui  Fi i r  grof le Reichstei lc  scheint  r : in gcorc lnctes SteueLlcscn nur mehr e inc
\Vunschvorstellung: Ftir I)arpatien unci Clreifiniurt sind die wichtigen hoplitcuerlisren vcrlo-
ren,  f i i r  dcn Kosch nur f ragncntar isch vorhanclen Betrügcrc icn unr l  \ \ r r l lk i i r  s int l  c lerr i i r  Tür
undTo rgco f l i r e t  Da i s t cskc i nT r -os t , dassd rcUn te r l agendc r l c t z t ena ran i schcnS tcue rsch : i t ,

zung von 1 I fa l  vol ls tändig uncl  in besrem Zustand einzuschcn s i l ,1
Votr  mehreren \ l i rgcnladungen Aktcn und Urkundcn s ind die I {egistcr  r  cr lorcn scsarrgcn,  so
dass c l ic  Unter legen z-u 'ar  vorhancle n,  aber n icht  vcrs 'e r tbar s ind.  Dic kosr l r l ren Dokurncntc
stal re ln $ ' i I  zur  Zei t  aufder Ei lcns ' id und in e incr  Kaserne,  deren vornrr l igc L]cu ohner nun in
A lbc rn i a tü rRech tunc l  C ) rdnungso rgcn  Abe rdass inc l nu rbehe l t i r nä l j i g t  l - r gc r . e i n i geS tcu -
er l is tcn h:rben be rc i ts  c lurch Rattenf iaß übel  cel i t tcn.
Ausnahmslos jedc Amtshandlung is t  zäh gelvorc ie n Wicht ige I lormulrre uur l  sog.r i  nr . rnchc
Siegclr inge s inr l  unauf l lndbar So hörte ich von eincm Kol lcgcn in c l t r  l i t ic i rskanzlc i ,  dass
al le ine das Ausstel len eine s Gclc i tschreibens für  c inen Ei lboten zu c iner rne l r ,  r r ig igcn Angelc,
genhei t  gervorc len is t  Ach, ' "v ic vcrmisse ich unscre Bei lunker l
Es lv i rd N' Ion:r tc,  u 'cnn nicht  Iahre daucrn,  b is in unscrcn KanzLeistubcr i  t r  n,  I  i rn ner, ren Reichs-
archiv rv icdcr praiosgetäl l iee Orclnung herrscht  Und ich ro 'e iß nichr . , r  rechr.  l ' ie  u, i r  c las
ans te l l enso l l en  l ) i e seArbe i t gchenu ' i r abe rvo ra l l enande ren l r . c l r a l l e , i n ( ] r r e rhvc rb l i cbc -

nen Linter la.gen vermut l ich ver lorerr  s ind -  u 'as nicht  vcrbrannre,  i le l  uohl  t lcn unsägl ichen
Zuständen dort  zum Opf i r ,  in  den Kanz- lc icn c lor t  sol l  ja  kaum noch c in Stc iu . ruf 'dcm anclcren
Srtzen (

--Eintrtrg ont I . Ti'auia 1028 BE Tugebuch uon Get brnnd Fcld-<cher; ()btrlp tt:it l:t h tt'ibtt; neuert{inps
in Elenuina

vonE lenv ina i r uspe las te t , i nc l cncn r l i e \ i e rh : i n -  gcn  I nsbcsoncLe rc  \ . r : uch .  Sc inc r  J i r n i nenz
gungc l c rRe i chsach tübc rAnh r i nge rde rRe i chs -  Pago l  G rc i l : r x . ( l t l t , t , L t . ! l l l c \ \ ' c f t r xL l cnsa r
verr i i tcr in Invhcr nt  Bcnnain gefordert  l ' i r r l  Sc[r : r l ts tc l ]cn t lcr :  I {c ic l r . r  (  f , , \  f , lLLLlrg zu platz ie,
f ) icscn Antr : igen ui rc l  übl ichcr ' \ \ 'e isc \ t . l t t '4c lc-  ren.  crrcgcn Äufmcr l i . . rLrke i r  \ ls  noch bedenk
bcn. t loch die schicrc Zahl  c lcr  Fäl le l : issr  d ic l icher l ' i r r l  d ic L. inrrs i i r rLngr lcs Er leuchtctcn
[ ic :schlussF; ih igkci t  c lcs höchsten I le ichsger ichts von Elcnvrne in , l i r  I i t  ie  l rs i  cru ukung bc,
zusehends cr lehmen trachtet .

P ,e i r n ' \ u f bau  c {e rRe i chsve r r va l t ung in  I t l env i -  Es  i s t  s ch i i c l l l i c i r  k . i r  ( , che  i r r n i s ,  dass  de r
nae rbe i t enL l i cnunc lP ra i os -Geu ,e i h t c l l and  ch rgc i z i ge l3e i chL r r t c r , l . . l i c i chs regen teng ro -

in FIancl .  u 'es ein ige l { : i te aus G:rrcth uncl  c ler  i len Eini luss : rut  drr ' ,  I  l r .  l  und nach uic vor
Re ich, .crzkat tz lcr  c l t t rch: t ts  misstr : ru isch be: : iu c las Zie l  ver ib lgt .  Lre i , ie  Sz,  i r f  er  ( les Reichcs in

I  \ rerzcichnisse der Besitzr echte von Grunclhcrren rr i f  An

gabc r ler Leisrulgcn clcr Untcrt4nen

den Händen Seincr F-rhrbcnen Weishei t  Hi l -

I ' q r i an  vom Gro l ' . n  I  I u r r  zu  r e r t  i nen .

Eine r , " 'c i tcre Gruppe, d ic in F, lenvina um po-

l i t ischen Ei l f luss kämpt i ,  s ind dic Höf l ingc

aus Gareth,  d ie es nach dcm Tode Emers und

der Zerstörung der Kaiscrstadt  nach Elenvin:r

verschlagcn hat .  Nach c lcr  crsten bi t tere n Ent-
täuschung über den provinzic l len Charakter

dcr Herzogenstadt  -  d ie manch c inen Höf1ing

bcwog, u le ich wci ter  ins Horasrc ich zu z iche n
t iben s ich diese Adl ige nun rn dem, was s ie

am bcsten beherrschen: dern Intr ig ieren um

Nlacht  und Einf luss bei  Hol i  F, in iee diescr

Adl igen sol lcn berei ts w, icc ler  über ebcnso gute

Kontakte wie dereinst in Clareth r crf'lisen und

aufdem grani tenen Boden der Ei lcnn rd eben-
so wcnig ins Schl i t tcrn geraten t r ie ar-r f  dem

geschl i f lcnen Parket t  c ies Kaiserpalastcs Auch

mehrcre cler großen Adelsgeschlechtcr des Rei-

ches habcn c l ie Zeichen dcr Teir  erkannt uncl

ihrc Präsenz in Elenvina vcrstärkt .  So erwar,

ben  d i e  B rege l saums  schon  n ' äh re  nc l  c l es

Re i chskong resscs  1027  BF  i n  E l cnv rna  e i n

St: rdthaus in bester  Lage

Al lcm.Anschein nach is t  nur e ine Kanzlei  un-

behel l igt  vom ganzen' ILrmul t  dcs Umzugcs

der Reichsvcrrval tung von Garcth nach Elcn-

vrna gebl icben:  W: ihrend andcrnorts Aktcn

absicht l ich ver lorcn und unabsicht l ich r ,v iet le i

gefunden rverdcn,  urn Zuständigkei ten und

Posten gestrittcn sou'ie über das Wohl und Wchc

ganzer Provinzen cntschieden wird,  hat  c l ie

Kanzlei  für  Scharmützel ,  ( iestech und al ler le i

Ku rzlveyl u nter d er gclvi ssc n h aften Rcich s rä,

tin Quisrra von Kaldenberg still uncl unbemerkt

rhre Arbci t  aufgenommen dic nächste großc

Herzogen tu rnc i  im  f ah re  1032  BF  beda r f

schlie illich fiühzeitiger Plar-ru ng.

Heiftu Rrertdel, Tina HaBnet

Achtung:DerfolgelldcAni/glenthii|tBegebenheiten'dteineinen.tAbenltlr|de|2006er.cc|lcitlcndenAnthologieztu.Spielhi/feAm
Fluss aufgegttJfen uerdeil. Lesen Sie den Tert deshalb nit'ltt, u,enn Sic dt-; .lbenteuer perne al-; Spieler crleben n.töchten

wcndet hat te Dre Elcndsvier tc l  c lcr  Al tstadr

iü l l ten s ich mit  F lücht l ingcn,  d ic in Havena

Zuf lucht  suchtcn,  und die re ichen I (auf leutc

der Neustadt  fürchteten um ihre Geldsäckcl .

da mit  c lcr  Unabhängir :kei t  auch der Handcl

mit  dcm N{ i t te l rerch zurn Er l iegen gekommen

waf.

I )abei  lauerte d ie u, : rhrc Gef: rhr  schon sei t  je-

her d i rekt  vor dcr  IJaustür  c ler  Havener und

gärte im fauligcn Wässer der versunkenen LIn-

terstadt  vor s ich hin Sicher zwei  Jahrzehnte
sincl  d ie ersten ( ]erüchte und Ber ichte übcr

Entführte nun schon al t ,  d ic aus lJauerndör-

fern im Urnland c ler  Stadr oder aus Havenas

ärneren Stadt te i len verschn' inc lcn.  Bisu 'e i len

u' i rc l  d ie l -e iche ei r - rcs d icscr  Unglückl ichen

clann am l {ande dcr L lnterstacl t  r ,v ieder ange-

spül t  f )och r .ven kümmern in Havenas rc icher

Neustadt  schon Schol lenf lücht l inge odcr ver,

iückte Schatzsucher,  d ie s ich in d ie vcr f l r , rchte

versunkene Weststaclt hin:rus.qe$':rgt habcn i

€in !rausigcr Fund
Nun hat , te es jedoch qroßcn Aut iuhr gegeben,

lvurc le doch erstrnals c in rcnommiertes FIänd-

lerehepaar Opi-er  d icscr  unhe iml ichen Vorgän-

ge:  Entsctzcn ni rchte s ich brei t ,  a ls c ines Mor,

gcns die I -c ichen der Kauff rau Mralan ni  Ve-
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f uurnr Frnfrrr, rdoron rors [4]-:

effsrd Bsi Dtnnh -
IFrsuslhaftn Gützsnhult in tlauena sndgültlg bezmungrnr

HevEN,c.. I-ange Jahre sind dic Gerüchte nicht

vcrstummt,  d:rss c in b lasphemischer Kul t ,  dcr

einem unhci l igen Götzen huld igt ,  in dcr  Un,

terstadt  Havenas sein L lnr .vesen t rc ibt  Nach

einem letz-tcn, erschreckenden Zwischenfall ist

es jcdoch gelungen, die Kultisten rulzustöbern

und e ndgültie zu bezwingen

In Havena schien alles scincn gern"ohnten Gang

zu gehen Gerade dieser Täge wähnte rnan sich

hinter  dcn starken N{auern der Stadt  s icher:

Dcr Kr icg gegen die Nordmärkcr tobte c l rau,

ße n,  färn im Osten dcs Königre iches Al imäh-

l ich l ic l i  s ich jedoch auch in dcr  Hauptstadt

nicht  mehr übersehen, dass s ich das Blat t  ge,

6
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cushmar und ihres Gatten Scartho angespült

wurden. Der Ve rlasser dieser Zeilen hatte kei-

nc GelegenEeit, die Körper der Getöteten selbst

in Augenschcin zu nehmen. Augenzeugen be-

r ichteten jcdoch davon, dass beide' Iote von

grässlichen Wunden überzogen und mit selt-

samen, gar unhei l igen Zeichcn versehen wor-

dcn wa ren.

Niemand war über d iesen furchtbaren Fund

mehr e ntsetzt  a ls Vi la i  n i  Vecushmar,  d ie e in-

zige Tochter der getöteten Kaufleute, die nun

überraschend und in vergleichsweise juneen

fahrcn das el te i l iche Kontor geerbt  hat .  Aus

dem Umfeld Vi la is wurde unsercr  Gazetre

zugetragen, dass die junge Frau zutiefir er-

schüttert war und sich zudem in Zn'cifeln er-

ging, ob sie dic schwere Bürde wirklich tragen

könne

@ir erinnein unr
Es ist  kein Geheimnis,  dass die versunkene

Unterstadt  sei t  der Großen Flut  vor übe r  .300

fahren e inen Anzrehungspunkt für zwie lichti,

ge Gesellen darstellt, von denen Schmuggler-

banden bei weitem noch die harmlosesten sind.

Biswei len wird in Havena von Anbetern des

Namenlosen und allerlei llnsteren Schwarz-

künstlern gemunkelt, die sich in dcn Ruinen

einquartiert haben sollen. Dass die Unterstadt

als verf lucht  g i l t  und al lcr le i  gelähr l ichen,  gar

unheiligen Kreaturen ein Zuhause bieten soll,

häl t  d iese nicht  von ihrem Tün ab.  Vor a l lem
jedoch werden immer wieder Gerüchte übcr

ienen götterlästcrlichen Kult laut, dcr skrupel-

los Menschen cnt führen und scincm Götzen

als Opler  darbr ingen sol l .

Unscr allseits geliebter cinstiger I(önig Cuanu

ui  Bennain selbst  sol l  vor  e in igen fahren noch

die Kul t is ten in dcr  Unterstadt  gestc l l t  haben.

Angebl ich gebot der Kul t  gar über e ine le ib,

haftige Seeschlange, doch hörte man auch, dass

cr mi t  dem grausamen Riesenoktopodcn Yo,

nahoh verbündet u,ar, der seit der Grollen Flut

irgendu'o in de r Untcrstaclt haust.

Äuch dcs Königs Bruder Eflerdan, inzwischen

Hüter des Zirkels der Effe rd-Kirche , soll cinst

mit den Kultistcn und dem riesenhaficn Okto,

poden  rnc i n l nde rg t  r a t cn  . e i n .

{)n l.lult ist buüungrnl
In Havena wurden nun jedbch nach dem Tod

c{erVecushmars St imme n laut ,  d ie e in sofbr t i -

ges Eingreilen der Gardc forderten. Der Altcs-

tenrat  der Stadt  tat  z-war d ie Ber ichte übcr e i -

ncn göt ter läster l ichen Kul t  in der Unterstadt ,

n- ie sei t  jeher schon, vehcment a ls Arnmen-

märchen ab,  wol l te jedoch in seiner nächsten

Sitzung Weiteres beraten.

Doch dann, nur kurze Zei t  nachdem man die

Leichen dcs Ehepaars Vccushmar gefunden

hatte, machte überraschend eine freudige Nach-

richt wie ein Lauffeuer die Runde: Eine Grup-

pc wagemutiger Abenteurer war in die Unter-

stadt hinausgezogen und hatte dort den frevel-

haften Kult gestellt und bezwungen.

Leider is t  der Verfasser derzei t  noch nicht  in

dcr Lage, ein klares Bild von den Vorgängen

zu zeichnen, kurs ieren doch plötz l ich zahl-

re ichc,  e inander widcrsprechende Gerüchte

über das, was in der Untcrstadt vorgefällcn sein

soll. Sicher scheint, dass der Anfilihrer des blas-

phemischen Kul tes den Kampf n icht  über lebt

hat  und seine Anhänger getötet  wurde n Man

hö r t  r bc rauch .  dass  j ene  Ahcn teu rc rgegen  c ;n

furchtbarcs Seeungeheuer gefochten hätten.

Die Abenteurer, die ihr Lcben für das Wohl

der Stadt in die Waagschale geworfe n hatten,

wurden in den Alten Effbrd-Tempel bcstellt

und von den Pr iestern hoch geehrt .  Es hei l l t

zudem, dass auch Vilai ni Vecushmar, die Toch-

ter des getöteten Kautherrenchepaars, sich er-

kenntlich erwiesen und der Gruppe ihren tief

cmpfundenen Dank ausgesprochen habe.

Daniel födemann

Oaryatisrhn tilndbotr, Praios ro:g Btr

Dis nsus trssts dss horhhiinigs
Rol, twrrr-ys.  In d iesen

schrveren Zeiten liegt vic-

lcs im Argen im Landc

Darpa t i en ,  Chaos  und

Not hcrrschen allerorten

Doch erre ichte uns die-

scr ' Iäge auch eine l rohe

Kunde ,  denn  n i cmand

Gcr ingeres als der zwcr-

gische Hochkönig Albrax

Sohn dcs Agam selbst  er-

ban t  e i ne  Fes te  i n  den

Tiol lzacken, d ic unserer

geplagten Provinz Wehr

und  Wach t  gegen  den

Feind sein rvird.

Gebein der Berge s i r rd d ic ural -

ten Wäl le aus schr i t td icken Steinquadern vcr-

ankert. Tiutzig und f-ensterlos fiigt sich das mo-

numentale Bauwerk in d ie abweisende Berg-

wel t  r ingsum und lässt  kc inen Zwei le l  daran,

c lass scine Mauern aus einem andcrcn Ze i ta l -

tcr stamme n und nicht von menschlichen Ff än-

den err ichtet  wurden
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Und  r l cnnuch  l t c r r sch t  dc r z .  i t  e i n  ,  ms i . 1c .  T re i

ben urn die Feste Dr inncn crk l ingt  das Klop-

fcn aufFt ls ,  das Knarren von hölzcrncn Str i rz ,

gcrüsten, das Hämmern von Stahl und clic Rufc

clerArbci tcr  in dcrpol t r igen Zueruenspmche

t)er tc i l  t rc f lcn bcständig I {arren mit  \ \ ier l<-

zcng und Baurnater ia l  c in,  d ie den beschu er l i -

chen, noch kaum aus-

gebauten Pfad durch

die wilde Bergregi-

on dcr südl ichen

Tiollzacken von

Perricum herauf-

gekommen sind,
',::::r gelenkt und be,

gleitet von Angro-

sch im  aus  a l l en

G e g e n d e n  d c r

Zwergenkön ig -

re i che ,  d i c  dem

Ruf Albrax '  ge-

folgt sind. Denn

d i e  n e u e  F e s t e

dcs Hochkönigs

sol l  c ine Tiutz-

burg u ' ider c l ie

S c h r e c k e n  d c r

Dämonenreiche

wcrden, besetzt

von  den  bes ten

Kämpfcrn dcr Angroschim kein prunkvol ler

Palast in dcr Srcherheit der zwergischcn Kern-

lande.

Schol bevor clie Schwarzcn Horden im Perai,

ne 1027 BF durch die Tiollpf'orte nach Darpa-

ticn ci n m arsclrierten, fi el D ttr ttm Lo rgo ktscl,t,

c l ic  damal ige Feste des Hochkönigs in der

$
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Schwarzen Sichel, e-inem dämonischen Angriff

zum Opfer.  Nachdem Albrax uns in den

Schlachten von Wehrheim und Gareth zur Seite

gestanden und im Kosch gegen den dämo-

nischen Feuervogel Alagrimm gefochten

hatte,  machte er  s ich im Flerbst  1028 BF

auf d ie Suche nach einer neuen Bleibe.

Auth wenn viele seines Volkes ihn mahn-

t e n ,  i m  H c r z e n  d e r  Z w e r g e n r e i c h e  u n d

nicht fern von diesen sollte der Hochkönig

seinen Si tz haben Albrax '  Entschluss

stand fest: Eine Wacht wider den Schwar-

zen Drachen sol l te seine neue Feste sein,

denn jener war n icht  besiegt  worden und

hatte gedroht, vor lahr und Täg wiederzu-

kehren und den Menschen des Raulschen

Reiches neue Schrecken zu bringen. O{-

drägosch sol l te d ie neue Feste heißen
'Schwarzdrachenwacht '  

bedeutet  d ies in

der Sprache der Zwerge.

Also schickte der Hochkönig Kundschaf-

ter in die Schwarze Sichel und die Tioll-

zacken, und auch er  selbst  zog aus.  fJr-

sprüngl ich,  so heißt  es,  habe Albrax nur

nach einem geeigneten Standort  für  e ine

neu zu erbauende Bast ion Ausschau ge-

hal ten -  indes fand er  schl ießl ich in den

südlichen Trollzacken eine Ruine gewalti-

gen Ausmaßes und von hohem Alter: Nur

das Volk der Tio l le,  das hier  e inst  zahlre ich

gewesen war, konnte die Feste erbaut ha-

ben.

Zunächst  zwang die hereinbrechende Ei-
\seskälte des Winters den Hochkönig, sich

wieder an:,ijckztziehenr Doch nach der

Sch lach t  de r  d re i  Ka i se r  im  ve rgangenen

P h e x  u n d  d e m  g r o ß e n  S i e g  ü b e r  d e n

Schwarzen Drachen, an dem der Hochkö-

nig selbst  keinen ger ingen Antei l  gehabt

hat te,  machte s ich dieser sogleich aut  um

r In dcm Szenario Der Schatten ron Okdrägosch aus dem

Aventur ischen Boten I  1 l  könncn Sie dic nähcrcn Umstän-

d e  d e r E n t d e c k u n g d e r F c s t e  n a c h l c s e n  o d e r - s p i e l e n  D o r t

f inden Sie auch einc Karre un. l  eine genauere Beschrci ,

bungvon Okdrägosch

seine neue Feste zu beziehen und aufzu-

bauen. Schon bald sol l  Okdrägosch nun

Wohnung bieten fiir Baumeisrer, Handwer-

ker und Kämpfer, aber auch Gelehrre und

Geweihte aller vier Zwergenvölker, die hier

Wächt halcen wider die Ubel aus dem Os-

ten, die noch immer nicht gebannt sind.

Doch nicht alle Angehörigen des Zwergen-

volkes scheinen den Hochkönig zu unter-

stützen, denn vor wenigen Thgen erschien

eine Gesandtschaf t  aus Xor losch vor,den

Toren, die im Namen des erzzwergischen

Bergkönigs Tschubax die Herausgabe ei-

nes unheiiigen Artefaktes fbrderre, das sich

in der Feste befinden soll Worum es sich

dabei handelt, wurde nicht offenbar, aber

die Xorloscher beschimpften den Hochkö-

nig aufs Ubelste und konnten nur durch

das Eingreifen der legendären Kor-Kna-

ben, dcr  Leibgarde Albrax ' ,  daran gehin:

dert werden, sich gewaltsam Zrtritt zt ver-

schal fen.

Katharina Pietsch

Eosch Eurin, Ingcnmm to2s BF

ANcsan. Fast  e in fahr is t  es nun her,  dass

der Erhabene Hi lperton Asgareol  sein Le-

ben hingab in der Schlacht  um Angbar

(vgl .  AB 111).  Sei tdem steht  d ie Ragro-

scha, der F,rzene Sitz des Patriarchen, leer;

denn der Brauch wi l l  es,  dass ein neuer

Hüter der Flammc nur am Tag der Meis-

t e r s c h m i e d e  ( 2 1 .  I n g e r i m m )  b e s t i m m t

w i rd .  D iese r  Tag  s teh t  nun  bevo r ,  und

während der vergangenen 
'Wochen 

t ra-

f en  f as t  t äg l i ch  d i e  De iega t i onen  de r

Ternpcl  und Klöster  aus al len zwöl fgöt t -

l i c h e n  L a n d c n  i n  A n g b a r  e i n .

A u f  e i n i g e  G e s a n d t s c h a f t e n  w a r l e t e  m a n

indessen vergebens te i ls  in banger Sor-

ge,  te i ls  wissend, dass diese Tempel  von

Feindesland umgeben, ver lassen oder gar

zerstör t  s ind.  Aus Khunchom hatte Al ' -

Chadid,  
'der  

Eiserne' ,  seine Stel lver t rete,

r in geschickt ,  d ie a ls begnadete Kl ingen-

schm ied in  g i l t  und  soga r  zwe rg i schen

Meistern (angebl ich)  in n ichts nachsteht .

Der ehrwürdige Meister  selbst ,  vom Al ter

gebeugt,  bewirbt  s ich nicht  mehr um das

höchste Amt,  das Kraf t  und Stärke er for-

dert .  Diese Eigenschaften scheint  Meister

Ingban, der Tempelobere von Gratenfels,

i n  hohem Maße  zu  bes i t zen .  Auch  Me i -

s t e r  Obe rnax  aus  Ande rgas t  g i l t  v i e l en

Gläubigen als würdiger Nachfolger des

großen Hi lperton.

8

Oft  f ragt  man s ich,  wie in nur drei  Wo-

chen die herr l ichen Werke entstehen kön-

nen  -  doch  d i es  ze i chne t  eben  d i e  von

Inger imm Begnadeten aus,  dass s ie sol-

ches vermögen. Aber nur das Werk des

Auserwähl ten häl t  der Feuerprobe stand,

die übr igen vergehen in der Glut  der hei-

l igen Esse.

Während der Zei t  des Wartens herrscht

in Angbar e ine sonderbare Mischung aus

Neugier ,  banger Hoffnung und f rommer

Bege i s te rung .  N i ch t  nu r  d i e  E inhe im i -

schen kennen kaum ein anderes Thema,

auch  d i e  zah l r e i chen  F remden ,  d i e  w ie

j edes  l ah r  zu r  Warenschau  ange re i s t  s i nd ,

f iebern dem großen Tag entgcgen. Im-

mer wieder machen Gerüchte die Run-

de:  So sol l  d ie a lanfanische Meister in der

Esse ,  B randu la  Ko r t en ,  im  S inn  haben ,

den Haupts i tz  des Kul tcs in den t iefsten

Süden zu ver legen, wo es einen dem In-

ge r imm he i l i gen ,  F l ammen  spe ienden

Berg gibt .

Andere fürchten,  dass ein L icbfelder auf

der Ragroscha s i tzen könnte,  der mehr

dem neumod i schen  Manu fak tu rwesen

zugetan is t  a ls den al tbewährten Hand-

werkskünsten.

Kai Rohlinger
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@n üird nrun h.utn dn trlomms?
Tngnimms Gsusihte pilgern narh flngbsr zu Feunpruhr

Wer abcr letzt l ich das Hüteramt bekle i -

den wird,  darüber entscheidet  kein Richt-

sp ruch  aus  Menschen -  ode r  Zwe rgen -

mund, sondern der Herr  Inger imm selbst .

Ubl icherweisö is t  es einer der Tempelvor-

steher und Abte,  den der Gott  erwähl t ,

denn diese haben s ich in langen |ahren
a l s  w ü r d i g e  D i e n e r  e r w i e s e n  u n d  i h r

F landwerk  zu r  Me i s te r scha f t  geb rach t .

Dagegen kommt es nur sel ten vor,  dass

eine einfache Geweihte wie vol  gut  200

|ahren I lpet ta Ingrasim sich selbst  für

würdig genug häl t  und auch tatsächl ich

ause rwäh l t  w i r d .

Diejenigen,  d ie s ich dem Wahlspruch In-

ger imms stel len,  begeben s ich am ersten

Täg des Feuermondes in d ie Gewölbe ün-

ter  dem Tempel ,  wo s ie b is zum Fest  der

Waffenschmiede in strenger Klausur b le i -

b e n .  T n  d i e s r r  Z e i t  f e r t i g e n  s i e  e i n  g o t t g c -

fä l l iges Meisterstück an,  das s ie im Rah-

men  e i ne r  p räch t i gen  Feue rmesse  dem

Herrn des Erzes und der Flammen zur

Prüfung vor legen.
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Vertragspartner ist die Fantasy Produclions GmbH, Ludenberger Str 1 4, 40699 Erkrath (bitte den Coupon nicht an diese

Anschrift schicken!) Telelon 0211-9243-0 Homepage www Ianpro com HRB-Nr 1 3271 Wuppertal Geschäftsführer ist

Werner Fuchs-

Meine Adresse

Name, Vorname:

St raße:

PLZ, OrI:

(bit te in Blockschrif t  ausfül len!):

Gewünschte Zahlungsweise bi t te ankreuzen:

T I

Konto-Nr

BLZ:

Ban k inst i tu l

L

Bequem und zei tsparend per Bankeinzug
(Nur mit  deutschem Bankkonto mögl ichl )

Gegen Jahresrechnung an meine Adresse Bi t -
te keine Vorauszahlung,  Rechnung abwartenl

Gemäß Fernabsatzgesetz vom 08 12 2004 besteht
nach Vertragsabschluss kein Wiederrufsrecht  Da uns
iedoch die Zufr iedenhei t  unserer Leser und Leser-
innen wicht ig is t ,  können Sie lhre Bestel lung innerhalb
von 14 Tagen schr i f t l ich bei  der VKG Ver lagsvertr iebs
KG; "Aventur ischer Bote";  Br ief fach 4204; 20086
Hamburg ohne Angabe von Gründen widerrufen Zur
Wahrung der Fr is t  gdnügt d ie rechtzei t ige Absendung
des Widerrufs (Datum des Poststempels)

Datum, Unterschr i f t
(bei  N,4inderjähr igen Unterschri f t  des Eziehungsberecht igten)

Zum Verbleib beim Abonnenten:

Abonnementsbestel lung für  d ie Zei tschr i f t  AVENTURISCHER BOTE am abgeschickt

Vertrauensgarant ie:  Mir  is t  bekannt,  dass ich diese Bestel lung innerhalb von 14 Tagen schr i f t i ich bei  der VKG

Verfagsvertriebs KG; "Aventurischer Bote"; Brieffach 4204;20086 Hamburg ohne Angabe von Grü nden wider-

r u fenkann  Zu rWahrungde rF r i s t genüg td i e rech t ze i t l geAbsendungdesWide r ru f s (Da tumdesPos l s tempe l s )
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Achtung! Wichtige Meisterinformation !

Vor dcm Weiterlesen unbedingt beachten!!!
Lieber Leser!
Alle nachfolgendenTexte sind ausnahntsl.os Meisterinformutionert odei rein ircli,scher Natur. Wenn Sie sir:h also nicht selbst
den Spa/3 an den Hintergründen cler jetveiligen Artikel, Szentrriot,er st'!tltigen oder Abenteuer nehmen w*ollen, trennen Sie die
nach.folgenden Seiten einfach heraus tmd geben Siesie ungelesctt lltrertt Meister-
Liebe Meister, Sie haben lhrerseits hier die Möglichkeit, ctlle ltr.fontttitionen zu den. Botentexten, die lhnen uncl lhren Aben-
teuervorbereitungen oder SpielsitzLtngen jegliche Spunnung rtclturert v'iirtle, herauslutrennen unti den Spielern yorzuent-
halten.

Wr wänschen llmen ttnd lhren SpielrtrncLen weiterhin viel SplJ he irn Spiel!

Zeitleiste der Ereignisse im

Aventurischen Boten I l6:
Praios / R.ondra 1028 BF: In clcn Norclnarken
sammelt Baron Lechdan uon Gnretlt Anhänger,
um sich zum Kaiscr  ausrulen zu lassen. Ihm
ger: i t  d ie Raulskrone in d ie Hände
Anfang Efferd 1028 BF: In c iner Schlacht  im
Isenhag s icgt  Reichsbehüter fast  Gorsam vom
Großen Fluss über den Thronräubcr Lcch,
dan
14. Ef ferd 1028: Rohaja t r i f l i  mi t  e incm bunt
zusammcngewürlelten Tiupp Frciu'ill igcr in
Gareth ein und wird als Hoffnungsträgerin gc-
f i icr t .

27.Ef ferd 1028: Rohaja z ie ht  mi t  ihren Tiup-
pcn Richtung Rommilys.
30.  Ef ferd 1028: Rohaja bncht  zur Fürst in von
Darpatien aufder t-este Holtenstern durch Roha,
ja uncl  Ayla von Schattengrund vcrc inen hier
ihre Kräi tc
8.  Tiavia 1028: Rohaja erobert  mi t  Fürst in I r -
megunde und dcm Schwert  c ler  Schrverter
Romrnilys zurück Llcurian von Quellensprung
1ällt, als cr clas Schwert cler Schwerter schützt.
Das Reichshccr cr lc idct  grof l ,e Ver luste Asmo-
deus z- ie ht  s ich lach Dettenholen zurück
Ende Thavia 1028: Ein Familienrat der Rabcr-r-
rnunds wird cinbcrufin, um Ansrvin und Lude-
gcr aus der Fami l ie auszuschl ießen.
Herbst  1028 BF: Hochki in ig Albrax entdeckt
in den Tio l lzacken al te Tio lL u incn,  aufdenen
er se inc neue Feste Ofttirägosch errichten will.
Anfang Boron 1028: Heft ige Schneefäl lc  in
Weiden läuten einen der käl te stcn Winter  der
letzten fahrzchrte c in.
Boron 1028 BF: Tod des Kaufhcrrcnchcpaars
Vecushmar in Havcna I i ine ()nrppe Abente u-
rcr  z. ieht  in d ie Unterstacl t  und bezrv ingt  dcn
H'Ranga-Kult.
7.  Boron 1028: l {ohaja und Avla von Schattcn-
grund brcchen nach Süd-Garet ien und Peni-
cum auf. Die Vorbereitungen zur Verteidigung
von Rommilys beginnen
Mit te Boron 1028: Erstc Schneeläl le im zen-
tra lcn N, l i t te l re ich erschu.eren K: i rnpfe und
Tiuppcnber'vegungen.
20.  Boron 1028: Asmoclcus beginnt  r ,vegen des
Wintcrc inbruchs verf rüht  d ie 13elagerung von
Rommilvs
Ende Boron 1028: Käl tc und Schncc machen
'liuppenbcwegungcn 

last unmöglich.
Ende Boron / Anfang Hesinde 1028: Yelnan
von I )unkelste in schl ie l l t  s ich mrt  neuen Tiup-
pcn dcr Belagerung von Rommilys an.
Hesinde 1028 BF: I )er  a lmadanische König

Sel incl ian Hal  cntscnt ic t  ernige Lanzen seiner
Leibgardc Eslant uort -llritrtlit in die gare tischc
Graf ischaf t  Esl ; r rnsgruncl .  un c les Tel  c ler  Kai-
scr  zu ber.vachen Nech \ i ' rc inberung mit  dem
Golgar i tcnorden l  erden c l ic  dort igen Ordcns-
kr ieger abgelöst  uncl  k i inncn anr I iampfgegen
derr  untoten t ) r : rchen I ] , i . t t . t . ; tz ,or  te i lnehme n
11 .  Hes inde  1028 :  I l , r h rL t r  e r r c i ch t  Ro inmr l ys
unter  schl immstr :n \ \ -cr te r l rcdingungen, kann
den noch nicht g-csc h I os.i n c n 13el a gerungsring
clurchbrechen uncl  bclc ' t i .sr  r l rc  Stadt  stärker.
Nl i t te Hesinde 102t3:  In lLonrmi l r .s  werden die
Lebensmit te l  knapp I  Junge r-brei tet  s ich aus.
Mit te Firun 1028: I l r rn lcr  rcgrcr t  r l lc  Städte
cles Nl i t tc l rc iches;  ( i r r rcth Lncl  Rommilys s ind
die einzigcnAusnahnr.r r :  I r r  ( lereth stchcn c l ic
I (ornvorrütc dcs Ratc '  l l iLLL( ' r  \ \  e i le unterAns-
wins eiserner H:rn. l .  in  l { , rnrni l r ,s  l indert  d ie
Tiavia-Kirche dre \c, t
Mitte Tsa 1028: Das Ilitntit'i t on Rotrunib's: Als
die Feinde zu hulgcrn i . . ! inncn.  i i f lnct  der
Tiavia-Tempel  se rnc l ) f i r r f  e n:  r  ic lc  de r  I { .ämp-
fcr  laufen über
23.  Tsa 1028: Dic l3cfr  r  iLrn. :  r  on l {ommilys:  Ein
kombinierter Austill sch L.igt ,1ic rcstlichcn 

'liup-

pcn untcrAsmocleus I ) i .  I ' - i l rsrrn Darpat iens
fäl l t  ebenso rv ie e in Clru1lr .  i l  dcr  Rondra-( lc-
lvcihtc n
12.  Phex 1028: Rohaje crr . icht  rn i t  ihrern Heer
Gareth
14. Phex 1028: Lctztc \ crnrittl,-rngen zr,r'ischen
ILohaja und, , \nsl , in schci  tcrn
15. Phex: l)ie Sc/tlacht lct Dt ei Kaiser: Au.f dcn
Avesfä l dern treflen Rohal e u ncl Anslvin aufcin-
andet Rh:rzz:rzorcrscheinr .  doch ein igen Hel-
dcn gcl ingt  cs,  ihn zu vernichten,  sein Kar iun-
kel  wirc l  geborgcn Arrs l in und FIal  f lnden
dcn 

- I i rd 
in der Schlacht

Phex 1028 BF: Reichscrzkanz. lcr  Flar tuu'a l  er-
k lär t  Elenvina oi l lz ic l l  zun Si tz-  dcr  Reichs-
venvaltung
Ende Phex 1028 BF: ' \ lbr : r r  br inst  Rhazzazors
Karfunkel nach O rtd t,i go :rl, cl ie B:ru:rrbcitcn
lun c ler  neue n Hoctrk i rn igsteste beginnen.
Ende Phex 1028 BF: Sot  o i r l  Kr in ig in Rohaja
als auch Kr)nig SeInclran Hal  erheben An-
spruch auf  d ie Kaiser l i rone"
Peraine 1028 BF: Rcichsrcgcnt  last  ( )orsam

vom GroJlcn Fluss rut i  d ie Acl l igcn c les N{ i t te l -
re ichs zum Großcn I  Iof tag aui  Burg Ruclcs
Schi lc l  bei  Gareth,  urn dic Kaiserf rage zu k lä-
fcn

Praios 1029 BF: Erzzu crgc vcr lengcn dic Her-
ausg:rbe von Rh:rz.z:rzor-s Karfunkcl ,  um ihn
zu zerstören

Garether allenthalben, Seite 5
E ine  aus iüh r l i chc  Besch re i bung  E lenv inas
samt e incm Stadtplan enthült dic Regionalspiel-
h i l fe 6:  Am Großen Fluss.
Als Hintergruncl für politische Intrigcn und da-
mit  verbundene Stacl tabe ntcuer b ietet  s ich die
Norclmärker Residcnzstadt  geradezu pcrfckt
an:  Der Reichsregent,  der Reichscrzkanzler ,
dcrWahrerder Ordnung dcs Nf i  t te l re iches und
der Er leucl ' r tete Elenvinas vcr fb lgen untcr-
schiedl iche pol i t ische Zie le Dicsc Di f leren,
zcn u, i rd zrvar n icht  of l l l  mi t  dem Schncrt
xusgctragen, dennoch k i inncn s ie b lut igeZügc
tragen Wtnn beispie lswerse ein I r ra ios-Ge-
we ihter  aus dern Umfi lc l  Pagols bei  e incm tra,
g ischen Unfäl l  umkommt,  könnte es ar-rch ein
Aufiragsrnord Hartuwals gewcscn sein N{ög-
l icherwcisc l icgt  es aber auch im Intcresse ei ,
ner myster iöscn c l r i t ten Parte i ,  genau dieses
(]erücht aufkommen zu l:rssen. Abcnteurer wä-
ren s icher l ich gecignet ,  d ie Hintergrünclc auf ,
zudeckcn ,  ohnc  e i n  ] ) o l i t i kum da rans  zu
m:rchen.
Abcr auch für  e inzelnc Spiele le mcnte is t  d ie
I{eic}rsverlr alt ung ei n p rägcn cler Aufhänger
Nirgcnclrvo sonst  im N,I i t tc l rerch können Hel ,
c len aufso unvergessl ichc \ \ 'c isc in den staubi-
gcn Unt ief in der rn i t t leru,e i lc  noch langsamer
als l rühcr arbci tcndcn,  aber immens gründl i -
chenl l i i rokrat ievers inkcn zumBeispie ldann,
u 'enn s ie ge r : rdc dr : ingend ern Gelei t -  oc ' lcr  Be-
glaubigungsschreibcn cincr bcstimmten Kanz-
lc i  benöt igen
Auch aullerhalb der Staclt finclen sich einzigar-
tige Abenter.rcraufhänger: f)erWeg, dcn clic Wa-
gcnz-ügc mit Verq':rltungsakten von clcr Karse-
r in d ie Herzogenstacl t  nahmcn, war lang.  Wcr
u'c i l i ,  ob nicht  e in garet ischer Baron in den
Besi tz e ines Dokumcntcs kam, das nicht  tür
ihn best imrnt  w ar i  Nlanchmal kann einc c inz. i -
ge Urkunde über Glück oclcr  Unglück einer
Fami l ic  ocler  e ines Lehcns entschciden,  und
nur echte Helc len k i )nncn e in cntscheidendes
tr)okumcnt im rechte n \ lontent  t ,erschlr . indcn
oder auf t luchcl  lasscn
In Elcnvina se ibst  ä ihren die. . , ie len Zuzügc zu
einer n ic c la gcn csenen Kr iminal t : i t  zumal
mit den Schreibern u ncl I ftrflingcn auch einige
Diebe in d ie Hcrzogcnstacl t  gc langten Infb l -
gedessen blühen Schrnuggcl  und Hchlerei  mi t
I ) rngcn,  c l ic  von ihrern rechtm: ißige n Bcsi tzcr
'verloren' 

r.r'urden. Un cl clas Wicdcrbcschaflen
eines u. icht igen Besi tzstückes is t  schl ichtu,eg
ein Klassiker 1ür jede uncrfahrenc Abcnteurer-
gruppe.
Eincs solltcn Sic bei der Darsteliung der Reichs-
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verwaltung nicht vergessen: Seit dem großen
Umzug von Gareth nach Elenvina reicht der
Arm des Re iches und auch der Praios-Kirche
nicht  mehr a l lz-u wei t .  Einzig in den Nord-
marke n und im von Fürst in Isora kontro l l ier-
ten Tei l  Albemias ' funkt ionierr '  

das Raulsche
Reich noch auf die gewohntc Art und Weise, in
al len anderen Provinzen müssen te i ls  erhebl i ,
chc Abstriche gemacht werden. So mögen in
SelindiansAlmada im Laufe dcs fahres des Feu-
ers eigene Verwaltungsstrukturen cntstanden
sein, während die Wildermark vom Muff der
Elenviner Kanzlc istuben ungefähr genauso
weit  ent fernt  is t  wie d ie Orkschädelsteppc.

Frevelhafter Götzenkult in Have-

na endgültig bezwungen!, S. 6/7
Leider irrt der Verfässer des Artikels bei der
Annahme, dass der H'Ranga-Kul t  der Have-
ner Unterstadt ein für allemal zerschlagcn ist-
das Gegentei l  is t  v ie lmehr der Fal l :  Zwar ha-
ben sich die Ereignisse so abgespielt, wie im
Artikel geschildert, und auch der Kultanführer
Gardien D'Serpezl hat die Auseinandersetzung
nicht überlebt, der Kult selbst hat jedoch über-
dauert. Tätsächlich hat sich ein Wechsel in der
Führung der Gruppe abgespielt: Ausgerechnet
die renommierte junge Kaufherr in Vi la i  n i
Vecushntarhatden Kult übcrnommen. Der Kult
selbst wird in Zukunft nun weitaus mehr aus
dern Verborgenen heraus agieren, so dass in
der Stadt  wei terhin angenommen wird,  d ie
H'Ranga-Anhänger seien bezwungen
Die neuen Zustände in Havena können Sie in
der Spielhilfe Am Großen Fluss nachlesen und
die im Artikel beschriebenen Begeberrheiten
in der zur Spielhilfb gehörcnden Anthologie
(erscheint 2006) nachspielen.

Die neue Feste des Hochkönigs,

Seite 7/8
Wacht zu halten gegen die Schwarze Lande ist
bei weitem nicht die einzige , nicht einmal die
wichtigste Aufgabe der neuen Fcstc des Hoch,
königs.  Albrax '  e igent l iches Zie l  is t  es,  s ich in
Okdrägosch mit Hilfe der fähigstcn I{ämpfär
und weisesten Gelehrte n aufdie neue Helden-
zeit der Zwerge und die prophezeite Schick,
salsschlacht  vorzuberei ten,  d ie Zeichen der
Zeit zu deuten, den Willen Angroschs zu er-
lorschen und die Zwergenvölkcr aufdas Kom,
mende einzust immen (s iehe dazu auch An'
groschs Kinder, S. 2,1, und den Rat uon Ingra-
hall imABll2).
Gänzlich unerwartet wurde AIbrax aber jüngst

noch eine andere Aufga.be zuteil, denn das 'un-

heilige Artef?rkt', das die erzzwergische Ge-
sandtschaft von Albrax forderte, war nichts an-
deres als der Karfunkel des Schwarzen Dra-
chen Rhazzazor selbst ,  den die designier te
Kaiserin Rohaja in die Obhut des Hochkönigs
gegeben hatte (siche Rückkehr des Kaisers, S.
111) Albrax wol l te den Karfunkel  zunächst
zerstören, doch Rohaja und ihre Berater über-
zeugten den Hochkönig von ihrer Einschät-
zung: dass beim.Zerschlagen des Steines die
mächtige Drachenseele frei kommen würde
mit nicht absehbarel Folgen. Eine Verwah-
rung in den Tief'en der uralten Trollfcste Ok-
drägosch unter Bewachung der langlcbigen und
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gewissenhaften Zwerge dagegen kann auch in
den kommenden ]ahrhunderten als e in s iche,
res Gefängnis tür Rhazzazors finstcre Seele
gelten.
Und als der Hochkönig schl ießl ich in Okdrä-
gosch ankam und die Ruincn einer gründl i -
chen Erkundungunterziehen ließ, da entdeckte
man in den tiefsten Gewrjlben eine Kammer,
die kundige Angrosch-Geweihte schließlich als
Drachengefängnis identifizierten, das die trol-
l ischen Erbauer e inst  angelegt  hat ten.  Der
Hochkönig glaubt, dass Angrosch selbst ihn
zu diesem Ort geführt hat, damit der Stein in
die anscheincnd von uralten Krälien geschütz-
te Kariunkelkammer des Geiängnisses einge-
lagert  werden kann womit  d ie 'Schwarzdra-

chenwacht'ihre eigentliche und ungeahnte Be-
stimmung findet. Im Zuge des Wiederaufbaus
der Feste werden nun zahlre iche wei tere Si-
cherungsvorkehrungen getroffen, damit das ge-
fährlichc Artelakt nicht in fremde Hände fällt.
DerAufbewahrungsort des Karfunkels ist bald
bei vielen Zwergen, aber auch bei den Kir-
chen, v ie len Adl igen des Reiches und den
Machthabern der Schwarzen Lande bekannt

so dass der Stein n icht  nur vor fc indl ichen
Nekromanten,  sondern auch vor der Schau-
lust von Grafen, de r Neugier von Gelehrte n,
dem Sendungsbeu'usstsein von Gelveihten und
dem Zorn von Angroschim geschützt r.r'erden
muss, die seine Zerstörung fiir das e inzig Rich-
tige halten. De nn gerade die Xorloscher Zwerge
bezrcht igcn nun den Hochkonig,  er  sei  im
wahrsten Sinne des Wortcs drax rardosclt,' denir
Drachen ve r fä l le n ' .
Damit  d ic Wacht über den Karfunkel  durch
die Einu'eihung des Okdrägoscher Tempels
vol lends unter  Angroschs Schutz gestel  l t  wer-
c len kann, sol l  sein Feuer bald mögl ichst  an
dcr hei l igen Flamme Xor loschs entzündet
werden angcsichts solcher Vorq,iirfe gegen
den Hochkönig c ine dip lomat isch heik le An-
gclegenhei t .  Näheres dazu er fahrcn Sic im in
wenigen Monaten crscheinenden,, \benteuer
Die letzte Wacht von Mart in Lorbcr,  Daniel

Jödemann uncl Katharina Pietsch.
Welche l,{acht d ieZwcrge mit dem Karfunkel
wirk l ich in ihrcn Hal len beherbergen, und ob
dic Schutzmechanismen ihr  standhal tcn kön-
nen, u'ird dic Zukunfi z-eigen Im Augenblick
schläi t  Rhazzazors ural te Drachenseele,  doch
langsam stehlen s ich Ti-äumc in seinen Schlaf
und beginnen einen dunklen Einl luss aufdie
Festc auszuüben.

Katltarina Pietsch/AW

Ereignisse im Horasrei ch, S. 20-23
Die beschr icbcnen Ereignisse s ind wei tereVor-
boten der kommenden Königsmacher-Kam,
pagne , die r n dcn zwei Abcnteuerbänden Hin'
ter  dem Thron (Anfäng 2006) und Masken
der Macht (N, I i t te 2006) erscheincn wird.

i i r
h , re i sn r : se  \Ä  i e  de r  Ube r l a l l  l u l 'P r i nzcss in  A lda -
."  ( l -  aS 115) oder das At tentat  auf  Timor
sincl tvpische Nebenszenarien, u'ie sie am Ran-
de der Königsmacher-Kampagnc auftreten.
Ihre Helden können hier  z- .  B der Pr inze ssin
das Leben ret ten Lrnd die Flucht  ermögl ichen
oder aber dort die Meuchler des Lurio ya Stroz-
z-a ent tarnen und ste l len (und es kann natür-
l ich ebenso gut  c in Spiele r -Hcld anstel le Grä-
i ln Hesindianes das Gi f t  an der Gewanc{ung

entdecken).  Es wird a l lerdings sofor t  deut l ich,
dass  c i n  und  d i ese lbe  He ldeng ruppe  unmög-
lich alle Nebenszenarien bewältigen kann -

aus zei t l ichen,  aber auch pol i t ischen Grün-
den.
Wir empfbhlen, für eine genaue Ausgestaltung
derAbenteuer und eine Entscheidung, wie Sie
Ihre Helden posi t ionieren und einbinden wol ,
len,  das Erscheinen des ersten Kampagnen-
bands Hinter dem Thron abzuwarten
Weitere, rcgelmälJig aktualisierte Informatio,
nen finden Sie auf der offiziellen Website zur
Kampagne : www.hinter'dem-thron,de

Zeitleiste ftir das Horasreich:
4. Ef ferd 1028: Dcr Mordanschlag einerAlda-
rc-Anhänger in auf  Timor-Horas missl ingt .
Dabei  kommt Lur io ya Strozza,  der momen,
tane Favorit Timors, ums Leben. Die Attentä-
terin Viona della Tegalliani richtet sich nach
i h rcr Verh aftung selbs t
Mitte Efferd 1028: Ein Mann, der behauptet,
der verschol lene Kronpr inz fa l tek zu sein,
taucht am Goldfelser Stieg aufund versetzt die
Gegend in Aufruhr.
ab 15.  Ef ferd 1028: Die Herbstversammlung
des Kronkonvents in Arivor ciauert Wochen,
e rb r i ng t  i edoch  kc i ne  E  rgebn i sse
Efferd bis Boron 1028: Straßenkämpfe in Me-
thumis zwischen den Anhängern der beiden
Familien Tegalliani und ya Strozza
Herbst 1028: unsichere Seewege entlang der
Küste des Windhag und des nördl ichen Lieb-
lichen Feldes

FWB

Reichsregent im Kampf gegen

Thronräuber, Seite 24
Das DSA-Mobile Kriegum die Krone behan-
dcl t  e inen Tei l  der Ereignisse um den Thron-
räuber Lechdan: Hier  gerät  der Held,  der d ie
Raulskrone aus den unsicheren Inneren Pro-
vinzen nach Elenvina bringen will, durch gcis-
terhafte Schattenwölfe in die Fänge Lcchdans,
entkommt aus dem Kerker und kann schlus-
sendlich die Schlacht gegen ihn gewinnen.
Um eigene Szenar ien um den Thronräuber
zu str icken,  können die fo lgenden Hinter ,
grundinlormationen Ansätze lielärn

Lechdan von Gareth (" 957 BF)
Heute is t  der dr i t tc  von v ier  (bekannten) Bas-
tardsöhnen Kaiscr Bardos ein über 70-jähriger,
gev/ichtiger P.ittersmann mit weißem Haar, ste-
chehden Augen und hängenden Pausbacken
Im Al ter  von 18 fahren musste er  mi ter lebe n,
wie sein Vater als Kaiser abdankte, geradezu
aus dem Palast  gcwor len von dessen Vetter
Reto Lechdan konnte diese Schande nie ver-
winden und war t rotz seiner unehel ichcn Ab,
kunft stets davon übcrzcugt, dass er dazu bc-
rulen ist, die Linie Rauls von Gareth weiterzu-
führen und die Kaiserwürde zu er langen
Durch Intrigen wurde er vom Garether Hof in
die darpat ische Provinz verdrängt.  Seine Lci-
denschaft  tür  d ie Sterne und ihrc Schicksals-

lF0rtßrtzung dn )aeistennlomrti0nm
aufsritr l,1
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GngvE vrID wEißr IGTnELE
Ein Szenario in Rashdul im und um den ODL

Von Mark Günzel und Philipp Matthias
Mit vielem Dank tm Dennis Sclntitlt utd Beniontin Fromm

EiurüaRvnc
Das Szenario befasst sich mit dem Orden der
Gratten Stribe (ODL : Ordo Dcfcnsores Lec-
turia), und zwar mit den intcrnen Machtkämp-
fen im ehrrvürdigen Ordenshaus zu Rashdul .
Denn der derzei t ige Herr  der Stadt  Sul tan
Hasrabal ,  der z-usammen mit  den Grauen Stä-
ben 1021 BF c l ie Stadt  erobert  uncl  d ic Dämo,
nologin I le l izeth Dschelcäunni  im Zauberdu-
el l  bcsiegt  hat  mag keinc Einmischung in
seine Belange. Die 'Uberwachung'  des Aka-
demiebetr iebs und auch seiner Herrschaf t
durch de n Orclen misslä l l t  ihm, daher p lant  er
dic Entmachtung des Ordcns Vrrrangiges Ziel
ist der Sturz dcs gegenwärtigen Leiters KÄar-
ntal ibn Syleintan, um einen ihm selbst gewo-
genen Kandidaten an dic Spitze z-u bringen. In
diesem Szenar io werden die Heldcn in d ie
Intr ige hincingezogen und müssen vcrsuchen,
s ich in dem verzwickten Mächtespiel  zurecht-
zuf lnden

DiE  cnAvp  Oes r :
Das QsLsaoEs ODL zv R€IsHDVL
Das Qan' (Ordenshaus) der Grauen Stäbc in
Rashdul  exist ier t  berei ts sc i t '100 Jahren Ur-
sprünglich im Kampl gegen die Schrecken dcr
Gorischcn Wüste gegründet, widmet man sich
heute der Beobachtung und Einclämmung'm:r-
g ischer Umtr iebe'  Die chronisch Leeren Kas-
sen wcrclcn durch den Verkaufvon alchimisti-
schen Tinkturcn gciü l l t .  Mchr zum Ordens-
h:rus dcr Grauen Stäbe finden Sie in der Spicl-
hill 'e Land der Ersten Sonne auf Seite 88
Im Folgenden u,crdcn dic Handlungsträger
bcschr ieben, mi t  denen die Fle lden zu tun
haben u 'erden.

Knqnüner ieu SyrEimeu
Dcr Lcitcr des Qasr, Khannal ibn Syleimdn,
gi l t  innerh:r lb des (Jrdens : r ls  gröI l ter  Kr i t iker
des Anchopalcr  GroJJmeisters Tl tor . r tor  ibn
Thortulf (Land der Ersten Sonne 150) Die
Konkurrenz dcr Lreiclen ist ein oflänes Cleheim-
nis Magister Kharm:rl ist selbst Abgängcr der
Akadcmie Rashdul  und ein ausgcsprochcn lä-
higerAlchimist  und Intr igant .  Eine seiner Spc,
z ia l i täten is t  d ie Seelenhei lkunde Der Lei ter
des Ordcnshauses is t  machtbewusst  und stcht
rn selbstgervähl ter  Distanz zu Sul tan Hasra-
bal, dem er nicht übcr dcn \Ä/cg traut. Flr führt
d ls Ordcnshaus mit  s t renger Hand und vcr-
langt ,  dass al le Entscheidungen der höchsten
Ste lle ihm übcrlasse n u,'crdcn Die Ann:i-
herung an dic Nt lherrvccler  Akademie kommt
rhm gelegen, aber dass scin Riv:r le Ibrahm die
Verhandlungen führt ,  missfäl l t  ihm. I - ieber
würde er  s ic sc lbst  führen,  um auch die Kon-
tro l le über das (noch zu grünclendc) Mherwe-
dcr Ordcnshaus zu bekommen. Insgesamt is t
Kharmal c in N{ann, der d ie ihm später  zur
Last  gelegten Tatcn vcrübt  habcn könnte,  und
nur Rrshids Äusfal l  verei te l t  seine ursprüngl i -
chen Pläne.
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isRAHm ian DHerurm
Ibrahnt ibn Dltarzrz ist cler \larschall des Hau-
scs.  Noch von Thorstor  ibn Thorq,ul f  a ls letz-
tc Amtshandlung in Rashdul ernannt, ist er mit
u,eitgchcnden Sonderrechtcn f,usgcstattet Da,
mit ist er dcr Hauptunterhänclle r mit den Mher,
r'veder X{aw'dlivat un<1 cler Zauberschule clcs
Kal i fen Dicsc hat  s ich bis lan.q jedem Einf luss
clcs Ordens widersctzt  t rcf f tn h ier  doch Gi l -
dcnrecht  und Marvdl i t 'a t  zusemrnen. Er ver-
sucht ,  d ic Karr ierele i ter  h ineuf2 uklct tcrn und
selbst  d ie Lei tung eines Ordenshauses zu übcr-
nehmer-r .  Aus diesem Grund hat  er  Kontakt
nach Mherwed lu lgenomrncn.  um dort  e ine
Nieder lassung zu gründcn Um die Verhand-
lungen zu seinen ( iunsten zu n,enden, is t  Ibn
Dharam heirn l ich zun I { rstu l lahglaubcn über-
getreten.  Zu Bcginn c les $7611.1ot  u ' i rd der
Mheru,eder Nf agiste r -1rrr  bert  Ohul1in Rash-
dul  e intref fen,  um \ t rhanr l lungcn mit  Ibrahm
zu führcn.  Auf  c l ie \  erhenr l lunuspartner wird
dann c in ( ] i f tanschleg r  erü bt

i zm t tn  i nn  IGs im
Izntet l t  ibn Kasint  is t  c lcr  I -c i te r  c le r  a lchimist i -
schen Laborator ien rrnr l  I i r imnrerer des Qasr
Als Alchimist  is t  er  i lLrcnu:  t r ih is,  dcn Orclens-
h e u t l e i t e r  l ( l r r r m . r l  k r ' t : . i ,  r ' r  (  r ' g r n z  " f l e n  E r
ist  c in Gefolgsm:rnn Sul ten I  Iesrabals.  Izmcth
erhof l t  s ich von eincr  I ior ,Pcrur ion mit  Hasr: r -
bal  Vorte i le 1ür s ich.  sc in,  Forschung und das
O r d c n s h r u . l  J r r u m  r . t  (  l  . - q r n e  I t q r e i t .  e i n e
Abhängigkei t  vom Zlubersul tan in Kauf z-u
nehmen Aus diesem ( i runt l  u 'endet er  s ich
gegen seine Ordcnsbr i ic lcr  und -schwestern.

Änlässl ich des Festes f  ür  t lcn \1an'd l i  Amir  hat
Ibn Dharam ihn beaut imgt.  e ine neue N4i-
schung von Cher iacha hcrzustc l lcn:  'Khablas

Kuss'  Auf  lJefehl  Sul tan Hesrabals arbe i tc t  cr
mit  Seychaban zus: lmmcn. c lcr  das Chcr iacha
mit  Spuren von pLrrpurnent Lotos versetzt

R6 rss i o  a r 'D ie l i xoen
Rushid tl'Dlalihlar hat sich in den letzten Jah-
ren als kompetentcr  Nlr tarLrc i ter  crwicsen I )er
ausgebrannte Dümonologc is t  c incr  c lcr  in l igs-
ten Vertrauten des Nlagrstcrs und dcsscn rcchte
Hand; ihm untersteht  c l ic  Bib l iot l ' rek des Qasr
Rashid macht Bel iz-eth I )schclef iunni  f  ür  den
Vcr lust  seiner Krai t  ver lntr lor t l ich und ver-
folgt die Qabalya Ilcli,ittntti mit Inbrunst und
Hass.

SvlTen HssRAner BErr  YAKVBAI
D . r  ' W i n d k i i r r i g '  h t  h e r r . c l r t  , i i c  I n t r i g e  r r  i e
kein Zwei ter .  Um cl ic  Fl ihrung dcs Ordens-
hauses abzusetzen,  iäc lc l t  cr  durch seincn u, i l l -
liihrige n Dicncr Izmcth einen Giftanschlag ein
uncl  lässt  d ie Spurcn vcr tuschcn Außcrclem
nahm cr Kontakt z.t SetchrLban ibn Isant atf,
e inem ehe m:r l igcn Absoh'entcn c lcs c lämono-
logischen Zw,eigs dcr Äkade rnie.  Dieser stcht
i rn Vcrdacht ,  e inem Clehermbund nahezuste-
hen, der die Vertreibung der Dämonologen aus

Rashdul rächen u'ill. Sqtchaban ibn Isan soll
für  Hasrabal  c l ic  ' l ) recksarbei t '  

übernehmcn
und im Fal le e ine r  Entc leckung al le Schuld auf
s ich laden.

Srvcnnnan  i nn  i sqm
Als die Dämonologen aus Rashdul  vert r iebcn
lvurden, gelang Seychaban dic FIucht nur durch
dic Hi l fe Sul tan Hasrabals Der a l te Sul tan er ,
kannte in dem jungen Adcpten einen Mitläufer
und machte ihn zu seinem Gcfblgsmann für
schmutzige Angclcgcnheiten. In der Untenvelt
nennt man Seychaban al  nut ' ib l iq is ( . ( )e ist -

splnnc).

Drn- HenDLVncsvERLAVF
L)as Abenteuer beginnt mit einem Attentat auf
of f -ener Straße. Dic Helden l lnden Rashid
al 'Dla l ihdan, c len Bibl iothckar dcs Ordenshau-
ses,  schwer verwunclet  und br ingen ihn zum

Qasr. Er kann dcn Helden von einer Vcrschwö-
rung um Lei ter  Kharmal ibn Syle iman ber ich,
ten ob sich diese Verschr,r,örung gcgen den
Akademicvorsteher r ichtet  oder von diesem
sclbst  angezette l t  lvurdc,  b le ibt  unklar ,  c lcnn
dann ver l icr t  Rashrd das Bewusstsein Auf  der
Suche nach dem Attentäter  f lndcn dic Helden
heraus,  dass s ich rvährend des Besuchs des
Mhcru'eder Magisters 'c tu ' : is '  

cre ignen sol l
Gen:rueres is t  n icht  herauszubekommen
Währcnd de r F,rnpfangszercmonic können die
Helden nichts Verdächt iges bemerken, s ic cr-
lahren jedoch die Hintcrgrünclc des Besuches
aus Mheru'cd Als am n:ichsten N,Iorgen die
Nachricht von cler Ve rgiftung des N{her wcde r
Magistcrs clie Runcle macht, findcn clic Helden
auch seinen Verhandlungspartner Ibrahm ibn
l)haram siech darniede r l icgen.  Die Ermit t lun-
gen ergeben, class jemancl dem Alchimistcn Iz-
mcth ibn Kasim gi f t igen purpurncn Lotos un,
tergemischt hat.
Die Spur führt  zu c inem N{ann, der e ine auf ,
fä l l igc Narbe t rägt  of l inbar dcm gle ichen
Mann, der auch c len l l ib l iothekar n iedergcsto,
chen hat

Dir rRstr Krrurwenr: DAS ScHwAR-
ZE KI\MEL GEGEn DAS GIVIVE
Auf c incr  der belebten Stra l lc  Rashciu ls er tönt
der Schrei :  "X, l i i rc lcr ,  Mörder l "
In d icscm Augenbl ick rv i rc l  e iner der l fc lden
von dcm Opfär angerernpelr ,  das s ich an t ler
Kleidung fi:stkr:illt, bcvor e s z.usammenbricht
NIit versiegcncl er Stim me fl üs tert cler Ven'r'u n-
dete noch von einer "Qabalya Kharmalid" (Ver-

schu'örung für / q,ider / d r.r rch Kharmal), bevor
er das Belvusstsein vcr l icr t .
Die Umstehenden könncn dcn' I 'ä ter  ledig l ich
als e inen vermummtcn Novadi  bcschreiben,
wahrscheinl ich einen Kasimiten,  c la cr  N:rse
und N,Iund bedeckte.  Ein oder zrvei  Zcugcn
beschreiben,  dass er  c ine Narbe neben dem
linken Augc gchebt habe - r,viecler andere Zeu-
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gen bestre i ten dies expl iz i t .  Ein paar Passan-
ten haben gesehen, wie das Opfer und der
Täter mireinander gesprochen hatten, andere
meinen s ich zu er innern,  dass das Opfer s ich
aufden Täter gestürzt habe - offenbar hat es
ihn gekannt. Und wieder andere bezeugen,
dass der Täter  vor seinem Dolchstoß ein paar
"seltsame Worte" in einer alten Sprache ge-
sprochen habe.
Aus der Menschenrnenge, die sich sofort am
ttort versamrnelt, stürzt eine wehklagende
Frau hervor, die Sklavin/asziz. fasmin erklärt
den Helden mit erstickender Stimme, dass der
Mann der Bruder ihrer Herrin Ekchibeth sei:
Rashid al'Djalihdan, der Bibliothekar des Qasr
des Ordens der Grauen Stäbe in Rashdul.
Rashid ist durch den Dolchstich zwar schwer,
aber nicht lcbensbedrohlich verwundet Seine
anhaltende Bewusstlosigkeit gibt j edoch Rätsel
auf. Gift kann nach ersten lJntersuchungen
nicht gefunden we rden, eine magische Analyse
zeigt, dass Rashid von dämonischer Präsenz
umgeben ist  und dass er  selbst  n icht  magisch
begabt ist (bei einer guten Probe ist erkennbar,
dass er  es f rüher e inmal gewesen sein muss).
Nur bei sehr gute r Analyse wird offenbar, dass
er von einem Morcan besessen rst .

|asmin weist  den Helden den Weg zu Elschi-
beth oder zum Qasr.  Der Gang zu den Magi-
ern erscheint sich angesichts der Verletzung
Rashids als ratsamer -  zumal wenn keiner der
Helden profunde Kenntnisse der Heilkunde
besi tzt .

Dir zwniTr Krrurwanr:
DiE  OASEn  DERGRAVEn  KTmTTE
Im Ordenshaus nimmt Kharmal ibn Syleiman
die Helden und den verletzten Bibliothekar in
Empfang. Aus Misstraue n und kaum verhoh-
lener Abneigung gegen Fremde versucht er in
verdächt iger Hast  und Ei lc ,  d ie Helden mit
ein paar Dankesworten und Marawedi abzu-
wimmeln,  um sich in Ruhe seinem Pat ienten
widmen zu können. Der Magister vermutet
auf Nachfragen der Helden hinter dem An-
schlag eine Qabalya von flüchtigen Dämono-
logen (Qabalya Belisunni), die aufRache gegen
den ODL sinnt .
Im Qasr wird nun Flasrabals heiml ichcr Ge-
fo lgsmann, der Alchimist  Izmeth ibn Kasim,
aktiv: Wenn er die Helden in der Nähe r,r'eiß,
führt er ein Gespräch mit Ibrahm ibn l)haram
herbei, in dem er gut hörbar erklärt, "die Vor-
bereitungen fiir das Fest werden rechtzeitig fer-
tig werden falls mich der Magister im Labor
gewähren lässt und es nicht wieder für sich
alleine beansprucht" Keiner der beiden hat
Zeit für eine Unterredung mit den Helden: Sie
seien zu beschäftigt wegen des Fests anlässli-
che derAnkunft de s Gesandten aus Mherwed.
Bei  Rashids Schwester Elschibeth,  e iner Wit-
we, die eine Thverne ftihrt, können die Helden
mehr über Rashid erfahren. Gegebenfalls kann
die Sklavin |asmin sie zu ihrer Herrin fiihrcn.
Die Schwester Rashids empl?ingt die Helden
gerne und berichtet freimütig über die Vorha-

ben ihres Bruders: die Jagd aut' die Qabalya
Belisunni und das Fest 1ür dcn Mawdli, der
am nächsten Tag in Rashdul eintrilft Dieses
Fest war Rashid sehr wichtig, er erwähnte, dass'
'a l  

nur ' ib l iq is '  dort  etwas plane.
Zu 

'a l  
nur ' ib l iq is '  kann Elschibeth wenig sa-

gen, s ie kennt den Namen nur aus Rashids
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Erzählungen. In der Rashduler  Unterwel t  is t
der Name dagegen wohl bekannt. Die 'Geist-

spinne'  sol l  e in rachsücht iger Dämonenbe-
schwörer sein, der vor fahren von Sultan FIas-
rabal und dem ODL vertrieben worden ist,
sich nun Gerüchten zufolge jedoch wieder in
der Stadt aufhalten soll.

DiE oaitfr XirnJrwenr: DiE RofE
KJrnAwenr vnD DiE wEißE OASE
Den nächsten Täg über summt die Stadt von
Gerüchten: Magisrer Amir ben Oburt trifft in
Rashdul ein. Zum Emplang gibt Sultan Has-
rabal in seinem Palast ein großes Fest für den
Gastr zu dem auch eine große Ehre für die
Ungläubigen eine Abgesandtschaft des ODL
eingeladen ist
Die Helden gelangen nicht in die Nähe Khar-
mals und können auch sonst  n iemanden im
ODL sprechen - von Dienern we rden sie ab-
gewiesen, weil man schwer beschäftigt wegen
des Besuchs sei .
Elschibeth aber kann den Helden helfcn. Sie
kcnnt halb Rashdul  und kann die Helden als
Diener eines Lieferanten aufdas Fest bringen.
Im Palast ,  der vor Gästen überkocht ,  können
die Helden in der Menge unter tauchen.
Kharmal,  der a ls potenzie l les Opfer oder Ur-
heber einer Verschwörung im Fokus der Hel-
den steht, verhält sich den ganzcn Abend über
relativ unauffällig. Im Verlauf der Feierlich-
kei tcn (Musik,  Tänzer innen, Del ikatessen,
Dschinne,  I l lus ionen; v ie l le icht  g länzen auch
Helden mit Beiträgenl) tritt Kharmal zusam-
mcn mit Izmeth ibn Kasim vor und bringt
Mawdli Amir ein Geschenk des Qasr Rashdul
dar: die Cheriacha-Mischttng Kltablas Kuss.
Hasrabal lässt eine Wasserpfbife für den Gast
kommcn Großzügig lädt der Nlawdli Amir
den Sul tan und,  wie er  betont ,  " Ibrahm ben
Dharam" dazu. Bei diesen Worte n stehen Khar-
mal  Unwi l lc  und Abneigung ins Gesicht  ge-
schrieben als Ungläubrger därfer aber kaum
hoffin, mit dem Mawdli ebenlalls die Wasser-
pf-eife zu teilen. Hasrabal nimmt einen Zug,
enthäl t  s ich dann aber ("e in Ti ibut  an das Al-
ter")  Es is t ,  wie aulmcrksame Helden bei  spä-
terer Rückbctrachtung leststellen können, dies
das einzige Mal  an diesem Abend, dass dcr
Mawdl i  c twas zu s ich nimmt,  das er  n icht  mi t
allen Anu'esenden teilt.

DiE vienIE KrrurwnuE:
oi r  wEißru Qrmr l r
Am nächsten Morgen macht e in Gerücht  d ie
Runde und wird de n Heldcn zugetragen: Ma:
gistcr  Amir  wurde vergi f tet ,  und nur d ieZau-
berkunst  des Sul tans konnte den gelehrten
Mann mit knapper Not retten. Am Palast e r-
lahren die Helden nur,  dass ledig l ich der Ma-
gister bctroffcn ist und dass dcr Sultan tobt
Doch auch beim ODL gibt  es ein Opfcr :
Ibrahm ibn4ren Dharam. Wenn die Helden
nicht  von al le ine zum Qasr gehen, werden s ie
von Kharmal h inzi t ier t  Der Lei ter  des Or-
denshauses is t  erkennbar angespannt der
Mordversuch an Rashid und die Vergifiung
Ibrahms geben ihm zu denken Kharmal wi l l
die Helden als Helfer gewinncn, die Ere ignis-
se aufzuklären. Er lässt den gescholtenen Iz-
meth zu s ich ruf-cn,  der d ie Cher iacha-Mi-
schung hcrgestc l l t  hat ,  und lässt  ihn von den
Helden befragen.

Izmeth erklärt, dass er Schwierigkeiten hatte,
die gewünschte n Z\tatel zrr erhalten. Er hatte
den Weißen Lotos,  den er  zur Beimischung
benötigte, bei einem ihm unbekannten Händ-
ler  erstanden. Dieser hat te e ine Narbe hinter
dem linken Auge. Damit beschuldigt Izmeth
Seychaban, obwohl er selbst Kenntnis von den
giliigen Zutaten hatte.
Eine Analyse des Lotos ( Izmeth hat  noch et-
was davon) zeigt magische Spuren (Tärnung,
I l lus ion).  Izmeth is t  jedoch nicht  in der Lage,
Magie zu r'virken, und scheidet daher als Urhe-
ber aus
Somit kann er nicht der (aileinige) Täter sein
und Kharmals Verdacht richtet sich gegen die

Qabalya Belisunni. Dass das Gift nicht tödlich
wirkte,  erk lär t  er  den Helden damit ,  dass die

Qabalya ja ihm schaden und nicht  den Mawdl i
töten wollte. Er bittet die Helden eindringlich,
heimlich mit dem Mawdli zu sprechen und um
eine Vermittlung mit Hasrabal zu bitten - der
Sul tan muss ihn anhören.
Unter Schwierigkeiten gelingt es den Helden
schlielllich, zum kranken Mawdli vorzudrin-
gen. Der erschöpfte Mann emplängt sie und
erklärt ruhig, dass er selbst kaum glaube, dass
der Meister  der Grauen Stäbe ein Gi f tmischer
wäre Er traue dem ODL. Nur gilt sein Urteil
h ier  n ichts,  Sul tan'Hasrabal  tobt  und is t  be-
strebt ,  schnel l  c inen Schuldigen zu präsent ie-
ren. Er hat bereits dem Orden der Grauen Stä-
be ein Ultimatum gestellt, die Vorgänge um das
vergiftete Cheriacha aufzuklären, denn wenn
der Sultan nicht ausgeschlagen hätte, dann hät-
te man auch ihn damit vergifte t.

Dir rünrtr lQrnAwenr:
Wriß scnrÄct  GRAV
Zurück im Qasr erstatten die Helden Be richt,
a ls s ie e in Geräuscht  vernehmen: femand ist  in
Kharmals Zimmer eingcdrungen. Nach eine r
Verfolgungsjagd durch die Stadt können die
Helden den Dieb langen. Kurz darauf  kommt
die Stadtgarde hinzu

Be i dem Dieb Ojudh finden die Helden kein
Diebesgut - nur eine lee re Pergamentrolle aus
Leder.  Ojudh is t  s tumm und kann nur andeu-
ten (Atak),  dass e in Fremder (der narbige
Seychaban) ihn beaufiragt habe, ein Pergament
in Kharmals Schrcibstube z-u schmuggeln.
In der Schreibstube f inden die Helden mit
Kharmals lJnterstützung das fragliche Perga-
ment, in dem sich ein Motiv Kharmals für die
Veranlassung des Gi f tanschlag f indet :  Sein
Agent Ali' warnt ihn davor, dass Ibrahm ibn
Dharam über die Verhandlungen mit den Mher-
wede rn versucht ,  d ie Macht über a l le Qasr im
rastullahgläubigcn Gebiet zu erhalten und
darunter fäl1t auch das Qasr Rashdul
Mit  d iesen Erkenntnisscn lösen s ich die Ver-
dächtigungen gegen Kharmal auf: Hier versucht
tatsächlich jemand, ihm die Schuld zuzuschie-
ben.  Aber noch immer weiß man nicht ,  wer
der Mann mit der Narbe ist, und das Ultima-
tum Sultan Hasrabals erlordert schnelles Han-
deln Vor dem Qasr taucht  jede Stunde ein
Dschinn auf, der verkündet, wie viel Zeit noch
verble ibt .
Kharmal entschl ießt  s ich,  se ine Karawane aus
dem Sands tu rm  zu  nehmen :  E r  geh t  m i t
Ibrahm ibn Dharam gemeinsam nach Mher-
wed. Kharmal b i t tet  d ie Helden,  ihm zu hel-
fbn
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Die Lei tung des Ordenshauses geht  e instwei-
len auf Izmeth über. Die wichtigsten Bücher
und C;eheimunterlagen werden auf Karren ge-
laden, ibn Dharam ist mittlerweile einigerma-
ße n transportfähig Im Morgengrauen verlas-

sen die Helden und Kharmal heimlich die Stadt
in Puchtung Mherwed. Sultan FIasrabal schickt
den Flücht igen ein paar e lementare Golemi-
den hinterher, die aber nur den Auftrag haben,
die Flucht des ODL zu beschieunigen, wes-
wegen ihre Angriffe bedrohlicher wirken, als
sie es in Wirklichkeit sind.

Dir Srcnsfr IQrRAwsnr:
DiE RofE OASE
Im Mherwed le tztendlich erhalten die Helden

den Lohn für ihre Mühen: von Kharmal für

den Geleitschutz- 10 Marawedi pro Nase und

dazu erkleckliche 200 AP und zwei bis drci

spezielle Erlahrungen auf Thlente Ihrer Wahl.
Das weitere Schicksal des Qasr Rashdul tstiJb-
rigens ungewiss: Ibrahm ibn Dharam erwirkt
einstweilen Asyl in Mherwe d, cloch Kharmal

drängt aufeine Rückkehr nach Rashdul und
Klärung mit Hasrabal. Ob dre Qabalya Beli-
sunni wirklich existiert und ob Kharmal ibn

Syleiman sich doch noch reinwaschen kann
( indem er sein Ordenshaus von Hasrabal  ab-

hängig macht)  a l l  das muss c l ie Zukunft
zetgen.
Auch die Enttarnung des Schurken Seychaban

legen wir  in Ihre Hände. Nach der er fo lgten

Flucht  aus Rashdul  können die Helden wie-
der zurückkehren, um Seychaban ausfindig zu
machen und zu stellen. Als weiteren F{elfer
können sie den Bibliothekar Rashid gewinnen,
der in Rashdul  bei  seiner Schwester gebl ieben
ist .  W'enn s ie ihn von de r  Bese sse nhei t  durch
den Morcan befreien, wird er ihnen helfen,
Seychaban ,  d i c 'Gc i s t sp i nne ' ,  au fäu f i nden .
Hierbci  können Sie Ihren Idecn f rc ien Lauf
I  assen.
Weiterfuhrende Informationen zu Rashdul und
der aktuellen Situation llnden Sie in der Re-
gionalspie lh i l le  Land der Ersten Sonne
Näheres zum Orden der Grauen Stäbe is t  auf
der ODL-Home-Page: www.nordflottille.de

nachzulesen

M E I  S T E R I N F  O  R M A T I  O N  E N

JFortsüzung dn fTcirtninlormationm
uon sdts I I

zeichen ftillte die Taschen vieler Astrologen,

bis sich Lechdan selbst astrales und okkultes

Wissen aneignete 1020 BF raubte ihm die In-

vasion der Verdammten seine Baronie Täler-

ort bei den Trollzacken. Er siedelte auf seine

nordmärkische Burg Wolfcnzahn über, wo er

s ich dank seiner e innchmenden und char is-

matischen Art bald Freunde und Einfluss un-

ter den örtlichen Adligen sicherte.

Mit dem Fall von Gareth im Peraine 1.027 BF

und dem Verschwinden Emers und Rohajas

sieht er endlich seine Gelegenheit gekommen,

die Krone an s ich zu re ißen.

Burg Wolfenzahn

Das düstere Gemäuer, das in der Vergangen-

heit immer wieder Schauplatz von Fehden und

Belagerungen wat thront mit drei Türmen über

einem Täl in den westlichcn Kosch-Bergen. E s

liegt in der Baronie Galebquell der l.andgraf-

schaft Gratenfels. Einer derWohntürme ist ein-

sturzgefährdet, wird aber wegen des beengten

Raums dennoch genutzt

Die Burg wird mit Sagen über menschenfres-

sende Wölf-e in Verbindung gebracht und ist

üblicherweise ein Lehen, das nur an auswärti-

ge Adlige vergeben wurde, die sie meist nie zu

Gesicht bekamen. Nordmärker fürchten einen

Fluch, nach dem sich schon I3 lrühere Burg-

herren auf der Flucht vor infärnalischem Wolfs-

geheul  von den Zinnen gestürzt  haben sol len.

Die Schattenwölfe

Lechdan fand dank seiner Kenntnisse arkaner

Mysterien heraus, dass sich in den Höhlen untcr

der Burg die 
'Schattenwölfe' herbeiruf-en las-

sen: sieben näihtjiche Wolfsgestalten, die von

keinem Kämpfer zu bezwingen sind und die

man sich mit Zauberei dienstbar machen kann.

Er konnte seinen Bruder Olorand,  e inen be-

deutenden Magier, dazu übcrrcden, die Wö1fe

zu rufen,  und sandte s ie mit  de m Befehl  aus,

fur ihn die Raulskrone herbe izuholen. AIs Olo-

rand erkannte, was Lcchdan vorhatte, versuchte

er, die Wölfe zu bannen, u,urde aber in den

Kerker gesteckt.

Die Wolfskreaturcn können nur nachts er-

scheinen, sind intelligent und nur durch Magie

zu verwunden. Sie vermögen Menschen zu

hetzen und zu töten. Je nach Ihrem Gcschmack

kann es sich bei ihnen um Geisrer, finstere Feen-

wesen oder Dämonen handeln

Ein neuer Kaiser

Seine Anhänger gewinnt Lechdan mit der Of-

f'cnbarung, dass er der neue Träger des Kaiser-

hei ls  sei ,  das al le in das zerr isscne Land einen

könne Diescr Mythos ist vielen Mittelreichern

in Fle isch und Blut  übergcgangen ist ,  und für

ihn lassen manche auch einen starken Landes-

vater wie Herzog |ast Gorsam links liegen Ab

Ende Rondra findet sich dic Kaiserkrone dank

der Wölfb in Lechdans Händcn. Er lockt  sei-

ne Gefolgschaft mit'I' iteln und Macht in sei-

nem Reich unter  seine Herrschaf t .  Dank sol-

cher Uberzeugungsarbcit. lamiliärer Bande und

Geldmittcl folgen ihm vier Baronc (darunter

Relfon uon Leihenhof zu. Galebqttell rndBaron

OntJto uon Gernebruclt, die später durch das

Schwert sterben), drei Dutzend Ritter, über

100 l re ie Kämpfer und ebenso v ie le d isz ip l i -

nierte Söldner, dre Anfang Efterd Burg Wol-

fenzahn fast zum Be rsten bringen Durch die

Furcht verbreitenden Schattenwölfe wagt nie-

mand in der Umgebung, den Herzog zu be-

nachrichtigen.

A W

Firuns Fluch? Wintereinbruch in

der Goldenen Bucht, Seite 26
Tätsächlich plagen Amir F{onak seit dem 29

Peraine 1027 BF apokalypt ischc Vis ionen, in

denen Blut, Knochen und ein untoter Kaiser-

drache eine nicht unbedeutende Rolle spielen.

Nach dem Eintreffen der ersten Berichte über

die Geschehnisse von Gareth und \Ä/ehrheim

(sichc das Abenteuer Schlacht in den Wol-

ken) Anfang 1028 BF und der Entdeckung,

dass Boron seine hei l igste Rel iquie entrückt

hat ,  z icht  s ich dcr Patr iarch ins Gebet zurück

(zum Verbleib des Stabs des Vergessens siehe

die Abenteuer Aus der Asche und Rückkehr

des Kaisers).

Was die 
'Stabsbesprechung'  in der Residenz

Honak angeht: Es ist in der Tät schwer vor-

ste l lbar,  dass Thr Honaks Erbe mit  den höchs-

ten militärischen Würdenträgern des Vizekö-

nigreiches eine zünfiige Geburtstagsorgie ge-

le ier t  haben sol l  Was bci  d iesem'I tef len her-

ausgekommcn ist ,  wird s ich vermut l ich in na-

her Zukunft zeigen. (Mehr z-um Rat der Zwö\f,

F lug der Zehn, Amir  und Amira Honak,  Ad-

miral iss ima Zornbrecht  und Oder in du Metu-

ant finden Sie in der Spielhilfe In den Dschun-

geln Meridianas.)

Ritualmord an Boron-Priester?,

Seite 28
Was es mit  d ieser Meldung tatsächl ich auf  s ich

hat und was die Ermit t lungen bczügl ich des

Mordfälls ergebcn haben, kann in dem ofllzi-

ellen Abenteuer Nächtlicher Schrecken (von

Stephan Feger) nachgespieltu'erden Das Sze-

nario wird Anläng 2006 auf de r Home page der

Alveraniare untqr  www.alveraniare.com zum

Download bereitstehen.

Der nächste Besuch derAlveraniare aufeinem

Rol lenspiel -Con f lndet  vom 06.  b is 08.  fanuar
2006 auf dem GfR-Con Morpheus 20 in Her-

ne stätt.

Weitere Inlbrmationen zu den Offiziellen DSA-

Meistern Alveraniare', wie etwa alle benötig-

ten Kontaktdaten, finden Sie ebenlalls aufder

oben angc gebenen Websi te

uft
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/n den Wä/dern des Nordens f/üstert man von ihrer
Macht. Begibt sich der ahnungs/ose Wanderer
(oder heimtückische Eindring/ing) auf die fa/schen
Pfade, so wird er mit einer eindeutigen Warnung
konfrontiert - vie//eicht ein singender Pfei/, der vor
ihm in den Boden einsch/ägt, oder eine geister-
hafte Erscheinung im Nebe/, die ihn zur Umkehr
ermahnt. Entsch/ießt er sich danach, seinen Weg
fortzasetzen, so mass er mit den Konsequenzen
/eben. Oder eben auch nbht, wei/ ihn der Tod so
schne// erei/t, dass er es noch nicht einma/ mitbe-
kommt.

.HRMxx-SnrJAsAI.lDRA
Eine E l fenarmee dar f  nur  aus  E l fen  bes tehen.
D ie  e inz igen er laubten  N ich t -E l fen  s ind  T ie re  und
Dsch inne.  D ie  s ta rke  Verbundenhe i t  der  Kämo-
fe r  sorg t  fü r  per fek te  Harmon ie  im Gefecht .  A l le
E l fen  der  E l fenarmee dür fen  s ich  aus  Nahkämpfen
lösen,  ohne e ine  GE-Probe ab legen zu  müssen,
und können s ich  ansch l ießend normal  bewe-
gen und hande ln .  Erz ie l t  der  E l fensp ie le r  be i  der
Ermi t t lung  der  In i t ia t i ve  zu  Beg inn  e iner  Runde e in
Gesamtergebn is ,  das  mindes tens  10  Punkte  über
dem Gesamtergebn is  se ines  Gegners  l ieg t ,  so  dar f
e r  a m  E n d e  d e r  R u n d e ,  n a c h -
d e m  a l l e  F i g u r e n  a n  d e r  R e i h e
waren/  e ine  be l ieb ige  E l fen-
E inhe i t  oder  e inen be l ieb i -
gen E l fen-He lden nochmals
a u ß e r h a l b  d e r  R e i h e  f ü r
e ine  Bewegung oder
Hand lung ak t iv ie ren

ELrxNgosxll
Ein  E l fenbogen
hat  e ine  Re ich-
weite von 60 cm
und verursacht  1
( -3 )  TP.  Er  dar f  auch
vom Rücken e ines  Re i t -
t ie rs  aus  e ingesetz t  werden.
E l fen ,  d ie  s tandardmäßig
m i t  e i n e m  L a n g b o g e n
ausgerüs te t  s ind ,
dür fen  d iesen

EII{HEITEI{
ElFrscHx BocxgsGFüTzEI.l
Siehe ,,Elfentrupp" (Borbarads Bückkehr Seite 35), al lerdings
bet räg t  d ie  E inhe i tens t ruk tur  3 -5  F iguren .

Er-,FrscHE IIIFAI{rERrE
(3 bis 5 Figuren; 65 Punkte pro Figur)

BW AT PA FK TP RS LE AE MU GE INI
1 2  1 5  1 5  1 2  1  4  1  -  1 6  1 4  + 1

Waffe: Wu rfspeer

Se i tenwaf fe :  E i  n  handwaf fe  (Jagdsp ieß.  Robbentö ter  oder
Wo l fsmesser )

Rüstung:  Leder rüs tung

T a l e n t e :  S c h l e i c h e n ,  W i l d n i s g a n g ,  S p ä t e r  E i n s a t z ,  S a l a s a n d r a

Besonderheiten: Anstelle des " Scharfes Auge, Sichre Hand'!
Salasandras darf dle Einheit ein "Eiseskä/te Kämpferherz"-
S a l a s a n d r a  w i r k e n .  J e d e  F i g u r  d e r  E i n h e i t  h a t  d a n n  z w e i
At tacken zur  Ver f  ügung,  d ie  au tomat isch  ge l ingen,  büßt  da für
a b e r  i h r e  P a r a d e  e i n .

Er-,FrscHE KAVATTLERTE
(3 bis 5 Figuren; 80 Punkte pro Figur)

BW AT PA FK TP RS LE AE MU GE INI
2 0  1 4  1 4  1 4  2 1 1  4  1  -  1 6  1 3  + 2

Waffe: Lanze

Sei tenwaf fe :  E in  handwaf fe  (Robbentö ter  oder  Wol fsmesser )

Rüstung:  Leder rüs tung

Ta len te :  Wi ldn isgang,  Später  E insa tz ,  Pass ie render  Angr i f f ,
Sa  lasa  nd  ra

. ' i -  Besonderheiten: Ein "Axxe/eratus'LSalasandra erhöht
d i e  B W  d e r  E i n h e i t  a u f  3 0 .

MU1{DAI.IE Elyxl'fl xloxl.t
Beim Erwerb eines Elfen-Helden (Zauberey&Göttermacht,

Se i te  12)  fü r  d ie  E l fenarmee dar f  der  Sp ie le r  en tsche iden,
ob  er  d ie  As t ra lenerg ie  des  He lden f re iw i l l i g  um e ine

be l ieb ige  Anzah l  von  Punkten  reduz ie r t  (auch d ie  e ines
Zauberwebers ,  s iehe l inks) .  Reduz ie r t  e r  d ie  As t ra lener -

3- , .  g ie  dadurch  au f  Nu l l ,  so  hande l t  es  s ich  be i  dem E l fen
u m  e i n e n  m u n d a n e n  H e l d e n  m i t  a l l e n  z u g e h ö r i g e n
Opt ionen

*.
kos ten  los  gegen j  r : . . .
e inen E l fenbogen l ,
e r  n ta  u  scn  en .

ZAUBERwEBER
Ein  e l f i scher  Zauberweber
ze ichnet  s ich  durch  se ine
besondere  Verbu ndenhe i t
zur  Mag ie  aus .  Er  verwen-
det  d ie  se lben Wer te  unc
Rege ln  w ie  der  E l fen-He ld
\ Za u b e re y& G ö tte rm a c h t,
S e i t e  1 2 ) .  a l l e r d i n g s  s i n k e n
seine AT-, PA- und FK-Werte
um jewe i ls  4  Punkte  und
se ine  AE erhöht  s ich  um 4
Punkte .  Außerdem erhä l t  e r  d ie
Ri tua le  Meis te r  der  E lemente

und Dsch inn  ru fen .

AqpaxxoqcAl.usATroll
.  M indes tens  e in  He ld  a ls  Anführer .  Max imal

e in  He ld  p ro  500 Punkte  Armeewer t .
.  Max imal  e ine  E inhe i t  E l f i sche Kava l le r ie  p ro

1500 Punkte  Armeewer t .
.  F ü r  j e d e n  Z a u b e r k u n d i g e n  m i t  d e m  R i t u a l

Dschinn rufen darf die Armee bis zu 100
Beschwörungspunkte  erwerben,  d ie  nur
zur  Beschwörung von Dsch innen e ingesetz t
werden dür fen
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'KALDEN'ANGE
Fünf DSA-Kurzabenteuer von Ragnar und Michelle Schwefel (Red.)

Wenn  d ie  Tho rwa le r  i n  den  l angen  ka l t en  W in te rnäch ten  i n  i h ren  Langhäuse rn
zusammens i t zen ,  dann  e rzäh len  d ie  Ska lden  von  den  Ta ten  de r  g roßen  He lden .
A l t  und  Jung  l auschen  andäch t i g ,  und  so  manch  e ine r  t r äumt  davon ,  se lbs t  e i nma l
so l che  Ruhmes ta ten  zu  vo l l b r i ngen  und  von  den  Ska lden  uns te rb l i ch  gemach t  zu
werc len .  Denn  nu r  de r  i s t  e i n  w i r k l i che r  He ld ,  übe r  den  e ine  e igene  Saga  ged i ch te t

wird.

lm begle i tenden Abenteuerband zur  Regionalspie lh i l fe  Unter  dem Westwind
haben  aven tu r i sche  He lden  d ie  Mög l i chke i t ,  i n  d ie  t ho rwa lschen  Sagas  e inzuge -
hen .  Se i  es  d ie  E rzäh lung  übe r  das  S tu rmk ind ,  das  zu  Un rech t  ve ru r te i l t  wu rde
und nach Recken sucht ,  das seinen Ruf  wiederherste l len können,  sei  es d ie Saga
von dem Kind,  das a ls  Menschenopfer  in  e in Moor gestoßen werden sol l .  oder  sei
es  d ie  Suche  nach  e ine r  ve rschwundenen  Fami l i e  am Thu ransee :  Lassen  S ie  d ie
Ska lden  auch  von  den  Ta ten  l h re r  He lden  s ingen !

Abenteuer Nr. 131

Sp ie le r :  1  Sp ie l le i te r  und 3-6  Sp ie le r  ab  14  Jahren

Komplexität (Meister/Spieler):  mittel bis hoch / niedrig bis hoch

Er fahrung (He lden) :  E ins te iger  b is  Er fahren

Anforderungen (Helden) :  Kam pffert igkeiten, lnteraktion, Zauberei,  Talenteinsatz

Or t  und Ze i t :  Thorwa l ,  G ja lsker land,  Nos t r ia ,  in  neuerer  Ze i t

96 Seiten, Hardcover
Art .-Nr. :  13013

ISBN-1 0: 3-89064-394-9
ISBN-1 3: 978-3-890064-394-6

Preis:  EUR 16,-

BA'ARGE'CH ICHTEN
Sieben DSA-Kurzabenteuer von Chris Gosse (Red.)

Wenn  es  Abend  w i rd  i n  den  Tu lam iden landen  und  l angsam Ruhe  e inkeh r t  au f  den

Basa ren  de r  g roßen  S täd te ,  dann  kommt  d ieZe i t  de r  Ha imamud im,  de r  Gesch i ch -

tene rzäh le r .  A l t  und  Jung  ve rsamme ln  s i ch  i n  den  Ecken  de r  Basa re ,  um den
Legenden  und  E rzäh lungen  zu  l auschen ,  d ie  von  g roßen  K r i ege rn ,  mäch t i gen  Zau -

berern oder auch gewi tz ten Spi tzbuben ber ichten.  Und manch e in Zuhörer  t räumt
insgehe im  davon ,  se lbs t  e i nma l  zum He lden  e ine r  so l chen  Basa rgesch i ch te  zu

werden.

lm begle i tenden Abenteuerband zur  Regionalspie lh i l fe  Land der  ersten Sonne

haben  He lden  aus  a l l e r  He r ren  Lände r  d ie  Mög l i chke i t ,  d i e  un te rsch ied l i chen
Face t ten  des tu lam id i schen  Lebens  kennen  zu  l e rnen .  Und  wenn  s ie  s i ch  gesch i ck t

ans te l l en ,  dann  können  s ie  v i e l l e i ch t  ba ld  i h re  e igenen  E r l ebn i sse  aus  dem Mund

e ines  Ha imamud  hö ren .

lm Zentrum der  s ieben Abenteuer und Szenar ien stehen ura l te Legenden,  zauber-

mächt ige Ar tefakte,  ver f luchte Pi raten,  aranische Int r igenspie le und gebrochene

Bündn isse  m i t  Dsch innen .  E ine  We l t  vo l l e r  Gehe imn isse  und  Aben teue r  wa r te t

au f  S ie  und  l h re  He lden .

Abenteuer Nr. 141

Sp ie le r :  1  Sp ie l le i te r  und 3-5  Sp ie le r  ab  14  Jahren

Komplexität (Meister/Spieler):  mittel /  mittel

Er fahrung (He lden) :  E ins te iger  b is  Er fahren

Anforderungen (Helden): Interaktion, Talenteinsatz, Kampffert igkeiten, Zauberei

o r t  und Ze i t :  Mhanad is tan ,  Aran ien ,  Tha lus ien ,  Khunchom,  Fasar  und Per lenmeer ,

in  neuerer  Ze i t

ca. 104 Seiten, Hardcover
Art.-Nr.: 13023

ISBN-1 0: 3-89064-429-5
ISBN- 1 3 : 978-3-890064-429-5

Preis:  EUR 16,-



EFLHLEPS

V rrTE KD v rr r(LE rr W o Lr(r rr
ScnwanzTonnirn irn TnnKI029 BF

Von Anton Weste

Mit Beitrrigen uon Franrt Wilco Bartcls, Petet Diehn, Chris Gosse, Lltrith Kneiphcf, StcfrLn Kiippers,

Dic Schwarze n l -ande haben s ich in den letz-

tcn Jahren te i ls  stark verändcrt .  Einc Beschrei-

bung mit  Stand 1022 BF f lnc len Sie in der Box

Borbarads Erben (auch zum frbicn I)ownload

unter www.fanpro.com). Oron und Ar:rnicn

mit  Stand 1029 BF s ind in dcr  Regionalspic l -

h i l fc  Das Land der Ersten Sonne darge ste l l t .

Dcr vor l iegende Art ikel  beschreibt  d ic aktuel-

l c  S i t u r t i o n  i n  S c h w e r z r o b r i e n .

Er enthäl t  N4eister infbrmat ionen, d ie dcm

Spiel le i tcr  hel fbn sol len,  d ic Schwarzen Lant le

am Spic l t isch plast isch darzustel len.  Sol l ten Sie

den Hintergrund der Schwarzen Lande l iebcr

in Hcldenrol le am Spiel t isch kenncnlcrnen

s'o l lcn,  sol l ten Sic d ie I -ektüre hicr  bccnden.

f lecx orm
+ -
I A H R D E S  f  E V E R S ;

,Vor magischett.;ieben fa/tren lrttt dtr I)dinal1clt-

meistcr ttus diescr WeJt u.nd endliclt zeigen auclt

seine Dacrniutgen. Scltntic/te: Die Sc/tuarzctt

Lande sind i.n iltren Grenzcn geftmgen. Dt ei ilt,

rer Herrschcr sind ntm gefdllen und ntit tJurcn

ihr Hochmut. Wir mussten den hiichsten Preis

zaltlen, aber iltre Angrilfe at{dus Mirtelreiclt und

Arnnicn uurden :uriicrtgcsch/dgen. Die SchruLtr-

zen Ltutde habett iltre Krriftc in einent Jaltr dcs

Fetrcrs ucrbranttt und /nben nic/tt tnehr die Stür,

rte, Aucnttuiert in dic Dunftelheit zu reiJ3en. Das

13öse wird sit'h gegeneinander uenden, sich selbst

uerschlLngcn l)ns Lawl tuirtl htilen, meine Freut-

de. Und bald, so i.;t es ntane slille HoJfnutg, uter,

dcn ttnsere Kintlcr oder Enrtel itt Tbbrien wieder

f icdliclte Tnlet' und gt üne AtLen uotJinden.n

Etzntngus Elcarna Erillion uon Holtensrein,

Conuocatus Printtts der Grduen Gilde und Spc/1.-

tabihtrit m Loutangen., ur)ltrcnd der Hesindcdis-

putc 1029 BF in Tltcn'rual

,Dies ist der Tag, tnrf den ouir set lange geuartct

/t d b c n ! D ie u err u t'/tt cn Tot en b esc/t u ö rer und i h re

Klapperrtnochen zittern uor Ftu'cht Der Scltuar-

ze Dratht ist in alle Winde uerstreut. Wir uerdut

die dämoni-;c/tcn Ausgeburten uor uns lter trei,

bcn! Wit' tuerden die WnnLnftei uom loch der

Untoteil erlösen! Wr tuerden Emer uon Garet/t

bcf'eien! I/ortutirts, in Rondras Nntnen!o
-Auott NotdJal\, Barrn uon Moosgrtutd, dcr
'Streitcr 

des Retcltcs', an der Spitze eutes Hccres

bci.nt Aufbruch gcn Wann/1 Frühling 1028 BF.

Aventurischer Bote - No. 116

Et rte/trte rti.cltt nte/tr aus dent Itnd det Totctt

zuräc/1 (Mthr hicrnt int AB 117.1

Nach dem f  ahr c les l tuers 1027/28l lF sctzt  s ich

auch übcr den Schu'arzen Lanr len dic - \sche

ab Dic Hcptarchen Galot ta und l lhazzlzor

haben geu'a l t ige Krüf te zusammengcl i r  h r r .  urn

clas N{ i t te l re ich zu zcrschlagen uncl  ihre e isenc

Apotheose zu le icrn -  und s ie s int l  le tzr l rch

se lbs t  gc fä l l en  Schu 'a r z tob r i en  b l e i b t  ge ,

schu: icht  und v ie ler  Rcssourcen Lrcr : rubt  zu,

nick Nirgendtvo thront  mehr e i t r  unantastba-

re r H c rrscher r.veit über allc n a nrlereri: \\'ir b is,

l : rng der D: imoncnkaiscr  und t le r  Schnarze

I)r : rche das Heft  l is t  in der Hancl  h ic I rc n.  r  er ,

st r ickcn srch in rhren einst igcn Rcichcn nun ihrc

Ep igc i ncn  i n  zähen  Kämp fcn  um J i c  schn  e r -

zcn Spl i t ter  Schon sei t  lüngerer Zcir  br i jckelr

an c lcr  Prratcnküste Xeraans Posir ion.  c ler  dcn

\  cr lust  sc ines Charyptoroth,Spl i r rcrs grhcrn zu

hal ten r  ersucht  (s ichc Blut ige Seet

Schl  arztobr ien is t  zerr isscn unr l  u cnigcr  mi l i ,

t : i r ischc i ledrohLins als je zur or :  Es l iet  n icht

rnchr t l ic  Schlagkraf t ,  um im gr-of lcn St i l  gcgcn

c las  c l a rbcnc le  N . { i t t c l r e i ch  r  o r zuge  I r cn  D ie

Schu erzcn Lant le ver legen s ich r lar-aut .  B: is t io-

ncn zu hal ten und vcr lorene St : i rkc langsam

n rcclcrznget innen. Umgckch rr  geI ingt  cs ebcr

auch c len t ie ien Lanclcn nicht .  t l re schu arzen

Gcmarkungen zurückznerobern Bcic lc Sci ten

sind durch t len jahrelangen I i r rce luseel : rugt .

In Tra nst si I ren uncl clcr \Va ru n kei rr c rclcr ci n,

marschierencle Heere von c le n bcschx orcnen

Kräi ien c lcr  Spl i t tcr  Agr imoths u ncl  Th:rrguni-

thoths autgchal ten und zur Umkehr gez\ \ 'un-

gen odcr vernichter .

i \n c lcr  Piratenküste machcn Pr icsrer  Clhar,vp-

t '  r r r  r 1  l ,  r  u t t , 1  J i e  Dämon . r r - r r chen  . i  n . r  r  . \ r r p  r i  l l

von See unmi ig l ich

Auch u'enn Kaiserin Rohaja und Äl'la von Schat-

l ( n g r r n , l  i n r n r c r  u  i e d q r  z r r  S .  h r r r  r t z ü g e n  u  i

dcr dic Schs'arzen Lancle auf mfän, hat sicli eine

Kriegsrniicligkcit eingestellt: X'Ian hoflt, class die

gärcncle F'insternis keine Höllenkreaturen mehr

cntsencle n u i rc l  \Vci tab dcr Grenzen s ind Vr lk

unt l  Herrschern anderc Probleme näher a ls fcr ,

ne I ( r iegshcrrcn,  I rakt ierer  und unbckannte

I) : imonenl : rnde,  wo der im I - Iecrbann entsand-

te \ lann,  Sohn oder L lnter tan nnr c inen na-

rncnloscn Tod in ungeweihtcr  I l rde sterben

u ü rclc

Tltonttts Röntct ttnd LInt /1.Wluhltetlz

D r  t qE  i n  r l v ss

D E R S C H \ i l A \ Z E n  L A n D E  i m  S p i r L

Die Schu.arzen Lanclc präeen kü nf i ig das

Spicl in Aventurier nicht ne hr so starliwic

in clen r,crgangener-r sicben Jahren und sind
u.cniger v i ru lcnt ,  a ls in c lcr  Box Borbarads

Erben beschr icbcn Unter ihrcm direktcn

Schatten (2.  B in Fbrrn von \ \ iacht ,  hcr-

: ru iz ichcnder Unbi l l .  Kämplen oder der

n i i t i gen  En t scndung  von  Hc ldcn  i n  d i c

Finsternis)  stehcn nur noch di rckte Grenz-,
gebictc n ie Tei le c lcr  Nn'esenlandc,  das

ni i rd l iche uncl  mi t t Iere Per lenmcer,  das

Shikanvt lad von Srnoda. Weißtobr ien,  d ie

Schrvarzc Sichcl ,  d ie Wi ldcrmark,  Pcrr i ,

cum uncl Aranien (siehe zu I-ctzterenr aLlch

i l ie  N{cistcnnlbrmat ioncn : rus Land der
E rs ten  Sonne .  S  178 ) .  Au f  Ge re t i en ,  das

l lornlancl  ocler  I ihulchom üben s ie nur

t roch ger inten erz: ih ler ischen Einf luss aus,
rv ihre nd c l icser in ' I 'horrval ,  I {even:r .  \ r in,

sal t  oder t jnau al [enfal ls  in Ausnahrncf : i l -

len spi i rbar is t  (z,B durch Spione or lcr

Händler  aus den Hcptarchien).

Am Sevm DER-
FinsTrnrris: tir GREnzen

ZV SCHWARUTOBRIEN
So unterschiedlich cLe Schlvarzen Lande sind,

so verschiedcn gcstal ten s ich ihrc Übergänge

zum frc icn Ar,entur ien.

o Einc scharf  geschni t tcne () renzwacht,  wo
. i ch  , l i c  Fe inde . {ug ,  i n  . \ uge  geg t  nübe r , r c -

hen, existiert in W-eißtobrien. rn'o :rn Kcvün

und 
' lobrmora 

sow, ic in der t ransysi l ischen

Hcide die Grenzpostcn und - türme in Sicht-

rvei tc voneinander stchcn.  Hier  lagern auf

beiden Sei tcn Soldat in,  h ier  stützt  c l ie Roncl-

ra-Kirclrc mit clen Orden dcr Hohcn Wacltt dic

Kämpfer der Zrvc) l fgöt ter .  Immer s ' iec{er  be-

harken sich die F'eincle auf Bogcn schussr.r,eitc

Au f Ebelried feuern Fclclgeschütze Tiansysili,

ens Hcldengruppen müssen gur beobachrete

Kampfs rreif er' übc rrl uere n.

a Srändigc Bclagerung mit cler Notw.endigkcit

c iner Versorgung über See er leben Bci lunk
(geschützt durch Praiosu'under, weiträumiger

und lückenhaftcr  Belaeerungsbogen um die

I 5
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Stadt) und Ilsur (Häuserkämpfe, gelegentlich

gehe imer  Hande l  zw i schen  den  Pa r te i en ) .

o In der Schwarzen Sichel und den Tiollza-

cken finden sich zwischen den Ländern der

Feinde Dutzende Meilen einsamer Bergwild-

nis, die von Goblins und Trollen beherrscht

werden. Kämpfende stoßen in Form von Pa-

trouillen aufeinander. Nadelöhre sind die Päs-

se (2.B. Sichelstieg, Golderhelds Stiege, Arve-

pass), wo rnan sich an Bergfestungen oder un-

wegsamen Graten gegenübersteht.

O An der Tiollpforte ist die Grenze 150 Meilen

breit: Hier blicken sich keine wachenden Sol-

daten in die Augen und haben eine Hand am

Alarmhorn. Die Wildermark breitet sich als

weites Niemandsland aus, das von vielen Par-

teien umkämpft, aber letztl.ich nur von Chaos

und Gesetzlosigkeit dauerhaft gehalten wird.

Der Weg in oder aus den Schwarzen Landen

ist durchlässig für den, der sich durch die

verwilderten Gefilde zu schlagen vermag

Der Handel mit den Schwarzen Landen ist

zwar von den Provinzherren des Mittelreichs

verboten und im Bornland mit hohen Zöllen

versehen, floriert aber als Schmuggel oder als

halb vers teckte Warentransporte.

+ . +
I  RANSYSIL IE I I

Das Dämonenkaiserreich Galottas ist

Geschichte, der rigide Tyrannenstaat

des Blakharaz löst sich zusehends

auf An seiner Stelle hat sich ein Tii-

umvirat herausgebildet, das sich das

Erbe Galottas tellt: Ixonardo der Me-

chanicus trägt in Yol-Ghurmak den

Spl i t ter  Agr imoths,  Herzog Arn-

grimm. uon Ehrenstein gebietet über

das düstere Land, während der Zau-

berer Balphemor uon Punin magi-

sches Wissen hortet

Die grof3e Wrteidigungsuaffe: Ein-

d r i ngende  Hee re .  d i e  von  Leona r -

dos Wächtern bemerkt werden, sind

bald Opfer eines antielementaren

Banns, der mittels des Agrimoth-

Splitters auf jeden Ort Tiansysiliens

herabgärufen werden kann: Sturm

fegt den Angreifern entgegen, Aste

und Wurzeln greifen nach ihnen,

um sie zu zerreißen. Feuerwände

und Erdspal ten besiegeln bald das

Schicksal des Feindes, wenn er sich

nicht zurückzieht.

Dir StnoT: Yor-Gnvrurere
l]nunterbrochen rauchen die Bin-

gen und Werkstätten des Städtege-

schwürs Yol-Ghurmak, der niemals

ruhenden'Werkstatt Agrim oths. Ob

die Stadt  nachts von selbst  wei ter-

wächst oder nach dem Willen seiner

Herrscher geformt wird, ist nicht ein-

mal vielen Bewohnern klar (um 9.500

Einwohner). ln den Dämonenschmieden, die

früher sein Gefängnis waren, herrscht Leonar'

do (Agrimoth-Paktierer), einst Mechanicus zu

Havena, und zwingt den Agrimoth-Splitter

unter  den Wi l len seines genialen Geistes.

Leonardo kümmern weder die wenigen deka-

denten Reste von Galottas Hofstaat, de r ihn als
'Dämonenkaiser' betiteln will, noch schert er

sich darum, das Mittelreich oderWeißtobrien

anzugreifen. Seine Pläne sind aufdie höheren

Dimensionen der Mechanik und Konstrukti-

on gerichtet: lahrelang musste Leonardo ge-

gen Beschränkungen von Geld, Material und

selbstsüchtige Auftraggeber kämpfen. Endlich

sind dank der dämonischen Kräfte des Split-
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tirs und seiner Herrschaft über Tiansysilien

seine Möglichkeiten so grenzenlos wie sein

Erfindergeist Endlich stehen die Laboratori-

en und Essen nur im Dienste seinerVisronen,

in denen es so oft um Raum, Lüfte, die Sterne,

die Perfektion schlechthin und das ewige Wel-

tengeserz von Kha geht. Der SplitterAgrimoths

zier t  seine mechanische l inke Hand und lässt

ihn mehr Wunderdinge vol lenden, a ls er  zu

Zei ten seiner le ib l ichen Hand jemals geahnt

hätte. Niemand weiß genau, wozu die zahlrei-

chen schnaufenden Apparaturen und kapriziö-

sen Exper imente dienen, doch es is t  deut l ich,

dass l-eonardo keinen Widerspruch duldet und

über Leichen geht, wenn es um seine Arbeit

geht. Das Land wird für seine Pläne aus-

gebeutet. Er hält wichtige Untergebe-

ne mit Gurguli-Dämonen gefügig, so

auch ^Sorp Sanderwill und den Zwerg

Perilax. Artf Leonardos Einladung hin

sind viele Zwerge von Brogars Blut aus

den Beilunker Bergen nach YoI-Ghur-

mak gewandert, um die gespenstische

Stadt von Erz, Glas und Stein mit ihren

Ideen und ihrem dämonischen Hand-

werk zu bereichern. Der Kult des Erz-

dämons Agr imoth is t  dominant und

prägt wie schon seit Jahren ganz Tian-

sysilien, während der Blakharaz-Kult an

Ansehen und Reichtum verloren hat:

Die Halle der Rache wirktwie ein altes

Mahnmal.

Zu Leonardos Garde, die Yol-Ghur-

mak und ein Dutzend weiterer Orte in

Schwarztobrien für ihn bewacht (2.B.

eine N{ ine bei  Mendena),  gehören die

von vier unheiligen Elementen umge-

benet Reiter des Widharcal, vor allem

aber Dämonen, Golems jeder Form

(darunter belebte kolossale Ogerstatu-

en, die schon Galotta in Auftrag gab)

und natürlich die Besatzung stähler-

ner Streinvagen und Wandelnder Fes-

tungen, die sich auf mächtigen Bein-

konstrukten unvermit te l t  über ihre

Gegner erheben können

Die Geburt  der Fl iegenden Festung

Kholak-Kai ha r den l{'ater der Kristalle

im Gefüge der Yol-Ghurmaks hinter-

l assen ,  e i n  Loch  von  e i ne r  Me i l e

Durchmesser, das nur langsam wieder zuwu-

chert An seinem Grund bohren sich Schächte

in noch größere Tiefen, wo gewaltige Kristall-

konglomerate ausgegraben werden, in deren

Innern unbekannte Kreaturen eingeschlossen

scheinen:  Zei tgelängnisse aus vergangenen

Aonen, d ie der Magier  Balphemor studier t

Dss Lenp DES DvrrKLErr  HERZocs

Jensei ts der Stadt  dehnen s ich die d ichten

Wälder und verschwiegenen Heiden Tiansysi-

liens aus, wo e inzelne Burgherren nach Belie-

ben schal ten und wal ten.  Die von Widharcals

Wahn verseuchten Moore und Waldstücke sind

Fallen fur Fremde, können aber von den un-
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te rdrückten Bauern meist umgangen werden

Die Pr iester  des Erzdämons und ihre dämoni-
sche Saa-t ermöglichen eine Fruchtbarkeit der
Felder, die die Ernährung Yol-Ghurmaks er-
möglicht und auf die jeder weißtobrische Land-
mann neidisch wäre . .  wenn da nicht  der
schleichende Verlust von Intellige nz, Mitleid
odc r  Sp rech fäh igke i t  -  de r  Ve r l us t  des
Menschseins wäre,  der s ich bei  häuf igem

Konsum der n iederhöl l ischen Nahrung ein-
ste l l t

Das Land ist in der Gewalt des Dunklen Her-
zogt  Arngr imm von Ehrenstein.  e incm grau-
samen Werwolf, der mit seinem enrfärntenVer-
ter Herzog Bernfried im steten Ringe n um ganz
Tobricn steht. Auf der von Wolfsgehcul erfüll-
ten Burg Ehrenstein am Fuß der Schwarzen
Sichel schärft er seine Klingen, um den letzten
freien Teil Tobriens zu zerschmettcrn und so
dic Eroberung des Landes zu vol le nden. Dic
anderen Mitglieder des Tiiumvirats schcinen

hingegen wenig Interesse an Feldzügen zu ha,
ben. Arngrimm untersrehen klassische Fußtrup-
pen, Schützen und Reiterscharen, darunter dic
Irrhalllengarde und dic berüchtigten Schwar-

zen Ritter, denen viele Barone und Edle Tian-
sysiliens (und oft einstige Answinisten) ange-
hören.  Der Kampf um Ebelr ied wird unrer

seinem Banner geftihrt. Er befehligt Wolfsru-
del und Meuten von Weißen Fletzern, die zur

fagd auch über die Tobimora setzen und den
Lintertanen Bernfrieds die Nachkommen rau-
ben ohne dass man in Perainefur ten wciß,

r , " 'ozu s ich der Dunkle Herzog der Kinder

Tobriens bemächtigt

Das  Grsp insT  BALpHEmoRS

Das magische Vermächtnis Galottas hat der

Beschwörer und Ve rwandler Balphemor von
Punin an s ich ger issen,  e in 1.600 lahre al ter

Meister der Zaube- rei ,  der mi t tc ls  See-

heute in Gestal t  e inesMit tdrc i lJ igers in a l t -
bosparanischer Bcschwörungstunika und mrt
dunklem Fadenbart als gelürchtetster Magier
Schwarztobr iens gi l t .  Er  wirkt  seinc Macht in
c len Schatten,  erscheint  überal l  und ni rgends,

is t  für  v ic le Tiansysi l ier  kaum mehr a ls e ine
gefürchtete Sagengestalt. Balphemor hütct etli,

chc arkane Schriften, Thesen und Artelakte

Galot tas und Borbarads und häl t  d ie Schlüssel

zu einigen alten Refugien diescr Ikonen der
N,fagic in seinen Händen. Der Bl ick seiner

Augen fällt auch aufmagische Orte in dcn frei-
en Landen. Die Heptagon-Aftadentic zu Yol-

Ghurmak gehorcht willig den-r Wort des Ver-

hiilltcn N'leisters. Als Agrimoth,Paktierer u'ar-
tct  er  aufdie Gclegenhei t ,  Lconardo dcn Spl i t -
ter  des Erzdämonen zu cntre ißen Aber a ls
ural ter  l lann mit  der Erfahrung von 20 NIen-

schenlebcn wei fJ Balphcmor s ich zu gedulden,

seine Plänc gedeihen zu lassen und in Ruhe
dichtc Gespinste zu wcben: In ' I iansr.s i l ien und

der \Vildermark he rrscht er ibcr Arftltobelint

und die Saat SchwarzerWäldcr Beschr,vörcr-

zirkel und gebundene Dämonen w.ie Heshtho-
tim und Karakilim gehorchen seinem Willen
und werden Leonardo oder Arngrimm nur für
entsprechende Gegenleistungen überlassen.

Anorn-r l l lnccTnoeen-
Uber die Minen in der Schwarzen Sichel, die
wicht ige Rohstof fe für  Leonardo l iefern,

hcrrscht dic cher mildc 1ya{radane uon Falften,
stein . Die IJorbarad-Kirche versucht, insbeson-

dere nach dem Fall des Blakharaz,Kultes, sich
überall als Staatsreligion anzubiedern. Myste-
riös sind die Orartehenen uom Purpurberg, ein
Zirkel ,  der das im Berg verborgene Orakel
bewacht und behauptet, Stimme des Orakels

zu sein. Der tyrannische Baron Koldror uon
Viereichen hält in sciner Menagerie Fe enwesen
gefangen. Dcr D rache Lessanftan überfüllt Dör,
le r in Weide n und Tiansysilien gleichermaßen

und scheint gestärkt, seit er Rhazzazors ver,
waisten Hort geplündert hat Goblins, Orks
und Oge r beherrsche n in wildcn Stämme n oder
Banden wei te Gebiete,  am eindrucksvol ls ten

bcim Orkhaufep Graueshs Gelbauge zu sehen,
dessen Gravesh-Pr iester  Gor logh s ich zum
'König von Ostreisch' ausgerufcn hat. Unter-
dessen streift eine unbell.annte Prcisenz dtrch
die Wälder, von deren Kommen nur gefällte

Bäume, verschwundene Reisegescl lschaf ien

und verheerte Dörfer kündcn.

Der Schwarzschelm Torxes uon Freigeist nahm
Galot tas Tod zum Anlass,  so v ic l  Chaos und
Zwietracht wie möglich zu srifbn, Massaker
und Beschwiirungsunfälle zu provozieren und
einen Tei l  Yol ,Ghurmaks nach eincm bedau-
er l ichen 'Unfäl l '  

unber,vohnbar zu machen.

Scin Auftreten ist innerhalb Schwarztobriens

ebenso ungern geschen wie außerhalb -  t rotz-

dem (oder gerade deswegen) d ient  er  v ie len

Herrschern als Herold.

Dir \Ä/anyrKEi - DAS Lano DEKToTTI
Die Warunkei war nach Rhazzazors Tod in
ein Chaos gestürzt, aus dem sie sich erst wieder

mit der Etablierung des Nekromantenrats er-
hob,  der d ie Gcschicke des Landes le i tet  und

den Spl i t tcr  Tharguni thoths nutzt .  Das Ende

des Schwarzen Drachen bedeutetc auch ein

Ende der nächtlichen Alpträume von der Gol-

denen Pyramide und ein spürbares Aufatmen

für d ie Menschen des Landes Selbst  der Blut-
zol l  der Bevölkerung fä l l t  ger inger aus.  Das

Tote Land, die Knochenzäune, Schadclpfähle

trnd dcr Heeruurm der Untoten prägen weiter-

hin die Warunkei, auch wenn die Gebeinheere

im fahr dcs Feuers zahl lose Schädel  vcr loren

haben und nun nur noch eine Legion belebter

Toter  a l lnächt l ich auf  Mauern steht  oder über

das Land schrei tet  und dabci  jeder Haufen ei -

ner andercn Stimme aus dem Nekromantenrat
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folgt Dre Drach.eng'arde stellt die Besatzung in
den u'ichtigen Machtzentrcn.

Die gnJ3e Verteidigungsruaffe: Wer mrt großem

Heer in d:rs I-and der Toten cinmarschie rt, wird

bald dic fürchterlichste Walfe des Nckroman-

tenratcs kennenlernen:  Mi t te ls des Spl i t ters

kann cr ein Alptraumgcwitter heraulziehen las-

st  n.  d.rs le inJl ic l r r  Soldaten in , l ic  r ie l ! ren Angsrc

ihres Geistcs stürzt  und so jcdes Heer zusam-

mcnbrechen lässt .  Auf  d iese Wcise schei ter te

Ende 1028 I3F ein großer Schwertzug,  der

durch die Trollpforte zog, um die Warunkei

zu befre ien

D ERflrrtRomA nTErtzu\T
Nach Rhazzazors Ende sahen dic Totenbe-

schwörer der Warunkei  schon das Ende ihrer

Herrschai t  he rauldämmern.  Lessankan plün-

derte Rhazzazors Hort, Nachf'olgekämpfe tob-
tcn, der Splitter der Erzdämonin u'ar verschol-
len.  Doch dann erschien der Seelcnsammler,

Se ndbote I 'harguni thoths in Warunk (10.000

Lebende), schü im Alptraumsclt loss einenKno-

chendom und überantwortete hier den Splitter

Thargunithoths einem nekrornantischen Rat,
der fortan über das Land der Toten herrschen

sol l .  Er  nannte Rhazzazor e inen Verräter  an
der Erzdämonin.  Nach dem Wil len des Sce-
lensammlers kann der Rät nurgemeinsam den
Splitter nutzcn, auch rvenn einzelne Beschwö-

rcr  nach der a l lc in igen Kontrol le übe r  das Ar-

teläkt gieren Nach aullen hin wirkt die Ver,

samrnlung der flüsternden Nekromanten erra,

t i s ch  u  nd  mys te r i ös .  im  I nne rn  i \ t  c r  von  gc -

genseitigem Misstrauen geprägt, wo jeder sein

eigenes Spiel  spie l t .
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-  Tnrn ja rc -  DAS smALAGDcn-ünr  Goro
Auclr nach Rhaz.z.ezors Tod ist die Nachlrage :nach Tltcritrft., dcrn Lebcnscliri.'r :rus Gloratras

L- isreich,  ungebrochcn.  l ) ic  grün leuchtende Flü ssigkei t  h i l f t  n icht  nu r  , l  r [ 'c  i .  ( ]  h im i  ren u nd

mricht igc lJnrorc zu schaf len,  sondern mindcrt  bei  Pakt iercrn den Schlc ich,  n. le Lr  \är i r l l  r tnc l

d ieAusu, i rkungcn von Dämone nm:r len I lc i  reeelm: ißigerF, innahmc ki ) r . t r . t r  I t r tk t ie rcr  ihren

Pfäcl  c lurch dic Kreisc der Verdammnis euihal ten.  Auf  d icse \Veisc hic lL,  n utrc l  hal tcn s ich

Galot ta.  l lh :Lzzazl t r  und Xcrarn im Schr.vebez.ustaut l  z lv ischen Dcrc t t r t , l  , lcrr  \ icderhöl lcn

und s:rhen rm Lauf i  der lahrc v ie le schu'ächcrc Pakt icr :er  komirctr  r r r t , l  i l l l  \ {a l rnen t lcr

Seelcn mü hle u ' icder vcrschrv inclcn

N,Iechrvol le und u,eniger machtvol lc  f )ämoncndiener vcLsuchcn t t i iL  , ' l l .L t  \ l i t tc l l ,  an das

smaragdgrünc Gold zu gelangcn.  \ l t r  das' fher iak kontro l l ierr .  konir , r l l ie  Lt  t l le  Schw:r tz.en

Landc

I )e rabgcb rüh t cHande l s fü r s tPa rc lNo tge l J ' i s re tne rc l c r r e i chs t c t r I I änn . r , l r r i I cp ta r ch i cnund

sichert  s ic i i  mi t  gccigne rcn Thcr iakgeschcnken an die jen 'c i ls  \ f  ächt igr  r  . . i r tc  rvc i t r : re Exis-

tenz.  Seinc Loge der lTof l ic fet  anten zu WLu unkhat dcn Handcl  mi t  ( ]  l l r . i r r r ,L t i ' : t  im ( l r i f l .  Dic

gehe imcnThe r i akka rau ,anenau fve rsch lungenen \ \ ' e cen inRo rc rS i c i r . l l t r r ' J i l o rn l : t nc i u ' e r t l cn

imner wicder mal  überf i r l len,  : rbcr  nur sc l tcn könncn r \ngrc i l i r  gcgiLr  .1t t  l : 'kor te (c in ige dcr

srärksren Söldncr der Schrru ' l rzen Lande) und dämonische n Sichcnrrrgcr t  \ , r r tc i le e rz- ie len.  I ls

sol l  aucl ' r  e in per iocl isch nurz.bares L- imbusror geben, d:rs von ( ] iorrn i . r  r t r t  r  l l rc l l  \  c l 'b() rgcrrer

U r t  i n  S c h r r r r z t o l ' r i c n  t Ü l t r t .

L)er  Nekromantenrat  besteht  aus s ieben bis

fün12ehn Mitgliedern, D euter T lt argtmit lto t lts

gcnannt, von denen nur u'enige ofliziell festge-

legt sind und weitere nach Wünschen des Spicl-

leiters ausgestaltet werden können: De r einsti-

ge Golgaritcnhochmeister Lucardus uon Kemet

befehligt den Heeru'urm der Untoten, wäh-

rend der Tbtenbeschu'örer Muraftdi Zeforifta

die Sammlung der Knochen Gestorbener über-

w rch t  unJ  d i e  s i n i s t r e  F t r t aga t t i , t  geme ins rm

mit  Todeskul t is ten nach al ten Gebeinfeldcrn

sucht. Der klugeMagier Ralplus der Schruarze

führt cinen Kult von zweigcsichtigcn Götz-cn,

der n icht  nur Dämonen huldigt .  DcrAlchimist

Aluris Mcngreyrlu sucht in qualvollen Todesex-

perimentcn nach dem FIauch dcs Sterbens und

dem ewigen Lebcn

Tharguni thots Spl i t ter  zuckt  im Zentrum des

Ra tes  und  umschme ichc l t  d i e  Deu te r  m i t

Schwaden von Tiaum und Tod. l)ie Blutkeller

\Ä/arunks, die Gcbeinhorte und die Drachen-

garde ste hen dcm Nekromantcnrat zur Verfü-

gung. In manchen Nächtcn versuchen f)euter,

der geraubten Emer uon Garetlt, die im ewigen

:1, , ; ' , : , , " . : ; ; " . " , ; ; . :  . ,  ,  , :  .  ,

Martyr ium :rn d ie ( ]o l . lcnc I r r  ramide gekct tet

is t ,  Vis ionen zu ent lockcn.  r l ie  Emcr p lagcn,

sci t  ihr  Rhazzazor d ic ( ] rbe des Großen Alp-

t raumaugcsver l iehcn hrrr  Zu t len mächt igsten

Llntoten,  d ic der l lar  zu crhclren vermag, gc-

hr i ren Tol le,  Tatzclu i i r rncr  und die Essenz

ci nes Köttigs d et Tb t t n . tlic i n Fallc von Kriegs-

zügen bcschu'orcu s i r r l  \7u1et7t  im |ahr des

Feuers) .  Furchterregctr . lcr  s ind nur noch die

untoten Per lc l rachen. t l ie  i ibcr  gerv isse Inte l l i -

genz und Zaubcrci  r  cr t i lge n und mit  fäulen-

den Schwingcn Schrccke I t  iu  den Grenzlan-

den verbrei ten Es soi l  , l ret  odcr s iebcn von

ihnen geben, d ic unr ermitLcl t  aus den ble ichen

Wolken in d ie Tief i  s t i i r lcn können, manch-

mal mi t  e incm der gebietcr ischen I )euterThar-

guni thoths auf  dem Schuppcnrücken.

Bei  a l len gcfürchtet  is t  t le  r  in Lumpenfetzen

gewandete Sealensant t n lc t euiseiner Skclettmäh-

re,  der s ich von scinen düsteren Wandcrungen

über das l -and oder aus der Sphärc ' lharguni-

thots nur in den Rat begibt ,  wenn die Nckro-

manten dem Wil len der L,rzdämonin zu we-

nigBeachtungschcnken In seinemLeib haust

c ler  neungehörnte I ) : i rnol  Nir ravcn (MGS 69)

u nd u'irit rabcnhafte Sc h rt tten \\icr'l 'h a rguni-

Lhoth bctrügt ,  desscn Scclen rechnung w i rc l  nun

iiill is

AnprRE I I lacnTannrR
Dr ing t  l ) ra l l  durch  c l i c  \ \ - r l , l c rL r r r rk  b is  z .um

I lh l l  t i t ,  Tbde- ;  ro r ,  l i nde t  n r . in  r l i r \ r r t  l t ra l  im

I - c i c h c n l i c i r t  v o l n  u n t o t c l l  F { . ' ,  t r r  l l t 1 1 1  l r r ' s t ' t z t

r  o r .  r l l L  l t b c r  l c e r  u n d  s c h c t r t L t l L r  . l  [ 1 5 1 i  r f  (  ) r L ' ( L l  :

f ) o c h  I - . 1 , . n , 1 c .  d i e  s i c h  i L r  t l c r  F c s t t t n g s e u l a s e

c i n z u r r i . t ,  n  ,  c r s L r c h c u ,  t i b e r s t c h c n  k e i n c  c l r e t

\  t c  t l (

Übcr  c i j c ' \ \ , r r rLn l - ,  i  r  c r tc i l t ,  l r c r rschcn l { r i cgs-

h c r r c n .  c l i e , l e  n r  \ , 1 - r o n r i r r r t e  n r t t  u u r  n i t i c r -

u ' i l l i g f b l g e  n .  e l l t r t ' , , :  i n . l . r  T r , r l l z r L c k c r  S i r r -

o n t  G r i t t t  d e t  S t h u t t i r i . , i c r - r l l , L ,  \ l t r , r l l  ( l - 1 0 i )

E i n u , o h n c r )  h e r r s c h t  L l n ! l  I r r r f  ' . i n e  n  S r ) l c l l i n -

gcn  gernc  in  der  \ \ ' ' i l dc r rn i i f k  I ) l t i r t . le f t  und

auch mal  rn i t ,  ma l  gcger  dcn  Ret  in  \ \ ia runk

kämpi i  Gro l ien  E in f luss  besr tz t  der  feuda le

und cltrrisnratische I-andherr A t 'tt-ttt i tts uott Sal-

r t rn f t . ,  e rn  I ' , rz -vampi r .  der  angcb l ich  in  de t r

I ) i cns te  n  t l cs  N lmct r losen s teh t  Sorgc  Lrere i tc t

dcm Ne l<ron lLn tenrx t . l ie  Dc t t r te r in .e inc  a lha-

n ischc  l ' l umic .  c l ie  s ich  de  m Wi l len  dcr  Ne-

k r o m a n t c n  e n t z i c h t  t t n d  i t n  N o r d o s t e n  c l c r

\ V a r u n l i c i  c i n  e j g c n c s  R c i c h  u n a b h r i n g i g c r

Unto te f  c r r i ch te t

l [ l  r isTrt {nroRmATi o n En zv

R!ctltraRors iial5645'

E in  H r r -o  ALS  SPL i f lERSRr i cER-

F-alls in Ihrer Rundc im Abe nteuer RdK nach

F.hazzrzors Tod ein Hcld den Splitter der

Tharguni toths an s ich ge nommen, g ibt  es

mehrere \Vege, n'ie er anschliellcrtcl zunl

Nekromantcnrat  in \Yarunk kommt:  Der

Held kann mit  dem Spl i r ter  a ls Verhar-rd-

lungsmasse bci  Tharguni toth seinen Pakt

lösen;  der Spl i t ter  r l ' i rc l  ihm von Seclcn-

samnlcr  abgejagt ;  oder der Held er l iegt  dcr

Macht des Spl i t ters und br ingt  ihn selbst

nach \Varunk, urn dic \Vorrc dcr Erzclärno-

nen aus seinem N' Iund erk l ingen zu lassen

und f i r r tan ein N{ i tg l icd im Nekromanten-

r : i t  zu seln.

Das Rcich Xeraans hat  s ich im lahr des Feuers

nicht vcr:rusgabt, jedoch konnte der Portifcx

Maximus aus de r  Schwüche dcr andercn Hep-

tarchen kaum Nutzen ztehen Zt sehr zer-

bröckel t  d ic mendcnischc Küstc berei ts im In-

nern.

R€rvr SiTfrn'
BVnTES Vöu<rRcrmiscn

,Es kt hicr an der sogenatutte Piratenllüste tat-

stichlic/t tlicht so götterk)s, tuie icltfiirchten mus-

ste, Meistel'. Danft der angelteuerten Beschützer

1 8

Dir PiRATETIIÜsTr
ftonnte die Tbmpelweihc ohnc gröJ3ue Probltnte

etfolgen. Zil/(ff bcten Viele diescs bunten Volftes in

ihrer B/asphemic den uetddinnlten Borbarad, selt-

same Götzen oder Etzdirnoncn an, doch attch

ich ftonnte tuieder das Licht der Herrin uerbreiten

tmd finde uissensltungt igt ßeter uor dent Altar

Hesindes. Du Predigtgeld utd di.c Thnpellizenz

sind ltoclt, aber so lange iclt nicltt gegut die ctus-

beuterischen Machtltabet in Mendena atrfbegeh-

re, uerde ich die uichtige At beit lticrfortftihren

und in Schattcn der lptzet isclten Kttlte das Wort

der göttlichen LeJuuteisttt in uerl1üttden \ötutcn.o

Bt icJ-der Hcsinde-Gtt'eiltrcn Pt ischjtt trtt dert

() t ret h e t E t z tu i ss cn b e t L' r h t e, I 3 I t t. i t \-i t : l1.o 11, u e r'

JLt,iil no.h cinet TIntfeltltiht tn L irtcJtt, 1028 BF

An cle r  Pirete nki i . re l ln t lcn s ich sei t  der Invasi-

on c lcr \ t r t l : rmnrrcn \ lcnschen und Nichtmen-

schcn aus r  ic lcn Lr int lcrn A'entur iens als Söld-

ner,  Härrdlcr .  \ \ ' i r ts lcute,  Piratcn und Hand-

n,erke r :  I larasklner.  Utulus,  Grolme, Krako-

nier ,  Schu'arzoge r  und Hummerier  In dcn

Gasscn Nlenr lenas und Port  Rulats herrscht

großes Rel ig ions- und Sprachgcwirr  vor .  Dic
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EFLIHLEIPS
einheimischen Tobrier habe n sich entweder in

verschwiegene Dorfgeschmeinschalten zurück-

gezogefr oder dem rauen Tieiben angeschlos-

sen. Der Staat ist bei weitem nicht so strcng

und rigide auf Dämonenmacht und -kultus

aufgebaut wie die Warunkei oder Tiansysilie n,

sondern v ie lmehr e in Schmelzt iegel  der Völ-

ker, aus dem jeder das Beste für sich herauszu-

holen gedenkt - als Bauer, Fischer, FIure, See,

räuber oder Prälat .  Es is t  e in Land ohne v ie le

Gesetzc:  "Tu was du wi l ls t  -  und was du mit

deiner Waflb durchsetzen kannst So lange du

dich nicht  mi t  Mächt igeren anlegst ,  wirst  du

ein gutcs Auskommen an der Piratenküste

haben "

Der Zwölfgötterglaube ist ebenso wenig wie

irgendeine andere Religion verboten, denn mit

dem Glauben der Menschen verdient Xeraan

Geld:  |eder Pr iester  und Tempel  muss hohc

Abgaben le isten.  Besonders präsent und stark

sind hierbci die Borbaradftirclte rsnd der Kult

Charyptoroths - und ein Praios- oder Efflerd-
Geweihter, der diese oflen als Ketzerei anpran-

ge r t ,  is t  schnel l  verschwunden. Wo in schmie-

r iger Täverne oder aufdem Deck eines Flus,

seglers Ziliten, Goblins und Borbarad-Novi-

zen nebeneinander stehcn können, stör t  auch

e.in Weißmagier oder Vinsalter Krieger nicht

mehr. 'An der Piratenküste wirst du nicht für

das verurteilt, was du bist, sondern ftir das,

was du tust" ,  heißt  es of t .

(Die Piratenküste is t  in Vie lem ein 'Schwarze

Lande für Einsteiger': Hier linden Sie viele

Elemente al ler  Heptarchien im k le inen Maß-

stab vereint. Die Gleichgültigkeit gegenüber

Herkunft und Ideologie eines Gegenübers er-

mögl icht  es auch,  Professionen wie Praros-

Gewe ihte oder göttertreue Krieger an der Pi-

ratenküstc offen zu spielen so langc sie den

Ball flach halten und sich nicht jcden Schiffe

einsegnenden Charyptoroth-Pr iester  auf  der

Stelle vorknöpfen.)

XEnAnns Hrn.RScnerf
Seit dcr Portifex Maximus clcn Splitter Cha-

ryptoroths an Dar ion Pal igan ver loren hat ,

versucht er dies ge heimzuhalten. De nnoch ent,

gleitet ihm langsam die Macht: Einzelne Baro-

ne und Piratenführer haben s ich verselbstän-

digt, die Einnahmen aus clem Amterkauf wer-

den ger inger,  Befehle versanden i rgendwo.

Auch die Borbarad-Kirche u'ird unter der Agi-

de der Elfe,4.za ri I S clt arlac/t rt raar eige ns tändi-

ger und is t  von einer t iefen Gläubigkei t  jen-

. e i t r  de r  Co ldg i c r  Xe raans  ge t ragen .  Je r  d re

Kirche immer nur als Geldhahn genutzt hat.

Aber noch hat  er  d ie Mactaleänato und die

U n b esigb are Legion uon Yaq - M on n t t lt u nte r sei-

nem Kommando.

Der Buckl ige weiß,  dass er  bald e ine bedeu,

tcnde Machtdemonstration zergen muss, \\:enn

seinc Herrschal t  n icht  auseinanderfa l len sol l .

Sehr bald . .

AnorRE IIIÄcnTrcRvpprn
VND BE IJJOHNER

Die Piratenküste ist ein Teppich von f)st unab-

hängigen Kleinrc ichen und lokalen I Iachtha,

be  rn .  I n  den  Küs tenmarschcn  be i  Va l l usa

herrscht  e ine Rotte von Gal(ztr t r / t r t t  übe r  e in,

same Wattdörfe r. Nördlich Ilsurs beanspruchen

ethche Hununerlar die Küste, r'ertrcibcn Frem,

de und scheinen Brut tümpcl  zu pt legen Der

Kampfum das besetzte I lsur  (700 Eins ohner)

u ' i rd von Xeraans Tiuppen nur mi t  r i  enig En-

thu.s iasmus geführt .  In Mendena (-1 500 Ein,

rvohner)  t ' lor ier t  der Handel  über d ie Blutrge

See mit  anderen Per lenmeerhäfe n.  so dass s ich

berci ts  u 'ohlhabende Handelshäuscr ctabl ie-

rcn konnten Kurkumer Saf ian,  I -c inentuch,

Eslamsbrücker Spi tze,  Hummerschreck (e in

Likör) und seltene Alchimika aus den Sümp-

fän werden auf Schilfe verladen. Die Flusspi-

rate n an der Tobimora u nter GroscJten-Gerbald

zahlen schon lange keinen Tiibut mehr an Xe,
raan. Auch im Piratenhafen Port Rulat (2.900

Einwohner) wird wenig aufden Buckligen ge-

geben, während der Hafenherr und Sklaven-

händler Gondrirt., ein verfressener Schwarzoger,

v ie le Piratenbanden im Gri l f  hat .  L lnum,

schränkt herrschen die Priester der Erzdämo,

nen am Pandämoniutn uon Eslatnsbrücrt (\.000

Einwohner) ,  dessen Fert igste l lung bald neuen

därnonischen Odem über dic Lande blasen soll.
Aus Südwall (800 Einwohner) werfen die Dörf,

ler und Freibeuter unter ihrer Sprecherin, der

wolfigesichtigen Piratin Ondinai die Grindige,

hingegen jcdcn dämonischen Pr iester  h inaus,

der zu aufdr ingl ich wird.  Bei  den Bei lunker

Bergen bctritt man das Rcich der Grolme, die

sich unter ihrern König Prartmart zusanmen-

geschlossen haben und s ich ol fenbar von der

Gier Xeraans herausgefordert füh1en: Sie ver-

suchen, dem Buckl igen lukrat ive Geschäfte

wegzuschnappen oder in scinc Unermessliche

Schatzkammer einzubrecher.

In den nachfolgenden Abenteuern können Sie

dieVeränderungen der Schwarzen Lande nach-

spie len.

O Tobrien: Kreise der Verdammnis, Blutige

See, die Kampagne Das fahr des Feuers;

o Oron:  Der Schwur des Letzten Sul tans,

Szcnar io Ruf der Götter  im AB I13.

o Im fahr 2006 wird e in Abenteuerband von

Chirs Gosse erscheinen, der das Reich Xeraans

näher beleuchtet  und einen wicht igen Wandcl

vorZeichnet.

IGrrrErr Sie
zvm Lrnru

EI IIEII Errrn
ERIVECKE|I?

f l rvrn- Zr icsrnwrTTnrwrRe BEi FAnPKo
FanPro sucht  zt r  Er-

gänzung und Eru'eite-

rung des kreat iven Potent ia ls Zeichner und Zeichncr innen, d ie auch

Auftragsarbei ten schnel l  und zuver lässig umsetzen könncn. Die prä-

micr ten Zeichnungen werden in der i rn Frühjahr 2006 erscheinenden

F,lf'en-Spiclhilf'e veröffäntlicht und nach hausüblichen Tarilen hono-

riert. Als wciterer Preis für die besten Einsendungen isr eine N4itarbeit

bei der Bebilderung der ebenfalls im fahre 2006 erscheincnclen Abcn-

teuer-Anthologie zum Thema'El fen'  vorgesehen.

Der Wettbewcrbsbeitrag soll lolgender The mcnvorgabe entsprechen:

einen oder mehrere Elfen eines beliebigen Elf-envolks (auch Flalbel-

fen) bei  e iner Tät igkei t  ( tanzen, kochen, musiz ieren,  zaubern,  spie-

len,  kämpfen .  . ) .  'Tat igkei t '  
in  d iesem Sinne schl ic l l t  re ine Porträt-

zeichnungen aus.  Format,  Technik,  Kontrast  etc.  sol l ten so gehal ten

sein, dass eine sofortige Veröf}äntlichung im Rahmen eincr DSA4-

EinsEnoESCHLVSS i s f

Spie lh i l fe mögl ich is t .  Daher sol l ten die Bi lder auch inhal t l ich dem

bisher in ltxt und Bild präsentierten aventurischcn Elfenbild, auch in

Fragen von KIcidung, Schmuck und Ausrüstung, entsprechen. Aus,

drückl ich nicht  erwünscht  s ind Zeichnungen mit  s tarkerAnlehnung

an den I Ianga-St i l .

Mi t  der Einsendung erk lär t  jeder Tci lnchmer und jbde Tei lnehmerin

ausdrückl ich,  dass er /s ie selbst  das entsprechende Bi ld erste l l t  hat  und

die Urheberrechte an diese m besi tzt  Das Einreichen mehrcrer  Bi lder
(bis z-u 3) ist mög[ch.

Einsendungen gehen v ia Mai l  an:  momo.dsa@fanpro.com (Momo

Evers) und windfeder@wolkenturm.de (Tyll Zybura und Katharina

Pietsch) Dic Mail sollte des Weiteren fblgende Angaben enthalten:

Name und Adre sse , AItcr. ktrz skizzierten Werdegang, so vorhanden

Vcröf fent l ichungshinweise.  Format der Einsendungen: g i f ' -Datei

(Zeichnername_Bildname.gif), 800x600 Pixel, gezippt.

r d  iD E R I 5 .  f e n v A R z O 0 6
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tsospatan.IQnold, Vinsalt, g. €fftrd I ore

Timor I Httra.t FirtlaYon.

Kais er des w iedererstande n e n bo sparanis chen Reiche s

hatte. (Jene rvar in diesem Götterlauf ange-

sichts derFertigstellungderUniversität nach

zwanzig fahren Bauzeit - besonders eindrucks-

voll und gut besucht geu esen.) Wer sah da nicht

die Freude auf  der erhabenen Miene Seiner

Ho raska i se r l i chen  N {a jes tä t ,  a l s  de r  l i ebe

Freund und Gelährte mit solchen Ehren zu

ihm zurückkehrte i  Nach unruhigen Monden

waren s ie nun wieder vereint ,  iedoch nicht  a ls

Pr inz und Patr iz ier ,  sondern als Horas und

Held. Wie könnte der Kaiser dem Recke n auch

nur eine Gunst vers'e igernl Als der edle Lu-

rio, wie beschrieben geschmückt, aufden Tiep-

pen zur Residenz vor ihm kniete,  hob der

Horas ihn au{,  umarmte ihn und nannte ihn

einen "Täpf'eren" Dann beschenkte er ihn un-

[ e r  dem Lusp ruch  de r  Menge  m i t  zwe i  smr -

ragdbesetzten Pokalen aus lauterem Gold

und führte ihn in den Palast.

Es war ein Tag der Freude und hehren

Gedanken. E in Göttinnendienst leitetc

den eigentlichen Fcsttag ein. Es folgten

Mysterienspiele und die Erstaufführung

des l)ramas Muraft der Eroberer, des

neuesten Stücks aus der Feder des Ma-

estro Pherisio ter Marloff, das nach Mei-

nung v ie ler  d ie Darstel lung des Opfer-

gangs dcr Heiligen Ardare in ter Mar-

Ioffs Das Erntefest-Gemer.zel (1020 BF)

an Intensität und Wortgewalt noch über-

t raf  Einer Gruppe Possenspieler  aus

Chababien, die wegen Verunglimpfung

Seiner Maiestät  gesucht  wurden, ge-

währte dcr wohlgestimmte Kaiser gnä-

digst Pardon und hieß sie, ihre komi-

sche Variante der Täten des Heiligen

Geron abseits des Pilgerlagers zur Be-

lustigung der Menge aulzuführen.

Am Abend land sich derAdel dann zum

Maskenball zusammen. I)as bunte N{eer

der vielgestaltigen Kostüme, durch das

mrt iedem Tanzschritt Wogen rollten,

war e ine Augenweide:  goldbestäubte

Amazonen in bronzenen Brünnen, Pa-

radiesvögel  rn i t  prächt igem Gef ieder,

, O q  R i t t c r  m i t  c i n e r  R ü s t u n g  l u s  B r o k a t .

mun te r c  Fo re l l en  und  u i l de  Ke i l e r ,  küh -

[e Rabendamen und leur ige Drachen,

sto lzc Löu innen und stat t l iche Löwen.

In ihrcr  \ l i r te bes'egte s ich des Praios '

Gest i rn,  d ic Sonne. d ie a l le an Glanz über-

strahl te :  der Kaiser höchstselbst .  Mi t  ihm tän-

del te der \ Ioncl .  in e in igem Abstand,  wie es

sich für  e in Geschöpf der Nacht gchört  Dies

uar für  a l lc  ot tensicht l ich Lur io va Strozza,

den der Florrrs mi t  d ieser Gerr  anclung 9e ehrt

und ror  dem Hof hcr ; rusgehobcn hat te Ach,

hät te d icses hcrr l ichc Schauspiel  nur ewig fbr t -

u ähren dürt in I

Doch mehr un, l  mchr ger iet  der Kaiser aus

dem Takt  (s as dic.  . l ie  es bemerkten,  höf l ich

ignor ier ten) Dann ern Stolpern,  fastein Sturz,

und die Sonne s 'urde aus ihrer  Bahn gewor-

f en .  D ie  \ l us i k  ve r s tummte .  Gespann tes

Schweigen lag übcr dem Raum. Eilf-ertig nah-

ten Diener, um Seine Maiestät zu stützen, eng

umringt von den Ede lsten seinös Hofes. Doch
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Mordsrisths Mashnads
Fdger Httsnült du f_[ldarsnn . Dit 6Üttn ginü mit Timor.Iloras

Die alveranischen Fleerscharen selbst

singen das Salue Horasl Heil dem Kai-

ser, der nur durch überderische Fügung

einem hundsgemeinen Anschlag auf  sein

Leben entging! Lest im Folgenden, wel-

che Tücke sich hinter dem sanften Ant-

litz der Prinzessin AIdare Firdayon ver-

birgt. Denn des Kaisers eigene Schwes-

ter gab den Auftrag zu iener unvorstell-

baren Bluttat

Es gcschah am 4. Efferd. Der Festtag des

Hochheiligen Geron des Einhändigeir,

jenes ersten Trägers der Klinge Sieben-

streich, des Helden vieler Questen und

Begründers Bosparans,  f ie l  in d iesem

|ahr auf  e inen Horastag.  Was hät te es

für ein besseres Datum gegeben, um etne

Feier zu Ehren all der Heroen auszu-

richten, die im Namen des Kaiserreichs

und zum höheren Ruhme Rondras der

Donnernden tapfer  gestr i t ten habenl

Neben Sanct  Geron s ind da zu ncnnen:

Sanct  Leomar von Babur in,  Eroberer

Nebachots; Sancta Lutisana von Kullbach,

Retterin vor den räuberischcn Rotpelzen;

Sancta Thalionmel von Neetha, Bezwin-

gerin der Novadis. Aber auch in des Kai-

sers Adern f l ießt  das Blut  von Löwen:

Murak-Horas, unbezwungener Feldherr,

der den Glauben an die Zwöl f  zu den

heidnischen Tulamiden brachte, und Fes-

to Firdayon, Ritter Rondras und Drachen-

töter, dienen den Frommen ganz Aventu-

f lens als VorDl loer

Zu Horasia,  in des Kaisers Residenz und

prachwollcr Domäne, wurde n Reiterspie le und

Bankette abgehalten, zu denen ieder geladen

war, der einen großen Namen besalJ. Zierde

dicser Feier war iedoch Lurio ya Strozza, ein

Spross aus al tem Methumiser Hause, der in

diesem Jahr (am 10. Rondra) bereits zum drit-

ten Mal zu Neetha das rondragefällige Rennen

um Thal ionmels Rock gewonnen hat te.  Bei

seinem Eintreffen, das am Abend des 3 Efferd

vom Volk iubelnd begleitet wurde, trug er in-

de s nicht nur den berühmten'Wappenrock der

He iligen als Zeichen seines Verdienstes' son-

dern auch noch die goldenen Sporen des Sie-

gers der methumischen Herzogsturnei, die er

am 29. Rondra gleichlalls für sich entschieden
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die Lakaien konnten den Gesandten dcs Göt-
terftirsten zu uns Sterblichen nicht halten, als
dieser sich urplötzlich aufliäumte und unter
schreckl ichen Schreien in Schmerzcn u 'and.
Die Sonne versank mit ten im Mecr der Xr las-
kierten und solltc nicht mehr aulerstehen. fede
Hilfe, nach der hastig gerufcn wurcie, die Ge-
be te  d ,  r  (  i ewe ih r cn ,  d i e  Kun . r  de r  A rz r c  und
das Wissen der kaiserlichen Gemahlin Lutisa-
na ay Oikaldiki konnten dem Leib des Gefäl-

lenen keine Rettung mehr bringen. Bebend,
u,ie von einem unheiligen Feuer verzehrt oder

unter Folterqualen, hauchte er aufdem Boden

des Bal lsaals sein Leben aus Die Sonne war
er loschen.

Ein Raunen gingdurch die Mengc, als die Lar-,
ve vor dem le ichenblassen Gesicht  des Kaisers
f ie l  Doch nicht  d ie Sonne, nein,  der Mond
stand da ohne Maske, d ie s ich die Majcstät
selbst abgenomme n hatte. 

'Iimor 
war der Mondl

Der Horas lcbte! Erleichterung und Freuden-

taumel überkam die Anwesenden. Doch ver-
klang die Heiterkeit, als der Kaiser mit tränen-

erst ickter  St imme sprach (mehr zu s ich und

wie in Gcdanken): "Wir tauschten die Kostü-

me kurz vor dem Bal l .  Ein spontaner Einfa l l ,
c . in k le iner Schabernack,  n icht  mehr . . . "

Und tatsächlich F{inter der unpassenderwei-

se immer noch lächelnden Praiosscheibe kam
das erstarrte Antlitz des wackeren Lurios zum
Vorschein. Tot war der Held, der Ehrengast

ermordet .

"Mir  schwindel t  . .  und ein Brennen wie von
Ncssein auf der Haut .", cla u'anktc mit ei-
ne m Mal der Kaiser. Hier waren die Kundigen

schneller
"Gi f t ! "  "Ein Gi l t l "  -  "N{an hat  den Kaiser
vergiftet - u,ic clen Strozz-a!"

Die Rufe grngcn durch dcn Saal. Währencl sich
die Medic i  und Magi  bereirs um das gckrönre
Haupt bemühtcn,  zähl te e inc zrvei  und zu'e i

zus: lmmen und besah s ich die e inzigc Sache.
mit  der beidc Opfer und nur d iese -  in Bc-
rührung gekommen waren:  der Sonnenornat
"Es r iecht  nach Schweiß und üblen Säften,

eine Beize ganz besonderer Art" ,  verkündete

dann dic kluge Gräfin Hesindiane Aralzin von
Bethana.
"Verhafiet die Kammerdiener, die Schneider

und die Näher innen und jcden, der Zugang

zu des Kaisers Garderobc hat te" ,  befähl  so-
gle ich Pr inz Ralman von Firdayon-Berhana,

ihr Vetter. An dieser Stclle rvar es um die Fest-
l ichkei t  gcschehen. Die Maskerade land ihr
Ende im Tümult. Wo gerade noch schmuckes

Schuhwerk kunstvolle Rcigen zelebriert hatte,
knal l ten nun die St iefe l  der Gardisren auf  dem
glatten Marmorboclen.

Und keinen Augenblick zu früh! Arn Rande
derweitläufigen Palastanlage, genaucr: am süd,
lichen 

'lor, 
das wie alle Ausgänge auf ein Horn-

signal hin versperrt worden war. hiclt man gc-
rade noch dic Dame Viona del la Tegal l iani
auf, die sich nach dem Gilianschlag e ilig von-r
Bal l  ent fbrnt  hat te -  in e iner Kutsche und in
Begleitung, wic zu einem hcimlichen Srelldich-

ein.  Signora Viona war n icht  nur Hoidame

der Gräfin von Bethana, sondern auch Tochter

der jüngst  bei  e inem tragischen Unläl l  ums
Leben gekommenen Isdara ya Tegalliani, ihres

Zeichens Leibzauber in der Pr inzessin Aldare

Firdayon. Die Schuld am Tode ihrcr \,Iutter
gab s ie of f -ensicht l ich dem Horas,  desscn Hei-
l ig-Blut-Ri t ter  von der Garde der Pr inzessin in
c inen I (ampf verstr ickt  worden u:rre n1.  Der
Beglciter SignoraVionas war nrimlich niemand

anderer a ls der kaiscr l iche Kammerhe rr .  Sig-
nor Montano ya Sposa

Als d ie Schurken nur wcnig spätcr  Pr inz Ral-

man im scharfen Verhrir l{ede uncl .-\nruorr
standen, machten s ie keinen Hehl  aus ihren

mörde r ischen Absichten,  doch behauptete die

Signora ste i fund fest ,  aus eigencm rr iederen

Antr ieb und blofJcm Rache c lursr  cchande l r  zu
haben. Deru'e i l  war man mit  maeische n N, | t ,

tc ln dem üblen Gi f t  beigekomrnen uncl  u usch
dcm Kaiser, der zum Glück clcn unseligen Stoff

n u r  k u r z c  Z : i r  t m  L e i l . ,  g e h . r L , r  h , r r r e .  d e n

Rest dcr  \ lordt inktur  von der Haut Das Lc-
ben Seiner N{ajestät  stand nicht  nrehr in Fr i rge

L)as Bo:ptr tni ;che B/ar stel l t  d ic Din.qc cl i  l  cni i  lnclers cja
sieh c Även tur isc.he r Bote 115

- Perainc und Tsa seien gepricsen! Die Festgc-
sellschalt konnte aufatmen, auch wenn die Ver-
sammlung nun jeder Hei terkei t  beraubt war.
Statt Siegesbanketten und heite ren Auffiihrun,
gen gab es in den nächsten Tägen Totenklage
und Leichenschmaus Rondr ianisches Unge-
stüm gefror zu boronischer Strenge.

Noch bevor dcr Horas ganz genesen warl er,
schrak dcr Hof ob einer wei tcren Nachr icht :

Die Vcrschwörer, Signora Viona und Signor
Montano, hattcn sich in der ihnen als Gefäng,
nis zugcwiesenen Zimmerf lucht  mi t  e igner
Hand getötet. Die Zofen sprachen auch hrer
von Gift, von furchtbar vcrzerrten Gesichtern
und peinvoll verkrampften l,eibern. So btiß-
ten die ruchlosen Mörder ihr Verbrechen, aber
nahrncn das Wissen um ihre Fl inter leute mit
in ihr  Grab.  Doch die Kutscher in vermochre

man zum Reden zu bringen: IhrAuftrag war's,
von Horasia ohne Pause durch bis Vinsalt fort-
zuprcschen, mit Halten nur an jenen Wegstati-

onenr wo frische Rösser ftir die eiligc Flucht
bereitstanden.

Dies wide rlegt auch alle Vermutungen, es habe

sich um den unbedachten Racheakt  e iner zor-
nigen 

' I i rchter  
gehandel t .  Wclcher wütende

Ge ist würde mit solchcr Arglist zu Werkc ge,

hel l  Welchcs lühlendc Wesen würt le im Zu-
stand der Rage die Blut tat  und den eigenen
Fluchtu,eg so sorglältig planen, dass im besren
Fall kein schlechtes Licht aufclie Verursache-

rin fielc I Und zu wessen Vortcil wäre ein Ver-
scheiden dcs k inder losen Kaisers (d ie Zwöl le

mögen ihn behütenl)  wohl  vor a l len anderen
gewesenl

Wann immer ihr  a lso Anhängern der Pr inzes-

s in Aldare begegnet und die gedrechsel ten

Wortc der Aldarcner vernehmt, wann immer

ihr  in ihre ach so unschuldigen Mienen seht
und s ie das Lobl ied auf  d ic Kaiserschwesrer

s ingen hört ,  wann immer man euch wcisma-

chcn wi l l ,  dass die Pr inzessin hei l igmäl3ig sei
und der Kaiser e in Tyrann, sprecht  c in Gebct
zu Rondra und gedenkt  des cdlen Lur io ya
Strozza,  der mi t  nur 30 Lenzen in seine s Le-
bens Blüte zu Boron abberufen wurdel

Niem:incl Geringercs als Seine Exzellenz Abel-

m i r  \  r , n  \ [ a r v l nko .  E r . t c r  M  i n i s t e r  un (c re r  ge -

l iebten Monarchin,  Königin Aldare I .  F i rday-

on vom Lieblichen Feld, Großfürsrin von Vin,

sal t ,  Baronin von Aldyra,  Erbin des Kaiser-

tums, brachte cs auf  den Punkt .  Die Fragc,  ob

clie ,Akezza Aldare den vielzitierten Nlord ir-r

Auftrag gcgeben haben könnte, beanr\\'ortere

cr in e inem Atemzug: 'Absurd."

Vinsal ter  Bürger,  bedient  euch eures von Hes,

I  Der Auror spiel t  u i r  auf die \ torfäl le im Aven tu r i  s c he n Bote n 99 r n
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inde gcgebenen Verstandes uncl bcdenkt, zzrer

in der \,'crgangenheit viclsagend um die Pest-

beule des Südens buhl te ' ;  tuer int  Hauen und

Stcchen der chababischen Grandcn die Ober-

hand bchiek; und rrar cin Weib aus dcm Verrä-

t t  r g e . c h l . c h t  J c r  O i k a l d i k i  g c h c i r a t e t  h a r .

Wthe dem, c ler  a lanlanischc Si t ten bei  uns c in-

führen u 'o l l tc !  Wer mit  Gi f t  zahl t ,  bekommt

irgcndu'ann die Quittung.

IFlugrchilft uus dn Orurhstubs dcs ßosptranischcn Blätrrs, Vinstlt, ll. effcrd l0t8:

Tmut nicht dsn Timoristsnl Lssst eurh nirht 00n Lügm blcndcnr
Srhenht den ftnoldsn dss fslsrhrn fi.oras hein 6chörr

lllwinde.Spiegel, .Kuslih, j0. qffrrd 102s,
Pdfungsfsst.€dition

Tumult im Sonuent
@as uird mit dm
@ddlrthn Gold;

Während die Mark Aldyra von lJnruhcn er-
schütte rt n'ird und Adelsfehden um die Stäclte

Sewamund und Urbasi  toben, tagt  in Ar ivor

der Kronkonvcnt .  Die Vcrsammlung der ho-

hcn und niedercn Adl igen dcs Liebl ichcn Fel-

des sowic der Abordnunsen der Städte,  Kir -
chen und Gi lden war zur Monatsmit te im al t -
ehrwürdigcn Theater von Ar ivor zusamrnen

getreten uncl  is t  nach unserer Zei tung immer

noch nicht  wieder auscinander gegangen.

Z I
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De r Meuchelmord an einem rondragcfälligen

Recken durch die Hand eincr  verblendeten

Anhängerin der Ersten Schu'ester dcr Nlada

und Hohen Lehrmeister in Aldare Firdayon,

nulmehr Königin des Liebl ichcn Feldes,  hat

dcn Llnmut der Rondr ianer erregt  und s ie ge-

gcn die ehemals gefeierte Kronprinzcssin auf'-

gebracht Det Konvent ist daher zerstritten und

stimmenmäl3iggespaltcn läst kam es hicrund

da zu Handgrei f l ichkei ten auf  dem Parket t .

Aus beratcner Vorsicht  haben s ich weder d ie

Königin noch ihr  Brudcr Timor Firdayon, der

Herzog von Neetha und nicht  von al len ancr-

kannte Horas,  nach Ar ivor begebcn.

Eine Einigung im Thronfblgcstreit scheint da-

hcr unu'ahrscheinl ich,  zumal jede Parte i  d ic

Un te r s te l l ung  de r  Ho ras l cg i on  un te r  den
'rechtrnäßigen Erben' fordert. Marschall Fol-

nor Sirenstccn von I rendor t r i t t  h ier  a ls vehc-

mcnter Fürsprecher Königin Aldare s auf, was

die ihm traditionell f-eindlich gesonnenen Ron-

dr ianer noch mchr 1ür d ie Sache Timors ein-

nrmmt

Folgcndermaßen lässte ein ungnäclig wirken-

der N,linister Abelrnir von Nlarvinko, Erzwis-

sensbewahrer zu Si las,  d ie Lage zusammen:

"Dic Rondr iane r  rumoren,  c l ie Loyal is ten s ind

gespalten, und mit den Libertarie rn ist ohnehin

kcin Staat  zu machenl"  (Seine Eminenz be-

z ieht  s ich dabei  aufdie drei  großen Parte iun-

sen,  denen die Tei lnehmer des Konvents s ich

gemeinhin zugehörig fuhlen )

Str i t t ig  is t  auch dcrVerble ib der 100.000 Gold-

stücke, die gemä13 dem Fricden von Weidleth

jähr l ich der Kronc des Mit te l re ichs geschuldet

u 'erdcn (noch bis zum |ahr 1032) und die ins-

besondere für  das Nachbarreich im Norden

cinen wcsent l ichcn Wert  darstc l len Für den

s'cniger kundigen Leser sei  gesagt,  dass von

dicsem Golc le zrvei  Regime nter  Soldaten über

ein lahr h in$'eg unterhal ten n 'crden k i innen

(was eben auch dcr Gebrauch war,  den das

Mittclreich bislang von der S:rche gcmacht hat).

Genäß Bcschluss des Kronkonvcnts vom Rlhja

1020 BF'  muss der Kaiserhof  d ie Häl f te der

Summe aus eigener Kralt aufuringen, rvährend

Adel  urd Städte die zwei te Häl i te bcisteuertr

Die eigcnt l ich in vergangcnem Inger imm-

X{oncl fällige Zahlung für das )ahr 1027 rvurdc

ausgesctzt)  da marocl ierendc Seesolc laten aus

Harben den Fr icden ver letzten (AB l l0 S.27)

Nun ist dicser C astts Belli lbosp : Kriegsgrund]

mit der Achtung dcr meutemde tl Matrosen und

der Vcrgabe des Windhag als l -chen an den

Herzog von Grangor ien,  Cusimo Gar l isch-

grötz,  c igent l ich zuminclest  fbnncl l  becu-

det  (AB 1l l  S 23 25),  uncl  auch dcrAuszug

clcr  a lberuischen Königin aus dem Rcichver-

bar-rd mitsamt ihres problenat ischen Pr inzgc-

mahls Romin Galahan (der immer noch An-

spruch aufTi tc l  uncl  Ländcreien in und um

Kusl ik  e rhebt)  bcsei t igt  c ine lange schw ürenclc

Wunde im Fle isch des \ \ 'e ic l lc t l ier  Vcrt rags.

I )och zeichnen dic Nachr ichten aus dem tr ' l i t -

tc l re ich c in ht jchst  beunruhigendes Bi l t l :  Auf

dcr Aschc der fu rchtbarcrt Scltlacltt itt dett Wi-

22

Atts eintn Brief dcr Signottn,t Ttat'it:tta ()ercrnoni tn ihre Kusine Niothit in Silas, l' insalt, l1

Efferd 102E (zuta trL'oclttrt sptitet ttrtt tJfer duMardilo attfgefunden)

( . . )  Wer hät te das von t : l r - r  k le inen Viona ged:rcht i  Wir  kannten s ie c l rch bei t le!  Threr Base

Y:rrmanthc,  d iebercr ts i : inmrlgege n den Herzogvon N' Iethümis aufbegehrt  hat  ut t t l  z .nci  Jal t re

Festungshaft  in (Jber: tc l :  rL.s i tzcn mlrsste,  hät te ich das v ie l  eher zuge t raut

So karrn mirn s ic l - r  in l le  ns, :he rr  t i iuschen! Es lv i r f t  auch kcin vorte i lhaf tes Li , :ht  ru id ie I (önig in,

dass s ie und \ , ' isn l  gr t t  l ,e krrnnt  1 ' ; r ren.  Immerhin zähl tc d ie Tegel l iani  l . r r rge Tlc i t  u ' ic  ihre

Nlut ter-zumper: i ) r ' i l ichcnGeiblgr :c ler(c lanal igen) I ' r inzessin Erstvorc i t tc t l rJahrrvci :hsel te

sic (man munkel t .  n: ,ch c incr  p ikantcn Af läre)  an den I -Jof  der Clrä i ln FIc: i t r . l i . tuc ' \ ra lz in nach

Be thana .

Die Tegal l ienis ge hi r r r .n inr  ncr  schon zu der t reuen Frc l rnt len Aldares un. l  l t . t l .cn s ich r  r rch i r r

vo r l r cgenden  I ( on t l i k r  l , . r c i t s  übe r  C lebüh r  i ü r  s i e  und  i h re  Sache  vcLucn r i e [ .  . l r t  e r schc in r  es

sch r , e r vo rs t c l l ba r . , i r . ' . 1 r .  I i i l n i s i nkc i ne r l e iKenn tn i svon t l enP l t i nenY io r t . r . l r . r r t c . s t i c . us i c

noch so sehr aus ILrLrrr l r : r  he r : lus ers1lnnen u 'orc len 
' lsa 

steh uns bci l  \ le  r r t tLr t i i ih  hr t t  Viona

auch  d i eses  f u r ch rL . , r r .  ( i r r r  bc i  i h rem l e t z t cn  Besuch  h i e r  i n  V insa l r  bcsch . r l i t  ( . r r n to  S

becleutcte.  es g: ibc, i , t  i .h, : intc \ \ 'e .qc in unscrcr  Stadt ,  d ie zu solchem Zueck 1, . 'e  hr i t ten

würdcn . - .  ( lc [  1.r l t  l .L i  1 icht .  ] {ut ter  darauf  anzusprechen, ob s ie auch von t l ic tct t  l ) i r lscn

n'eill )
Vio las Venclctre h r  i  1r ,1.  n r . r  1 ls tür  ordcnt l ich Aufruh r  gcsorgt  Die Anlr  änger des Horas und r lcr

Königrn stehen jcrzL . i r i i r rcr  beisammen, derTbn, in den s ieArgumente teuschen, is t  schi i r l -er

gclvorc ie l  Ein 
- l ' r t t r r r  

, le  r  L.e idcn stre i tcnden Geschu' is ter  r 'v i tc l  cs unter  d iesen Vorzcichen

u ,oh l  so  bak l  n i ch t  : i i  -  n  j cdc  Sc i t e  schc in t  c l c r : r nde rcn  1a  den ' i bd  zu  wünschen  (ode r  i hn

doch zuminclcst  L.r lL:*rn. l  in  I (euf  zu nehmen) i \uch im I fuonkonvent braut  s ich bis zur

nächstcn \ ,ersamnri r  n *  r . i  nz schön etwas zus: Immen, u ' ie mein (r 'v ie immer gut  infbrmie r ter)

Comto  S .  n j ch t  ohL r .  : i i l r i ' i l n z  bemerk te .

Was gibt  es bci  cuch .L;r  \ t  Lr igkc- i ren i  Ach,  du musst  mir  a l le Gerüchte mit te i lcnl  In Vinsal t  b in

ich ja so rvei t  tcu \ ( , : r  .L lLcn eutregenden Dingen, d ie pa.sr t ieren l l ier  rv i rc i  nur c{ebat t ier t ,

ve rhandc l t l nds ( r \ . l r . r . o , hssa l l esc i nene igen tüm l i ch ruh igenGanggeh t , u ' äh rendHoras ia

oclcr  Ar ivor vor Lt  l . .  r r  : i r . ' rschäumen.

Es  g rüß t  d i ch  ganz  i t r  : r ; - l t r h .

deine Tiavietta

(er  schcint  s ic l .  .16[1 '  r l '  (  ] ] r r ros auszubrei ten.

Es herrschen c lor t  u ohl  I r lLhrcre Kaiser,  c in

Regcnt und keine C)rc l t t  r rngl

Sorvohl  F,rzhe rzog lJrk,r . rn r  on Firdayon-Be-

thana als auch Exzcl lcnu \belmir  von N' Iar-

v inko dic Wort f i ihre r  1,e r . ler  Sei ten also -

pläc|crtenrvortgeu,altie tiir .in Einbchalten des

Goldes,  "b is n ' ieder nt t r  c ine N{acht  im l {c ic l - r

des Grei ten das Sagcr h:rbc ( \ {arv inko) Dem

u' idcrspracl i  Seinc Hohci t  Clusimo Gar l isch-

grötr- ,  F lerztg von Gran.qor ien und letzt  auch

il'[arkgraf vom Winrlhrs. er nz entschi edcn uncl

stc l l te hcraus,  dass Herzog last  Gorsam von

dcn  No rdmar l i cn  a l s  l { cg tn t  das  Rau l schc

Reich gcrnäl)  a l ler t  ( ]e :c tze n r :nt l  mi t  c lcm

Wil len des Adels vcru l l t . .  u e srvcgen das Gold

nach Elenvin:r  gehcn r t r i i 'sc Graf  Croenar von

l\{arvinko, der ältcrc B r tr,lcr Sciner Llxz'.ellenz'

Abelmir ,  forderte drscsct t  t lazu auf ,  das Gei t l

c lemjenigen zukoinmctr  zu l : rssen,  der es lm

besten für  den Schutz r le r  Schr 'vachcn und die

Sache des Neucn Re ic l ics ycrr l 'endcr-r  könne,

rvicler dic Schrvarz-e n H ortlen rLnd für die I{ct-

tung der Heiligcn St:ittcn irt G:tretie n uncl [)ar-

pat icn.  (Hicr  er i r ic l t  cr  crhcbl ichen l le i f : r i l  aus

clen I {c ihen c ler  l lont l r iancr. )  Nach scinen

Kcnntnissen sci  d ies ern gesalbter  und gel i rön-

te r  I (a iscr  des Neuen Re ichcs,  t ler  z-um Hei le

seiner lJnter tancn z-urück.qel ichr t  sc i ,  näm l ich

kein gcr ingcrcr  a ls Ansl  jn vou Rabcumund

(Der Rcst seincr Redc gine in Rufcn r,r'ie "Pfüil"

und "Schämt Euch rvas!"  oder "Unmögl ichl"

uncl  "Wbher wisst  Ihr  dasi"  unter  sorv ie cfen

ebe nso lautst : r rken Gegenrcclen der Anhänger

dcs Graf in.)

Kurzum: Auch über d icses Thema war kcine

Einigkei t  zu erz ic lcn.  So r , " 'ur t le nur beschlos-

scn,  e inclcut ige Kunde aus Garcth,  Punin und

f , , lcnvina abzu\ , 'ar te n und Gesandtc an dicse

drei  Orte z.u schickcn,  um Näheres in Erfah-

l ungzu  b t r ngen .

Das auf lebrachte Gold rvurc lc da m:rn s ich

auf keincn Kanclidaten cinigen kcrnntc. de r sich

entwcder der Königi r  ocler  ihrc l r r  Bruclcr  zu-

gehor ig fühl tc in d ie Obhur t lcs Sch:r tzkanz-

l e r s ,  Comto  A l r i c i l i an  S i l  r  on  \ i ' l i r i s -Oa r i n ro ,

gegeben, c ler  cs b is zt t  u t t  r i  c  h ' tc t t  I ionvent gc-

t reul ich verrvahren soi I

FI,YB
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Prinats Dotiz lhrn Qrzsllenz fl'rsla @eifiblatt, Gssandte dss Mittrlrsichg,

Im Yaquir ta l  bcginnt  e in goldener Hcrbst ,

doch  b i n  i ch  n i ch t  d i c  e i nz i ge .  d i e  be re i t s

d i e  S t i i r r ne  nahen  spü r t .  ALda re  ha t  s i ch

nach . \ lc |  ramon zurückgezogenJ ' ,vährend

( lomto Rarendoza vcrsucht ,  c ler  Jal teken-
I{e loltc rn cler Vinsalter Mark Herr z-u \\'cr-

c lcn.  - \uf  h i r lbcm Weg nach Radoleth sol l  er

r o r  r i c r  Tagen  e i n  700  Köp fe  zäh lendcs

Baucrnheer b lut ig auseinandcr getr ieben

haben nun, der Comto war noch nie bc-

sonders z imper l ich.  Timor-Horas hel t  da-

gcgcn immer noch Hof in Horasia,  c loch

mit  unglc ich größcrer Vorsicht .  Ber ichte

sprechen von dreimal igcn Kontrol len,  be-

vor e in Gesandter nur in e inen Raurn mit

dcm Kaiser gelangen könnte.

LInd der Adel l  Neetha uncl  Horasia src-

hen zusammen gegen Vinsal t  und Borncd.

Arivor schr.r'ankt zwischen beidcn uncl be-

rult sich auf Cleweihtenrccht. I)er Flerzog

von Gr;rngor ien unterstützt  Aldarc ( is t  je-

doch mit  seinem Feldzug im Norden vol l -

auf  beschäft rgt) ,  d ic Gräf in von Berhana

h ä l t  -  u , r '  r n i c h  c i n  w c n i g  ü b c r r r s c h t  z u

Timor uncl  ihren Vettern.  Methumis sucht

zu vermit tc ln,  während Marvinko lavier t .

Dic Städtc Grangor,  Bclhanka und Dröl

haben noch kerne Präferc lz-  zu crKennen

gegebcn und n'artcn wohl als gute Krämer

auf  c ine Gelcgenhei t ,  den' I (aufpreis ' in d ie

Höhe zu t re iben

Grol ladmiral  Praiokles Aleistos hat  s ich bis-

lang erfbigreich geweigert, clic Fkrtte dcm

Befchl  f  imors oder Aldarcs zu unterstc l ,

l cn .  W ie  se in  kühne r  Vo rgänge r  Thu rs i s

rvährend der Kr-rs l ikcr  Kr ise 812 BF hat  e r

d i e  ka i se r l i chcn  Sch i f f e  zu  Scege iech rs ,

übungen in dre Zvklopcnsee beordcrr .  ganz

crffenbar, um sie dem Zugrtff der Kontra-

hcnten zu cntz iehen. Dabei  scheint  cr  d ie

Rückendeckung von Seekönig Palamydas

zu genic l ien.

Das Gerangel  um dic Horaslegion u ' i rd da,

gcgen dre Loyal i tüt  v ic lcr  Regimenrcr  auf

eine harte Probe stc l len,  sol l te es am Ende

doch zu eincm ben'ai-fneten Konflikt kom-

nrn F. in iqe m: icht igc Adl ige haben bcrei ts

L r cgonncn .  i h l c  Haus t ruppen  um s i ch  z .u

s:rmmcln.  Darunte r  s ind so i l lustre Namcn

r. , ie Erzherzog I {akaan (r , r 'cn rvundert 's) .

Graf  Croenar von Nlarv inko urrc l  der um-

tr icbige Baron Ar iano von Vel i r is .  Nlanche

hoff -en wohl ,  d ie Gunst  der Sruncle nut-

zend in gewisscn pr ivaten Interessen -  Fch,

den  ode rBes i t zansp rüchen  vo l l ende te

Thtsachcn schaf len zu kr jnnen Dic Lage

ist  angespannt,  und in mancher Hinsicht

glc icht  c las Horasreich einem bis zum I land

gcfüi l ten Branntweinläss,  das c in e inziger
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f:lugsrhnfr, Srbur, rs. €ffnd to:s

horas gtprirsm .Prinz Jalrrh lürl
Ttd lllrn lrrindcn drs üthrm l{rinigs und.KJisrrß

Freut  cuch,  ihr  l -andslcutc.  L lenn r icr  
- f t r tgcslaubte 

lebt l  Dcr ä l teste Spross derversrorbcnen
I(eiscr i r ,  I r r inz Jal tek,  is t  u 'oh l r rut .  ) iach lahren der Gefangcnschal t  am l lofe des Kal i lcn kehrt
cr  zurücl i  und u, i rc l  sc in Erbc lntrctcn Schl ießt  cuch ihm anl
Dcun cs gibt  nur e incn n ahren Künig und Kaiser,  und scin Name ist  Jal tek Firdayon Er u ' i rd
tr ! rs \ ior :  c lcr  L invcrnunft  sc i r tcr  j r ingeren Gcschu' is ter  ret ten,  r l ic  s ich rv ie I ( inder um scrne
I i r onczankcn  L )e r I ( r o r , p rnz fb r r Jc r t sc i l l { ech te i n , se i nen ' I ' h ron .Wbhdenen ,d i e i hnund

uns  au iha l t cn  r vo l l en l  Sch l i c f l t  euch  uns  e l l

\ \ icr  z-r l ischen uns und dcr söt tergci i i l l igcn C)rdnung steht ,  de r  u 'erc le zermalmt l  Nrchts a ls den
' l i r i l  

haben iene verdicnt l  Seir ien ( lc t rcuen jedoch hat  dcr  künf t ige Kaiser sein gnäcl igstes
\ \ iohlgel i l lcn sou' ic  das Gut r rnr .1 Cir ld seincr  Clcgnerversprochcn" Schl ießt  euch uns anl

Vinsal t  und ihrer  Verschärfung der Gala-

han-Sache ist  natür l ich in Elenvina nicht

gouticrt r.vorden. Sett Rctos Zeiten ging es

nur bcrgab,  doch dass cs so u 'e i r  kommen

würde mit  dem Neuen Reich,  wer hät te

das geclacht i

Sci t  d ie Bennains herrschen, n icht  mehr d ie

von Gareth,  is t  das Land ein Spic lbal l  un-

bedachter Launen geworden. Nun sol l  cs

sich zum Haus vom GroJJen Fluss wen-

denl  C)h nein,  man merkt  dem Kr icgsge-

wirr  in Albernia doch an,  dass srch hier  d ie

Nachlähren von Raubr i t tcrn uncl  Flusspi-

r : r ten uln d ie Beute stre i ten!  Und was bie ibt

mrr , )  I )cr  Baron is t  tot ,  Gareth,  wie es rvar,

Geschichte,  und mcine Ziehmutter  an der

Akademic ztr  Zet t  dcs Schu'arzen Borba-

racl  gefäl lcn.  Es wird Zei t ,  c lass die Waise

sich ein ncues Zuhause sucht .

Ich habe soebcn das Pcrsonal  von meiner

Entscheidung in Kenntnis gesetzt ,  a ls Pr i -

vat f rau hicr  in Vinsal t  zu verblerben.  Bis

aufdre bcidcn höf ischen Speichcl lecker,  dre

ohnehin ihre Tiuhcn bererts für  e ine Fahrt

gen Elenvina gepackt l-ratten, sind alle ge-

bl icben.  Schon sei t  d ie Subsidien lhorathi :
Hi l fsgelder]  aus Gareth ausbl ieben, zahle

ich die Dienstboten aus c igener Schatul le.

Gestern noch rvehte mir am 1 1. 
'Itavia, 

dem

f ahrestag der Refrc iung Vinsal ts vom 
' loch

r l e r  ( i a r e t h r r -  . r n n o  7 5 1 ,  e i n  . c h a r f c r  W i n . l

aus den Gassen der Stadt  entgegen, dem

ich nur b i t ter  t rotzen konntc,  heute scheint

die Luft voll von lieblichen Düften, die Frei-

hei t  und c ine Zukunft  vol ler  Mögl ichkei-

ten versprechen.

Scht euch vor,  ihr  starrköpf igen Provinz-

he r r sche r ,  a l be rncn  P r i nzess innen  und

Möchtegern-Kaiscr l  Ich werdc euch sorg,

sam im  B l i c kbeha l t cn  und  von  Ze i t r , t Zc i t

an eure Pf l icht  er innern Arela hat  noch

l : rng'  nrcht  ausgespiel t

FW'B

Vingalt, t2. Traoia, Tag dn Trsue:
Tiopf-en z-um Uberlaufen bringen könnte,

ein Funke dagegen zum Entf lammen . . .

Al l  d ies schreibe ich aus schrcrcr  Gewohn-

hei t  h ier  n ieder.  Heute habe ich zum ersten

Mal sei t  Monaten Weisung \ ,on vorgeserz-

I hre Erze LLenz Are la lle i l.) b I u n.
Gesandte cles Mittelreiclts irt Virtsttlt

t e r  S te l l e  bckommen  rus  E le  n r i na  D ie

I lotschaf t  aus 
'c les 

l tc iches neut . r  ( lapi ta le '

l bosp . :  Haup ts tad t ]  g i b t  n i r r  t l i c  - \ nu .e i -

sune, meinen Posten an eincn f  i ingcren $ ei -

t c r zugeben .  und  ges ta t t e t  n r i r  gn : i d rgs t ' ,

mic l r  auf  mcine Güter bci  l iegerh zurücl i -

zuzichcn.  Frechhei t l  \ \ ' r i re i lcr  13aron fgr-
rttti tt/ ist I?eicltsgrol.igeheitn t tt f)ertet Nent,

rod, ()ttf'uott Wehrlteirn ttntl Btuon ton U/,

rn.cnht t in l  nocir  am l -ebcn.  h: i t te rnan s ich

clas nicht  getraut !  Abcr mcinc I i r i t ik  an c ler

Umtr icbigkei t  der Norclm: i rke r .  i l r rer  \ ' rer-

b i ndung  übe r  d i e  I n t r i gen t i n  I so ra  nach

a )
Z J



M I T T E L R E I C H

hiirsq Tliirst, horstr
4uftuf zu ngrhun an all dic Qdlsn dss Rsulschsn
Rsichss, mslrhsslblgs diut Kunds snsirhsn moge.

Gsladung züm Grufien holtngs
Krieg und Brand ist über das Reic'lt gezogen, dass die Herrin ROIVdra

jaucltzt. Doch nun, da siclt der Rauc-lt langsam lichtet, da so uiele um den

Kaisertltron buh'lten und noch inune t'buhlen, ist es an der Zeit, die Gebo-

te des Herrn PRAios walten zu lcts,;en. Ihr Leltensleute des Reiches: E,r-

scheinet zum 22. Ingerimm des Jahres 35 Hal, welches ist das 1028ste Jahr
nach dem Falle der Hunderttürntigen , zttnl Hofto7 auf Burg Rudes Schild

im Königreiclt Garetien. Reiset lterbel, so Euclt diese tsotschaft in derWirr-

nis erreicht und Ewer Pfad dwrch de n -Tufruhr ungehindert ist. Es gilt, die

Stimmen dei Prouinzen zu erlteben ttnd dem Reich eine Zuftunft zu ge-

ben! Es gilt, einen Kaiser zu ftüren, nachdent der (Jsurpator Rabenmund

tot, die uerschollene Prinzessin Rahaja le bendig wnd derAnspruclt des Prin-

zen Selindian Hal zu prüfen ist. Die Raulsftrone, sicher in l{ordmarftens

Schof3, wird ilcren Ticigerfinden! Ih Prouinzlterren, Gyafen, Barone, Rit-

ter und. f unftersleut, seid d.ie Sriulen des Reicltes und auf Ewren Schultern

ruht des Reicltes Wfude. Aus Euclt wird Störfte und Zuuersicht wacltsen

und so dem Reiclt eine starfue Seele geben, so waltr wns PRAios helfel

Ssins Eaissrlirhs hohcit ftsirhsrrgrnt

last Gorssm üom GroBen lFluss,
Ifterzog dsr lDordmsthsn, $enesrhall dss ftsichss,

Grgebenzu Burg €ilsnuid.übcr.dcn.((asgnn, Pgrainc to2,s BIF
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HCELETTM
r-tumturisrhsr [}otr, Ingrnmm ro:e pF

G.rnrrlr/PuNrN. Altes Reich hier, Neucs Reich
dort  -  und be ide ohne einen Kaiser.  Oder s ind
es ihrer  zu v ie le i  Auch nachdem die IJäuser
Rabcnmund und Gareth, Answin und Rohaja,
um den Thron des Mit te l re ichs gekämpft  ha-
ben, is t  n icht  gewiss,  wcm die Adl igen als Kai_
ser fo lgcn wol len.  Wo in d ieser Stunde der
hel le Schein des Kaiserhei ls  Klarhcir  br ingen
sollte, herrscht tiefär Zweifel \Vo die Schreie
von den Schlachtfeldern und das \\rchklagen
un clie Gestorbenen langsam verklingen, er-
hebt  c in a l ter  Rechtsstre i t  sein Haupt erneut :
Is t  d ie weibl ichc Erbf i r lge für  den Kaiserrhron
Rauls des Großen rechrens oder n icht i  fahr,
hunderte lang gal t  Kaiser Rauls Gesetz,  dass
angesichts de r dämonischen Hela-Horas nie-
mals eine Frau dcn Kaiserthron besteigen dür-
fe. Auf dcm Großcn Hoftag 2I Hal stimmtcn
dic Adligen zu Gareth dariber ab, ob auch
eine erstgeborene Kaiserprinzessin dcn Thron
ohne Wenn und Aber crben dürfe Und ob-
wohl  s ich ejne Mehrhei t  derAdl igen dagegcn
aussprach' ,  legte Reichsbehüter Br in d ies als
Konsens fest  und erk lär te Rohaja von Garet l i
zur  In lant in.  Dieser Beschluss war lmmer um-

gin Rohaja 1ässt hingegen keinen Zweifel dar-
an aufkommen, dass s ie den Kaiserthron f t i r
s ich erkämpft  hat  aber ebensowenig dcm
Reich und den Menschen einen ne uen Kampf
um die Krone zumuten karr l .
In d ieser dunklen und ungcwisscn Zei t ,  c i ie
das Reich zu spalten droht, ruft Reichsregent

|ast  Gorsam zur Ordnung und wi l l  d ic Kaiser-
fiage aufeinem Großen Hoftagbei Gareth klä-
rcn:  Die Adl igen des Reiches stehen vor der
seltencn Gclegenheit, Einfluss auf das grittcr-
gegebene Kaiscrtum zu nehmen. Beidc Infän-
ten, Rohaja (dic einen Fcldzug gegen die nach
Rhrzzazors'Ibd waidwunde Warunkei führen
wol l te)  und Sel indian Hal  (der berei ts Ein la_
dungcn zu seiner Kaiserkrönung versandt hat-
te), müssen sich nach Clarcth bcgeben, um dort
um dic ( ]unst  des Adels zu buhlcn.
Zu krönen verrnag sie jeder Irraios-Gewcihter
- doch rvas nützt der Segcn ohne ein Gcfblge,
das den Lehnscid lc is tet l

Wer u'ird die Raulskrone tragen i Dieser lirüh,
ling wird zu Gareth die Zukunft bringe n Der
AuenturiscJtt Bote w,ird r,r'eiter aus de r Mcro_
pole bcr ichten.

A W
I  AB 49 '  s  18 :  D ie  n re is te  n  Ad l igen (52  %)  leh . ten  d : rma ls  e  inc  *  e ib l i che  Erb fo lge  komplc rL  aLr  oder  q 'o l l t cn  s ie  nur  zu lasser ,  u ,enn ke in  lüngcrer  männ l icher
l - I tnz  vorn lnden ts f
r A B  1 1 4 .  S  2 8
] E i n K a i s c r i m M i t r e l r e i c h n u s s V o l l c i n c m P r a i o s - G e r r . c i h | c t l . g l c i c h w e I c h e n R a n g c s . g c k r i j n t x ' e r t l e r r ( ) f n a l s

uont  
' f tu r t ,  

der  Kr i . c r  Rcr , '  ge l l rn l  1 ,  , r , .

1{ucnturischcr B0tr, hrsindr l02s ßF

Die Unruhen dicser Zei t  machen auch vor bo-
rongesegneten Grabstätten nicht halt. EiDe dcr
wichtigsten Nekropolcn des Mittelreichs - das
Täl  der Kaiser in der garet ischen Graf ichai t
Eslamsgrund -  bcf inde t  s ich zwar n icht  in ge,
fährlicher Nähe zu clen Schnarzen Lanclen,
doch wecken die prächtigen und chrwürdigen
Gräber Begehr l ichkei ten bei  üblen Gestal ten
al ler  Art  Sei t  in wei ten Te i lcn Garet icns das
ungezügel te Chaos herrscht ,  gefährden nichr
nrrr die unheiligen Pläne götterverlassener Nc,
krornanten,  sondern auch prof : rne plünde-

rungsabsichten marodiercnder Deserteurc oder
schol  lenf l  üchtrger Leibeigener d ie ' Ibtenruhe
rn de r  kaiser l ichen Nekropole.
. ' \us d icscm Grund entsxndte t ler  a lmadani ,
schc I {önig Scl indian Hal  nach l tücksprache
mir  Lcsatcn des Ordcns des Hei l igen Golgar i
in Pur-r i : r  e in ige Lanzen seines Leibresiments
Esltutt t,on Alnada in das Täl der Kaiser, um
die Seclcnmhe seiner kaiser l ichen Ahnen vor
u'eireren BecLohungcn zu schützcn (mutmal3,
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$chutz ftir dis l{aisngreibn
l ich auch gcgen Begehrlichkeiren,\nswins von
Rabenmund, der Anfäng Hcsindc in Gareth
eingezogen ist ) .  Zwar is t  e s Autgabc de r  Er, r . i ,
gen F.hrenu'ache des Golgar i tcnorc lens.  d ie
letzte Ruhestät te der Kaiser vor cben solchen
Ubergr i f fcn zu bew:,Lhren;  doch nach c len
schu,eren Vcr lustcn in den letztcn f londen
werclen clie Orclensritter drir-rgcnd rn :rndercn
Orten in Garet ien ocler  I )arpat ie n gebraucht
So nahm man berei twi l l ig  das Ängcbor dcs al -
maclirnischen I{önigs an, dcr es als cine Ehren-
sache bezeichnerc,  d ie Ruhestät ten seincrAh-
nen u.ehrhaf t  z-u beschützen
Untcr  t len Adl ige n der Grat ichaf ' r ,  welche bis
zu c len Thgen Kaiser Eslams dcs NIünzreichen
selbst  noch ein Tei l  Alma. las uar,  s t ie lJ dre
Entscndu ng cier Puniner auf crn gceilte s Echo,
clcnn seit einigcn fahren machcn sich Kräfte ir.r
Almada stark für e ine Wiedcreingliederun.q dcr
Gral ichaf t  an Punin Gegen c l iesc göt tcrgefäI ,
l ige N{ iss ion jedoch regt  s ich c lerzci t  kein of l i -
ner Widcrstand -  kr innte c l iese r  doch auch c i ,

ne n Konf l ik t  rn i t  de r  Boron-Kirche be deuten.
l )errvei l  g ibt  cs neue Er l<enntnisse um das
Rechtsgutachten Dschijndars von Falkenberg-
Rabennunds über die i-egitimität des I(aiser-
anspruchcs Rohajas (s iehe AB l l4) .  Nach ein,
gehendcn Untersuchungen konntc die Authen-
t iz i t : i t  des Gutachtens bcstät igt  werclen Der
\ .erstorbene l rühere Kronverweser Almadas
hatte das Gutachten bererts nach dem Skandal
aufdem Reichskongress 1025 BF begonnen.
Damals hat tc Pr inzessin Yppol i ta von Gareth
durch Zauberei vcrsucht, ihren'I'hronanspruch
gegen ihre Zwillingsschu,estcr l{ohaja durch-
zusetzen;  sre wurde als Folge dessen für  zwöl f
fahre ins Exil nach Ftsrum ve rbannt (siche AB
94). Angeblich soll dcr Auftrag für das Gutach-
ten von hoher Stel lc  des Reichcs gekommen
scln ger,v iss jedoch nicht  von ihrer  kaiser l i -
chen Hohci t ,  Rcrchsregent in Emer von Ga-
reth-Bcnnain.

D i r ft B r an d h e nn / Fran ft H a g e n h off/
Stejhn Ticltiersfte/cg

@nuirdEaisn
dss Nrutfthsichst

stritten: Tiaditionsbewusste titulierren prinz

Sel indian Hal  mi t  der Anrede dcs Infänten
anstat t  Pr inzessin Roha ja.  Vie len Lehnsleuten
q'ar  unwohlbeim Gcdanken an eine Kaiserza,
und  d i e  Rech t sge leh r t en  e rg i necn  s i ch  i n
nimmer enden u 'o l le nden Disputcn
Nach  dem Ve rschw inden  Roha jas  bc i  de r
Schlacht  auf  dem Mythrcaelsfe ld schicn de r
Weg frc i  für  e inen Kaiser Sel indian Hal ,  und
mancher Vasal l  sah s ich endl ich in sc iner a l ten
Xleinung be stätigt - bis die Wirrcn um t\nswin
und Rohaja kund u,urden Ein Dokumcnt dcs
ehcmals anseschencn Rechtskundlcrs Dschijn,
dar r ,on Falkenberg-Rabcnmund, das dcn Bc-
schluss von 2l  Hal  für  rechtswidr ig ansieht ,  is t
d iescr Tage das meist  besprochenc und be-
schu orenc Gutächten unter  Edel le utenr Bis-
lang nur e ine Fußnote,  is t  es mit  Rohajas Wie-
dcrau llau chen ein Politikum geu.orcie n : \\rer,
den n i r  bald e inem Kaiser Sel indien Hal  oder
einer I (a iser in Rohaja zujubcln i
Kürzl ich har Seine Königl iche l la jest : i t  Sel in,
d ian Hal  von Gareth seinen Anspruch auf  r l ie
Krone bekräftigt und lässt Vorbcreiru ngen zur
Kaiserkrr inung im Praiosmond rrct fen Könr-
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fl'unrturigchsr ßotr. E0r0[ ro:s triF

ßsichsrsgsnt im Esmpf gsgsn Thronreiubn
Die hier  beschr iebenen Ereignisse s ind im DSA-X' Iobi le Kr ieg um die Krone, c lem dr i t ten Tei l  der Feuersturm-Tr i logie.  nrchzu-

s p i e l e n  W e r d a s A b e n t e u e r n o c h s p i e l e n m r i c h t e . s o l l t e d i e s e n . \ r t r k r l L ' r s t i n r , \ , r s c h l u s s l c s c n . A u f S e i t e l 0 i l n c l c n S i c \ l c r s r c r i n -

f o rma t i onen  z .u  d i esem Thema .  X {ch r  I n f r r rma t i onen  zu  I )SA- \ [ o l r r l t s  l l ndcn  S i c  au f  wwwch roma t r i x . de .

Gnqlnn rr,r-s/ELENVTNA. Dunklc Zei-

tcn hül len das Mit te l re ich in Kr ieg,

Verheerung und Missgunst .  Wie uns

aus den Nordmarken z.u Ohren ge-

kommen  i s t ,  kamp f t  Re i chs regen t

f as t  Go rsam vom Großen  F luss  w ie

ein a l ter ,  graucr Löwe um dre Einig-

ke i t  des  Landes .

Während er in vergangenen Mona-

ten berei ts gegen das abtrünnige Al-

bc rn i a  s t r i t t  ( s i ehe  auch  AB  I  12 ,  I  l 4 ) ,

wuchs  im  No rdmärke r  H in te r l and

eine Gefahr,  d ic beinahe zu spät  er-

kann t  wu rde .

In der Landgrafschaf t  Gratenfels,  an

den  wes t l i chen  Hängen  de r  Kosch -

Be rge ,  ha t t en  s i ch  R i t t e r  und  Sö ld -

l inge r . rm cinc Gcstai t  gcschart ,  d ie

sich die chaot ischen Zeiren z,rnurze

machte,  um eigene Pläne z-u verfo l -

gen :  Lechdan  von  Ga re th ,  e i n  Ba -

s ta rdsohn  Ka i se r  Ba rdos ,  sah  es  a l s

rechtens an,  dass erAnspruch aufdcn

T h r o n  e r h e b e n  k ö n n c ,  d e n  d e r

R e i c h s r e g e n t  i n  S t e l l v c r t r c t u n g  d c s

Kaisers verr . r 'a l tet .  Der herr ische fun-
ke r  und  Ba ron  e i nes  ve r l o renen  Lc -

hens in dcn Schwarzcn Landen konn-

tc unter  benachbarten Adl igen nicht  we-

n ige  von  se ine r  Sache  übe rzeugen :  e i ne

Kaba le ,  d i e  schon  au f  dem Re i chskon -

gress zu Elenvina unter  den Augen FIer-

zogs last  Gorsam begonnen hat te.  Man-

che  munke ln ,  Lechdan  von  Ga re th  habe

s i c h  d u n k l e r  M ä c h t e  u n d  H e x e r e i  b e -

d i en t ,  d i e  i hn  se inem Z ie l  nähe r  b r i ngen

so l l t en .

D ie  Rede  i s t  von  scha t t enha f t en  Wö l f en ,

d i e  nach t s  w ide rs t r ebende  Ba rone  und

Ed le  au f such t cn ,  um s i c  g ro l l cnd  und

d rohend  davon  zu  übe rzeugen ,  dass  es

ke inen  ande ren  Ka i se r  a l s  Lechdan  ge -

ben könne. Zt  mehr a ls e iner der zahl lo-

scn Episoden von Aufruhr und Unrecht

im zerr issenen Reich rvurdcn die Machen-

scha f t en  des  Bas ta rds ,  a l s  es  i hm  au f

noch ungcklär te Weise gelang,  d ie kai-

ser l iche Raulskrone zu ergat tern,  d ie man

Jast Gorscun tont (irrtlJen Flu.t.t,

Reichsbehäter, Het -tt,! rlLr Nordmarken

b i s  da to  m i t  ande ren  l t c i chsk le i nod i cn

au f  dc r  Bu rg  Rude  s  Sch i l d  i n  Ga re t i en

g laub te  ( s i ehe  auch  AB  l l 4 ,  S .  25 ) .  De r "

G l a n z  d e r  K r o n e  m c h r t e  L e c h d a n s

Mach t  und  d re  Anhängc rscha r  au f  se i -

ner Burg Wolfenzahn

V ie l  um jube l t  wu rc l e  e r  zum Ka i se r  aus -

ge ru fen .  E in  Hau fen  ron  meh re ren  hun -

dert  Bewaffneten sammelte s ich,  um An-

L r n g  E t - f . r d  g . n  E l . n r  r r r , r  z u  z i r h c n .  d c n
D ^ : ^ L - - ^ - ^ ^  . , i r z c n  u n J  t l e m

Re ich  cnd l i ch  r . r ' i c c l e  r  c i nen  Ka i se r  zu

geben .

A u s g c r c c h n c t  d i c  \ l r c h t  d e r  Z a u b e r e i

u 'arnte den praiosglr iuLr igen Herzog,  a ls

s i ch  vo r  se i nem H i r schcn th ron  i n  E lenv i -

na  e i ne  D rossc l  i n  c i ne  n  a l t cn  Magus  ve r -

wandel te:  Olorand t ' r : ,n ( jareth-Rothenfels,

Spek tab i l i t ä t  c l e r  Ha l l c  de r  Aus t re i bung

zu  Pe r r r cum unc l  I l r ude r  dcs  sc l bs t  c r -

nann t cn  Ka i se rs .

Der Zaubcrer hat te in l3urg Wolfcn-

zahn  a l s  Ge fangene r  gesesscn ,  konn -

te aber f l iehen und so dcn Regenten

warn  e  n .

He rzog  f  as t  Go rsam sc t z t c  s i ch  an  d i e

Sp i t ze  e i nes  Hee res ,  das  j c c l och  zu r

Ze i t  -  du r ch  d i e  au lwänd ige  Bese t -

z u n g  A l b e r n i a s ,  S p ä t s o m m e r  u n c l

Erntemond nur k le in ausf ie l ,  uncl

zog dcm Feind entgegen. Im Isenhag

kam es  zw i schen  Wä lde rn  und  rauen

Bergen zur Bcgegnung mit  den Heer-

bann  Lechdans ,  dc r  wede r  von  se i -

ncm Anspruch zurückwich noch die

Rau l sk rone  he rausgeben  wo l l t e .  Es

kam zu r  Sch lach t ,  wo  au fbe iden  Se i -

ten glc ichcrmal len Nordmärker und

Ka i sc r t r cue  s tanden .  A l s  He rzog  f as t
Go rsam von  e i nem P l ' e i l  n i ede rge -

s t r e c k t  w u r d e ,  d r o h t e  d a s  o h n e h i n

z a h l e n m ä 1 3 r g  g e r i n g e  r e  H e e r  c l e s

Reichsregenten das Feld zu ver l iercn.

Erst  a ls e in bekannter Held vom ver-
q 'undctcn Herzog dic Befehlsger,val t

übe rnahm und  d i e  Mo ra l  de r  Kämp-

f c r  u ' i cde r  au f r i ch t cn  konn te ,  be -

zwangen  d i e  E lenv ine r  d i e  S t re i t e r

Lechdans  E ine r  nach  dem ande ren

gab auf ,  f loh oder wechsel te d ie Sci tc.

L c c h d a n ,  d c r  B a s t a r d  a u s  d e m  F I a u s e

Gareth,  er lag noch am selben Tag einer

Sch lach twunc le .  D ie  f o l genden  U r te i l e

de  s  gcnesenden  | as t  Go rsams  übe r  Lech -

dans Anhänger b l icben mi ld,  um die Ze-

nssenhei t  n icht  noch zu stärken:  Nur v ier

Ri t ter  und zwei  Barone c ler  Nordmarken

wurden zum Tode verurte i l t  uncl  mi t  c lem

Schwert  gekt ;pf t .  Burg Woltenzahn wur-

de geschlei f t .  Der Regent nahm die Rauls-

k rone  en tgegen  und  ve rn ' ah r t  s i e  nun  s i -

che r  f ü r  c l en  nächs t cn  n  ah ren  Ka i sc r ,  dc r

dem ge  schundencn  Land  cnd l i ch  r ' r , i c -

der Fr ieden br ingen mrigc

Wi r  be ten ,  c l ass  d i csc r  
' f r g  

ba ld  kommt

und  n i ch t  e i ne  neue  Ka i se r l ose  Ze i t  das

Re i ch  übe r  d re i  f ah rezehn te  p l agen  w i rd .

A W

I
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M E R I D I A N A
lfempelrufn flinfang Illesinde 1028 BF

triruns trlurhl
@intnsinbruch in dn Goldsnsn ßurht

Ar'ANre. Der 8. Boron war es, 40. Tlatag
Seiner Hochwürdigsten Erhabenheit Amir
aus dem l - Iause Honak,  a ls s ich Granden,
Fanas und auch Sklaven der Schwarzen
Per le des Südens versammelt  hat ten,  um
einen Bl ick auf  den Patr iarchen zu erha-
schen. Das Kirchenoberhaupt, Gerüchien
zufolge seit geraumer Zeitvon düstere n Vi-
sronen geplagt, war seit Ende des Fnihlings
nicht  mehr in der öf fent l ichkei t  gesehen
worden. Doch auch an seinem Ehrentag
bekamen die Bewohncr Al 'Anfas ihren
Herrscher nur kurz zu Gesicht  Denn als
der fubilar das Tor zum Silberberg durch-
schr i t t ,  den Stab des Schweigens in der
Hand (was nicht  wenigen Gläubigen ei -
nen Seufzer der Er le ichterung ent lockter ,
da schwebten mit  e inem Male jene weißen,
eis igen Daunen vom Fl immel,  d ie vor 23
Götterläufen schon einmal die prachtvoll-
s te Stadt  des Götter fürsten auf  Dcre in
Angst  und Schrecken versetzt  hat ten (s iehe

AB 20).
Diesmal waren es jedoch nur d ie füngeren
unter den Vcrsarnmelten, die mit blanker

Panik im Gesicht  gen Himmel srarr ten.
Manchcn von ihnen kamen die Geschich-
ten derAl ten in den Sinn,  d ie vom Großen
Brand im lahre285 nach Golgar is Erschei-
ncn (970 BF) und dem darauf  fb lgenden
Ascheregen kündeten,  der sogar d ie Son-
nensche ihe  vc rhü l l r  ha t t . .

Die Al teren hingegen, d ie damals vor 23
Götter läulen dabei  gewesen waren,  hat ten
rasch den ersten Schreck überrvunden -

doch  auch  s i e  s t aun ten  ob  dc r  e i s i gen
Pracht ,  d ie s ich bl i rzgeschwind auf  Haus-
dächer, Palmenwipfel , ja gar auf den Ko-
loss in der Hafeneinfahrt  n icder legte.
Es dauerte nur e in ige Dutzend Wimpern-
schläge,  da standen die Versammelten zäh-
neklappernd vor Käl te in nunmehr wciß
getünchten Straßenzügen. Der Patr iarch
indei u.ar bei den erste n Flocken unvermit-
telt u,ieder hinter den trutzigen N{auern des
Si lberbergs vcrschwunden, wo er s ich um-
gehend mit  ausgesuchten Mitg l ieder des
Hohcn Rates der Zwöl f  t raf .  Man munkel t
sogar,  dass s ich auch Großadmiral iss ima

Phranya Yaltna Zornbrecl.tt sowie Genera-

lissinrus Oderin du Metuant - offensicht-
lich eigens zum Festtag aus dem fernen port

Corrad angereist  unter  den Gästen be-
funden haben sol l :  Al les in a l lem schien es
sich bei  derVersammiungin derVi l la Hon-
ak eher um eine Stabssitzung zu handeln
als rrm eine Tsatagsfeier.

Zwei ganze Täge lang ruhte die - den Weit-
gereisten und Gclehrten als Schnee be-
kannte feine weiße Decke auf der Küste
der Goldenen Bucht.  Die Fanas und Skla-
ven sprachen derweil von einem göttlichen
Fluch,  den die Gebi lderen Firun,  dem un-
erbittlichen Gott der Nordlande, zuschrei-
ben .  De r  ve rwa i s te  und  ve rnach läss i g te
Firun-Tempel ,  um den s ich sei t  e in iger Zei t
d ie Fana Anahi ta Terubis zu kümmern
scheint, erlebt dieser Täge eincn Zulauf wic
nre zuvor. Al'Anfa, du stolze Herrin am per-

lenmeer, du Boronskrone, Stadr aus Gold,
harre aus!  Vie ler le i  Plagen und Drangsal
hast  du er fahren müssen, und auch dies-
mai  wirst  du aufrechten Hauptes aus jener

Prüfung des Schicksals hervorrrerenl

fens Blome

nicht in dcn Händen, uas Anlass zu rvi ldcn Spckular ionen bor.

t Anzeioe

prascntreft:

Nostria IV - Die Befreiung

12. - 14.05.2006

fugendburg Ludwigsr ein, 37214 Witzenhausen (He ssen)
Die Graächaft Ichensteck kommt nicht zur Ruhe. Nach den unhciligen Vorfäller-r im letzten ]ahr hatten alle auf Ruhe gehoftt und das Altweiber-
gewäsch, däs man vereinzelt über die Vorfälle im Wald hörte , u'urde ja als Ammenmärchen abgetan und kaum beachtet zu Rechtl Wahrer scheint
diescs landfremde, finstere söldlingsvolk zu sein, u'elches clie Iche nstecker plagt. \'ron gcplünde rten Gehöften wurde schon berichtet. Aufgerufen
scien alle wehrfähigen Frauen und Mannen. sich auf der alten Königsrcsider.r in Elg..r,S.harten zu sammeln und das Ichenstecker Lancl von oer
neuen Göißel  zu belre ien

Finsterkamm II - Blutzoll!

23. - 27.08.2006
Burg Lohra bei 99759 Großlohra (Thüringen)

Mit ohrenbetäubendem Gctöse lösen sich Unmcngen von Erde und Gestein uncl tlicker l)unst hängt schwer in cler Luft. Ein schier unüberwind-
l ichen Hindernis aus Fels und Sand schcint  d ie schlucht  zu er fü l len.  Also heißt  es:  anpacke n Doch bis der pass wiccler  f ie i  is t ,  sammeln s ich v ie le
Rcisendc,diederwegvonNordhaggenLou'angenführt ,beimweggasrhausimschutzderBurgamFußedesFinsterkammes 

DochinSicherhei t
können s ie s ich in d iesen Zei ten dort  n icht  wiegen. Sorvohl  au ßerhalb a ls auch innerhalb dcr  a l tcn Nlaucrn geschehcn wunder l iche und Besorgnrs
crregende Dinge .

Infbs & Anmeldung unter www.aventurien-la rp.de !
10 % Rabatt  auf  den Con,Bei t rag für  Vereinsmirgl ie der!
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Aktion ,,Ein Platz für Abonnenten"

Möchten Sie an dieser Stelle künftig ejnen Aufkleber
mit lhrer Adresse vorfinden?

Ein Jahres-Abo (6 Ausgaben) des Aventurischen Boten
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I N A L L E  R F-ZEK Ü

fliuentuilscher B0ts, I.r),$indr t0t8 BIF

Rituslmord sn pomn.pflsstsr?
Fesen. In der Stadt der weißen Türme wurde

ein Geweihter  des Herren Boron ermordet .

Diese Nachricht alleine wäre nicht so bemer-

kenst'ert, wenn nicht erst einen Täg zuvor eine

Noviz in des Tempels auf  d ieselbe grausamc

Art und Weise vcrstorben wäre : Eigcntlich sollte

tnan ihren Tod v ie lmehr a ls Hinr ichtung be-

zeichnen, denn beide Opfer wurden mit  c i -

nem sauberen Schnitt durch dic Kehle getötet

Die l,eichen der Ermordetcn fänd man in den

Gassen in der Nähe des Boron- ' Iempe ls.

Da in der Woche vor den beiden' lodesfäl len

eine lJrne aus dem Tempel gestohlen wurde,

liegt die Vermutung nahe, class es einen Zu-

sammenhang zwischen dem Diebstahl und den

Morden gibt. Aber bei Fragen, die in diese Rich-

tung zielen, trifft man - bei Geweihten des

Boron nicht  wei ter  überraschend auf  e ine

Mauer des Schweigens.

Stephan Feger

Srmind, Brthsna, tg. Tmila lo2s
Obarht irf flrthumrr:

Eümpfls auf dsn ,Snaffen
MrrHulls. Der Redaktion des Seewind liegen

mehrerc Ber ichte vor,  nach denen es in der

He rzogenstadt Methumis scit Anläng des Ef-

lerd-Mondes wiederholt zu Straßenkämpfen

gekommen ist. Die mal leichteren, mal schwer-

wiegenderen Zusammenstöße sind offenbar Teil

einerAdelsfehde zwischen denAnhängern der

Familien Tegalliani und Strozza, zweier in Me-

thumis heimischer Patr izre rgeschlcchte r .  Aus-

löser war die Ermordung Lurio ya Strozzas

durch Viona della Tegalliani bei einem Mas-

ke nbal l  in  Horasia am 4.  Ef ferd diesen lahres.
Auch wenn diese Bluttat nur versehentlich das

Lebcn des jungen Strozza kostete,  setzen die

Angehörigen sowie de ren Frcunde und Klien-

ten die Vendetta mit  adelsstolzer Vehemenz

fort.

Alle Versöhnungsversuche seitens des Herzogs

und Herrn der Stadt, Eolan IV Berlinghan,

waren bisher zum Schei tern verurte i l t .  Denn

letzten Endes geht  es u ohl  auch darum, den

Herzog im' l iebfc lc l ische n 
- f  

hronfolgestre i t  zu

eincr  Partc inahme für  d ic Sachc Königin Alda-

res (Tegal l ianr)  oder i l ic  Jes Kaisers Timor-

FIoras (Strozza) zu zs ingcn Inzu'ischen u'ur-

den auch andere Farni l icn in t len Stre i t  h inein-

gezoflen. Die Sippc d i \ilerlan. seit jeher Feind

dcr Tcgal l iani ,  hat  s ich eui  c l ic  Sei tc der ya

Srroz,za geschlagen. u. ihrcnr l  d ic ya Ulpcggio

sich mit  den del la 
- I i -ge 

I l i r  n i  verbündet haben.

Ob s ich dic dcl lo Piroccol i .  r  a Gal lasin i ,  del la

Pal lyo und anclere noch zurt ickhal tcn oder zu

dieser Stuncle berei t .  in  dcn Konf l ik t  e inge-

gr i f l 'en haben, kann nicht  n i t  Gewisshei t  ge-

sagt  werden Dic Yre l t l l r  . lcr  berei l ig ten Fami-

lienfärben macht cs fü r ,\u jicnstehende schwie-

r ig,  zwischen den P;rr re iungen zu unterschci-

den.

\Mir  ermahnen al le Sce leute und Passagiere

daher,  bei  e inem Lanr lgrrng in N{ethumis gc-

bührende Vorsicht  u a l tcn zu lassen Von den

Strei t türmen der Patrrz icr  solke man s ich fbrn-

hal ten,  Ausgänge bei  \acht  s ind besonders

gelähr l ich Von einer F- innischungin die ör t l i -

che Pol i t ik  oder Au[ ]erungen zu den Angele-

genhei ten der Einheirr ischcn kann nur e in-

dringlichst abgeraten s'c rclen

FWB

Blutign Züischcnfsll bsi dn
ßsguirisrung ron Lsbsnsmittsln

WrNlrnc;  "Dünne Slrppe,  schwacher Arm",

lautet  e ine al te Söldner Binsenweishei t ,  und

während die ' l iuppcn Hcrzog Cusimos von

Grangor vor den Toren Harbens daraufwar-

tcn, dass die Vorräte clcr \brteidiger zur Neige

gehen, stc l l t  nun rm \ \ ' in ter  auch die Versor-

gung c les Belagcrungshceres ein ernsthaf tes

Problem dar.  Uberal l  in  der Markgralschaf t

tauchten in den lerzte n Wochen die Versor-

gungsoffiziere der Clolde ncn Legion mit ihren

schwer gerüsteten \ \at ienknechten auf  und

beschlagnahmten, u as nicht  n iet-  und nagel-

fäst war. Bangte das Landvolk in diesem harten

Winter  ohnehin um sein tägl iches Brot ,  so

br ingt  s ie nun der Appet i t  dcr  grangor ischen

Landsknechte dem Hungertod ein wei teres

Stück näher.

Besonders schwer betrollen sind u'egen ihrer

Nähe zur Hauptstadt  der Süden und Westen

Windhags, wo die Lage im blutigen Gefecht

eskal ier te:  Auslöser war e in Zwischcnläl l  im

Reichsland Wettershag, wo die Bäuerin Fena-

lind aus der Borgrunfämilie einen Sölclling mit

dern Beil erschlug, als der sich ungefragt über

ihrc Spcisckammcr hermachen wollte. Das sich

ansch licßende I{andgeme nge forderte r'veite-

ren I l lu tz.o l l  unter  den Soldaten und der Sipp-

schaft der streitbarcn Frau. Condottiere'Larl-

dor von Ncrvuk, Statthalter von Phecadien und

Befehlshaber der Goldencn I -egion,  gab dar-

aufhin bekannt,  dass dre herzogl ichen Tiup-

pen grundsätzlich nicht gegen die Brüder und

Schwestern im Windhag kämpi-en. Schließlich

stehc man vor Harben, um in Praios '  Sinne

Recht uncl Ordnung wieder herzustellen; wenn

es unter seinem Kommando tatsächlich zu Ent-

gle isungcn kämc, so würden diesc verfolgt und

ohne Ansehen von Stand und Person geahn-

det

Dennoch scheint es, dass die Ritter des Wind-

hager Landes sich furchtsam in ihren Festen

Häusern verkriechen, ihre Schutzbefbhlenen

der Willkür der grangorischen Verbündeten

überlassen und ansonsten hoff-en, dass sic selbst

mehr Glück haben werden als ihre L]ntcr ta-

nen hat  der Herzog doch auch dem Land-

adel empfindliche Strafen angedroht, sollte die-

ser nicht seine Scheunen und Speicher ftlr die

Versorgung des gemeinsamen Aulgebots öff-

nen. So verzweifelt scheint die l,age in einigen

Gegenden Windhags inzwischen zu sein,  dass

so manchcr Junker versucht ,  s ich ais Raubr i t -

ter über clen Winter zu retten. Einige Edelleu-

te des t iefverschnei ten Landes sol len nun im

Kampf um den letzten Schinken in erbi t ter ter

Fehde liegen.

Die Herolde des Herzogs verkünden indes

auch weiterhin, die N{oral der eigenen Solda-

ten sei  ungebrochen, und das in Harben ein-

geschlossene Piratengesindel  sei  nur deshalb

so schwer von den Mauern zu schießen, wei l

cs vom Hunger ausgczehrt  nur noch ein hal-

bes Zie l  b iete Daher sei  der Fal l  Harbens nur

noch eine Frage der Zeit

Heinriclt Schmidt
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